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Telegramme .
Die Jahrt des „ P6 “ von München nach Berlin .

* Nürnberg , 10 . Okt . Das Luftſchiff „ P . 6 “

paſſterte , von Marktredwitz kommend , um 3 Uhr 55 Minuten

Hof in der Richtung auf Plauen .
* Plauen i . Vogtl . , 10 . Okt . Das Luftſchiff „ P . 6 “

iſt heute nachmittag 4 Uhr 30 auf dem hieſigen Exerzierphatz

glatt gelaudet . Die Schnelligkeit , mit der das

Luftſchiff die heutige Fahrt zurückgelegt hat , kann als eine

außerordentliche bezeichnet werden . Außer in Plauen wird

das Luftſchiff auch in Bitterfeld eine Zwiſchenlandung vor⸗

nehmen und erſt am Mittwoch in Johannisthal eintreffem ,

da die dortige Ballonhalbe erſt an dieſem Tage fertiggeſtellt

ſein wird .
Der Kampf der Türken gegen die Druſen . 0

OLondon , 11. Oktober . ( Von unſerm Londoner Bureau . )
Die Berichte über Verluſte türkiſcher Geſchüze an die Druſen

ſcheinen übertrieben geweſen zu ſein , aber daß ein Transport von

180 Kamelen in die Hände der aufſtändiſchen Stämme fiel , ſoll

ſtcch bewahrheiten . Beduinen haben ſich in den letzten Tagen mit

den Druſen vereinigt , die in kleinen Abteilungen zerſplittert , die

kürkiſchen Truppen angriffen . Samid Paſcha bat um Verſtärkun⸗

gen gebeten mit der Begründung , daß er mit den ihm zur Ver⸗

fügung ſtehenden Truppen nicht in der Lage ſei , ſeine rückwärtigen

Verbindungen zu decken . Acht Batterien ſind noch als Verſtär⸗

kung geſchickt worden . Die türkiſchen Verluſte in den Kämpfen

ſiud bisher nicht bedeutend geweſen , aber die furchtbare Hitze hat

Reihen viele Hisſchläge hervorgerufen .

Die türkiſche Anleihefrage .

OLondon , U. Oktober . ( Von unſerm Londoner Bureau . )

Geſtern war an der Londoner Börſe wieder ein Gerücht im Um⸗

lauf , demzufolge die türkiſche Anleihe in Deutſchland abgeſchloſſen

worden ſei . Das Gerücht kam von der Pariſer Börſe , fand aber

keinen rechten Glauben . Weil keinerlei Verſuche gemacht wur⸗

den , von Sir Erneſt Caſſel eine Erklärung über die Lage der

Dinge zu erhalten und ſich dieſer entſchieden weigerte , das Gerücht

zu dementieren oder zu beſtätigen , fanden ſich gewiſſe Kreiſe

hierauf eher geneigt , die erwähnte Ausſtreuung für bare Münze

zu nehmen . Heute kommen nun mehrere Zeitungen darauf zu

ſprechen und führen aus , es ſei ſchlechterdings unverſtändlich , daß

die Deutſchen einen ſolchen Schritt unternommen hätten , nachdem

die franzöſiſche Regierung aus wohl überlegten Gründen die An⸗

leihe zurückgewieſen hätte und England ebenfalls ſeiner Ueberzeu⸗

gung dahin Ausdruck gegeben habe , daß die franzöſiſche Regierung

mit Recht ſo gehandelt habe . Der Pariſer Korreſpondent der

„ Times “ dagegen meldet ſeinem Blatt , daß aus Konſtantinopel

eingetroffenen Nachrichten zufolge , weitere Verhandlungen über

die Anleihe wieder in Paris aufgenommen worden ſeien , die nun⸗

mehr beſſere Ausſicht auf Erfolg hätten , als die bisherigen Kon⸗

ferenzen .
Die Waldbrände in Minneſota .

* Newyork , 10. Okt . Die Zahl der bei den Waldbränden

in Minneſota Getöteten wird auf zweihundert angegeben .

Eine Fläche von 85 Meilen brennt . Viele Anſiedler ſind über den

Verkuſt ihrer Angehörigen halb wahnſinnig Maurdg
und irren

im den Wäldern umher .

* * R

„ Straßburg i. Elſ . , 10. Okt . Das Oberkriegs ⸗
gericht verurteilte heute nachmittag den Leutnant Kurt Roſt

von dem 2 unterelſäſſiſchen Artillerie⸗Regiment Nr . 67 ( Hagenau )

wegen Betrugs und Ungehorſam in je zwei Fällen zu 7 Monaten

Geſängnis und Ausſchluß aus dem Heeresdienſt ,

unter Anrechnung von 2 Monaten der Unterſuchungshaft . Roſt
hatte gegen das ſeiner Zeit von dem Kriegsgericht der 31. Divi⸗

bion gefällte Urteil Berufung eingelegt , welches auf ein Jahr

fängnis gelautet hatte .

* Wien , 10 . Okt . v. Kiberlen⸗ Wächker nahm heuke

Nachmittag auf der deutſchen Botſchaft den Tee und machte ſo⸗

Beſuche bei Bekannten. Um 8 Uhr 15 Minuten reiſte der

* Ro m, 10 . Okt . Der „ Corriere ' Italia “ erklärt , der

Heilige Stuhl erhielt entgegen einer Blättermeldung aus

Liſſabon keine offizielle Mitteilung über die Proklamation
der Republik Portugal .

Die RNevolution in Portugal .
Ein Klerikaler über die Klerikalen in Portugal .

Der ultramontane Univers hat einen hohen kirch⸗

lichen Würdenträger , deſſen Namen er zwar auf ſeinen

Wunſch verſchweigt , den er aber „ als einen nicht der niedrig⸗

ſten “ bezeichnet , der „durch ſeine Stellung ſelbſt ſo gut als

nur möglich in der Lage iſt , die Menſchen und Dinge in

Portugal zu kennen und zu beurteilen, “ über die Folgen
befragt , die nach ſeiner Anſicht die jüngſten Ereigniſſe für
die Religion und Kirche in Portugal mit ſich bringen würden .

Der hohe Geiſtliche führte darüber , wie das klerikale Blatt

berichtet , folgendes aus :

Das portugieſiſche Volk hat im allgemeinen ausgezeichnete An⸗

lagen , doch iſt zweifellos die ländliche wie die ſtädtiſche Bevölke⸗
rung zu unwiſſend geblieben . Die Portugieſen ſind arbeitſam und

wenn der Klerus ſtets voll ſeine Pflicht getan hätte , ſo wären ſie
ſicher in den Händen der Pfarrer der Kirche ergeben . Leider hat
man ſich aber weder in kirchlicher noch in weltlicher Hinſicht ge⸗
nügend um dies gut veranlagte Volk gekümmert . In kirchlicher
Hinſicht liegt die Zeit noch gar nicht weit zurück , wo ſich die Maſſe
des Klerus um ganz andere Dinge kümmerte als

um ſein evangeliſches Amt . Auf dem Lande z. B. be⸗

wirtſchafteten die Pfarrer ihre Güter und man ſah ſte mehr auf
den Märkten als in der Kirche . In den Städten herrſchten ähnliche
Zuſtände . Die Monarchie harte durch Uebergriffe wie die alte

Monarchie Frankreichs den Klerus in Wirklichkeit unter ihr Joch

gebracht . Man kann ſagen, daß in dieſer Hinſicht die Lage Portu⸗
gals der Braſiliens im der Zeit vor dem Sturze des Kaiſertums
glich . Die Geiſtlichen führten allerdings noch die Perſonenſtands⸗
regiſter , deren Verwaltung man ihnen zweifelsohne jetzt nehmen
wird . Die Biſchöfe hatten noch von Amts wegen Sitz und Stimme

im Parlament . Es war in der Armee wie in der Marine Vor⸗

ſchrift , die Oſtern zu halten und man konnte jedes Jahr die Offi⸗

ziere in die Sakriſteien gehen ſehen , um ſich dort ihren Beichtzettel

ausſtellen zu laſſen . Dagegen fehlte es auch nicht an Prieſtern , die

Freimaurer waren . Die Abhängigkeit war vollſtändig . Um eine

Predigt zu haltben oder eine ſakramentale Feier zu veranſtalten ,

mußte man bei der ſtaatlichen Behörde die Erlaubnis nachſuchen
und eine Abgabe dafür zahlen . Ohne ſtaatliche Genehmigung
konnte niemand zum Prieſter geweiht werden . Es liegt auf der

Hand , daß unter dieſen Umſtänden die Bildung eines herrſchenden
Prieſterſtandes nicht möglich war . Es fehlte ſchließlich auch an

geeigneten Perſönlichkeiten . Wenn man die jüngſten Greig⸗

niſſe unter dieſem Geſichtspunkte betrachtet , ſo
braucht man nichts daran zu bedauern . Wenn die

portugieſiſche Republik , welche die Trennung von Staat und Kirche
vollführen wird wie die braſiliſche Republik , die Trennung wie

die letztere ehrlich durchführte , indem ſie der Kirche ihre volle Frei⸗

heit des Handelns ließe und ſie nicht beraubte , wie man es in

Frankreich getan hat , ſo könnte man nach einer Richtung hin
ſagen , daß der Wechſel ein ſolcher zum Beſſern iſt . “

Man darf wohl annehmen , daß der hohe geiſtliche
Würdenträger die Lage der katholiſchen Kirche und Geiſtlich⸗
keit in Portugal in nicht zu ſchwarzen Farben geſchildert
haben wird . Dennoch bekennt er , daß dieſe Lage durch die

Fehler der Kirche und der Monarchie derart geworden iſt ,

daß die Trennung von Staat und Kirche als

wünſchenswert und als eine Wendung zum Beſſeren

für die Kirche erſcheinen muß . Es ſcheint jedoch , daß die

republikaniſche ſich nicht zu ſehr beeilen wird ,

dieſe Trennung herbeizuführen . Ihr Präſident Braga er⸗

klärte einem Mitarbeiter des Echo de Paris , die republika⸗

niſche Regierung werde jetzt dieſe Trennung noch nicht vor⸗

nehmen . Der Nunzius , fügte er hinzu , kann ungeſtört hier
bleiben . Wir unterhalten Beziehungen mit dem Hl. Stuhl ;

was wir vor allem wiederherſtellen wollen , das ſind die poli⸗

tiſchen Bürgſchaften . Trotzdem wird es um den Frieden

zwiſchen Rom und der neuen Republik wohl für die Zukunft

ſchlecht beſtellt ſein .

Die Austreibung der Jeſnuiten .

* Liſſabon , 10. Okt .

gierung veröffentlicht einen auf den alten portugieſiſchen Geſetzen

beruhenden Erlaß über die Austreibung der Mitglieder von Ge⸗

ſellſchaften Jeſus und aller Mitglieder der religißſen Kongre⸗

gationen fremder Nationalität . Die portugieſiſchen Mitglieder

dieſes Ordens , die aus dieſem austreten , werden zu ihren

Familien zurückkehren, die übrigen werden Portugal verlaſſen .

Die Feſtfſtellung , welcher Nationalität jeder einzelne angehört ,

liegt in den Händen des Miniſters ſelbſt .

OLondon , 11. Okt . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .

Einer Meldung aus Rom zufolge hat der Provpinz⸗Pater der

Jeſuiten dem Papſt telegraphiert , daß der größte Teil der por⸗

tugieſiſchen Jeſuiten nach Braſilien auswandern

werde , während ein kleiner Teil ſich entſchloſſen habe , nach Eng⸗

land zu gehen .
König Mannel .

Lon do n, 11 . Okt . ( Von unſerem Londoner

uas Sürkerwird daß
nieder⸗

Das „ Amtsblatt “ der neuen Re⸗

geſchlagen ſein ſoll , ſein Zuſtond bereiteſeiner Umgebung und
beſonders ſeiner Mutter große Sorge . Er brüte den ganzen Tag
vor ſich hin und wenn er geſtört wird , macht er den Herren ſeiner
Umgebung die leidenſchaftlichſten Vorwürfe und ſagt , daß er
ſeinen Thron hätte zurückerobern können , wenn er in Portugal ge⸗
blieben wäre . Infolge des leidenden Zuſtandes des jungen

Königs hat der engliſche Gouverneur von Gibraltar geſtern den

Befehl gegeben , daß das Aufziehen der Wache bis auf weiteres

ohne Muſik zu geſchehen habe . Es ſteht nunmehr feſt , daß der

König und ſeine Mutter in den nächſten Tagen nach England

gehen , während die Königin⸗Großmutter Maria Pia und der

Herzog von Oporto in Italien Aufenthalt nehmen werden . Ver⸗

ſchiedene Korreſpondenten wiſſen zu melden , daß der Beſuch bei

der Gräfin von Paris erſt aufgegeben wurde , nach dem die ſpa⸗
niſche Regierung vertraulich den König gebeten hatte , nicht nach
Spanien zu kommen , da befürchtet werden müſſe , daß dies zu
Unruhen führen könnte. Sonſt wird verſichert , daß bisher keine

Folgen der portugieſiſchen Revolution ſich bemerkbar machten .
Auch der geſtrige Jahrestag der Hinrichtung Ferrers , für den
man allgemein Unruhen befürchtet hatte , iſt ohne Störung vor⸗
übergegangen .

London , 10. Okt . Wie das Reuterſche Bureau 008
Gibraltar meldet, ſchickte König Manuel vor Verlaſſen des

Landes an den Miniſterpräſidenten einen eigenhändigen Brief ,
in dem er erklärt , daß er , durch Umſtände gezwungen , ſich ein⸗

zuſchiffen , ſeinem Volke zu ſagen wünſche , daß er ſich nichts vor⸗

zuwerfen habe . Er habe immer als guter Portugieſe gehandelt
und immer ſeine Pflicht getan , er würde ſtets Portugieſe
bleiben . Von ganzem Herzen hoffe er , das Land werde ihm Ge⸗
reichtigkeit widerfahren laſſen und werde ſeine Gefühle verſtehen .
Seine Abreiſe ſtelle keineswegs den Akt einer Ab⸗

dankung dar . 5

Eine ſenſationelle Verhaftung .

' London , 11. Okt . ( Von unſerem Londoner Bu

Eine ſenſationelle Verhaftung wurde geſtern in Gibraltar
genommen . Es handelt ſich um einen Portugieſen
vorgeſtern in Gibraltar ankam und ſich in verdächti
Weiſe in der Umgebung des Palais des Gouverneurs herum⸗

trieb , wo bekanntlich der König und ſeine Mutter wohnen . Der

Polizei gab er ſeinen Namen mit Juan Mateo an . Die

zeilichen Nachforfchungen ergaben jedoch , daß er kurz vorher i
dem Hotel , in dem er abgeſtiegen war , ſich unter anderem Namei
eingetragen hatte . Er wurde bis auf weiteres in Haft behalten
umſomehr als bei ihm ein ſcharf geladener Revolver U
funden wurde⸗

Portugal am Rande der Anarchie ?

Berlin , 11. Okt . ( Von unſerem Berliner Bur
Aus Liſſabon geht dem „ Berliner Lokalanzeiger “ folgend

richt zu : Die Dinge nehmen hier ihren erwarteten Verlauf . Di
Zügel entgleiten den Händen der Machthaber . Die Menge dran
geſtern nachmittag Meſſer ſchwingend und heulend in das Har
und die Beſitzung des einſtigen Führers der Royaliſten Ca
ein , doch gelaug es dem telephoniſch herbeigeruſenen republi
niſchen Volkstribun die Familie vor dem ſchlimmſten zu retten .
Den Bahnhof umlagerte bis in die Nacht hinein ein heule
Mob , der die durch die Soldaten eingelieferten Mönche verſpottet⸗
und bedrohte . Für geſtern abend war die Niederlegung der

kaden geplant , aber ſie ſind ſtehen geblieben und hinter ihne

Geſchütze . Jerner iſt dus Begräbnis der während der Rer
lution Gefallenen auf nächſten Sonntag verſchoben worde
Auswüchſe der Leidenſchaft befürchtet werden . Die bislang gegen
die Orden gerichtete Wut hat ſich nun auch gegen die

Prieſter gekehrt . In der Nacht erklang in den Straßet

Gewehrfeuer . Ferner fanden ſoldatiſche Ausſchreitun
die Häuſer einſtiger Würdenträger der Monarchie ſt
die Moral der Truppen ſchadet , beweiſen die Exzeſſe . Hi
ein amerikaniſcher Kreuzer ein . Die Legationen ſind ſtark

wacht . Der Nuntius hat ſich nach Eintra begeben .

IJ Berlin , 11. Okt . BVon unſerem Berliner Bure

Aus London wird gemeldet : Die Marconiſtation erhielt geſtt
abend folgende drahtloſe Depeſche vom Dampfer „Plafft
eben bei Liſſabon vorübergefahren . Schwere Rauchwolke
über der Stadt . ( Nach dieſer Meldung ſcheint Liſſabon 9

Feuersbrunſt heimgeſucht zu werden . Es müſſen ſich alſ

ernſte Ereigniſſe in der portugieſiſchen Hauptſtadt abſpi

okitische lebersicht .
* Maunheim , 11. Oktober

Die Verſeuchung des Weſtens .
Wir haben geſtern den Brief des Kardinals Ke

eine Berliner Dame wiedergegeben , in der die

ſeuchung des Weſtens durch die Kölniſche
zeitungs⸗ Richtung aufs härſſte gegeißelt wurde . Ma

geſpannt ſein , wie die „ Köln . Volksztg . “ ſich mit dieſ⸗

lichen Verdikt von autoritativer Seite abfinden bürd
macht folgende untröſtliche Anmerkungen

Wir können den Vertrauensbruch , der mit dem Bri

wurde , nur aufs Tiefſte beklagen und verzichten unſe
nächſt auf den Abdruck im Wortlaut , wie w

ſtande einer Zeitungsp
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Vortragsabend in Konſtanz Redakteur

General⸗Anzeiger . (Mittagblatt ). Mannheim ,11. Ottober ,
widerſtehen , obwohl die liberale Preſſe , die begierig über den Brief
herfällt , uns dies aufs Aeußerſte erſchwert .

Von dieſem Artikel haben wir kein Wort zurückzunehmen , und
dies um ſo weniger , als der Wortlaut des Schreibens durchaus
beſtätigt , daß wir Recht hatten zu bezweifeln , der Ausdruck ſei
in der behaupteten Allgemeinheit gefallen . Das Schreiben
bezieht ſich auf einen ganz beſtimmten Gegenſtand , die Organiſation
der erwerbstätigen Frauen . So bedauerlich das Mißtrauen iſt ,
daß aus ihm gegen die Beſtrebungen des Katholiſchen Frauenbun⸗
des und weiterhin gegen die ſozialpolitiſche Tätig⸗
keit der Katholiken des Weſtens überhaupt ſpricht , ſo
iſt doch einſtweilen kein Grund vorhanden , daraus nach Art der
läberalen Preſſe , allgemeinere Schlußfolgerungen zu ziehen . Sol⸗
chen Schlußfolgerungen würde zweifellos auch Herr Kardinal Kopp
jeden Boden entzogen haben , wenn er geahnt hätte , welcher Miß⸗
brauch mit ſeinem Briefe getrieben werden würde . Selbſtver⸗
ſtändlich können wir in keiner Weiſe anerkennen , daß der Ausdruck
„ Verſeuchung “ auf ſozialpolitiſche Beſtrebungen der Katholiken des
Weſtens oder auch nur auf einzelne dieſer Beſtrebungen zutreffe .
Man wird nun hoffentlich allgemein erkennen , wohin Intriguen
und Treibereien , welche ſogar mit der Veröffentlichung eines
derartigen Briefes operieren und damit den Mißbrauch der
kirchlichen Autorität auf die Spitze treiben woll⸗
ten , führen . Sie kommen lediglich den verbiſſenen
Gegnern des Katholizismus zugute . Hat ſich dieſe
mißbräuchliche Hereinziehung der kirchlichen Autorität doch ſogar
auch an den Heiligen Stuhl herangewagt , allerdings ohne
Erfolg . Es iſt tief beklagenswert , daß im gleichen Augenblick ,
wo dieſe Tatſache bekannt wird , der Herr Fürſtbiſchof von Breslau
in die Sache hineingezogen und der Anſchein zu erwecken verſucht
wird , als befinde ſich dieſer im vollſten Gegenſatze
zu den Katholiken des Weſtens und ihren Ober⸗
hirten . Wie die Dinge heute liegen , iſt die politiſche Tagespreſſe
ſchwerlich die geeignete Stelle für eine weitere Erörterung . Je nach⸗
dem dieſe Auffaſſung auch von anderen Seiten betüätigt bezw . nicht
betätigt wird , behalten wir uns eine weitere Steſlungnahme vor .

Man ſieht , es kriſelt bedenklich im feſten Zentrumsturm .
Auch die wohlgeſetzten Worte der Köln . Volksztg . “ verdecken

doch nicht , wie tief und einſchneidend die Gegenſätze zwiſchen
der Berliner Richtung und dem verſeuchten Weſten ſind . Die
„ Köln . Volksztg . “ möchte das Spektakel nun gern hinter die

Kubtſſen verbannen , aber ſie glaubt nicht recht , daß die Ber⸗
liner da mitmachen werden , glaubt vielmehr , daß dieſe weiter
vor allem Volke ihre Attacken auf den verſeuchten Weſten

reiten werden , und da droht ſie , auch ihrerſeits die Glacee⸗

handſchuhe auszuziehen und Fraktur zu reden . Im Zentrums⸗
turm kriſelt ' s , es ſcheint , als ſolle es vecht ungemütlich werden

in dieſem ſonſt ſo wohnlichen Bau .

Deutsches Reich .
— Zur Begegnung des Zaren mit Kaiſer Wilhelm ſchreibt die

„ Köln . Ztg . “ in einem Berliner Telegramm : Die von Friedberg ,
dem Aufenthaltsorte des ruſſiſchen Kaiſers , ausgehende Meldung ,

daß Zar Nikolaus den Kaiſer Wilhelm in Potsdam zu beſuchen

gedenkt , widerlegt die frühere Angaben , die über ein Zuſammen⸗

treffen der beiden Kaiſer in verſchiedenen Orten oder über eine

Begegnung auf der Rückreiſe nach Rußland verbreitet waren .

Kaiſer Nikolaus , der ſeit langen Jahren nicht mehr in Potsdam

war , wird alſo von ſeinem Aufenthalt in Friedberg einen Ab⸗

ſtecher dorthin machen und dann wieder nach Heſſen zurückkehren .
Die bevorſtehende Begegnung kann als ein Beweis der freund⸗

ſchaftlichen Beztiehungen der Monarchen angeſehen werden .

— Der Landesvorſtand der Freiſinnigen Partei Sachſens hat
Heſchloſſen , liberale Doppelkandidaturen möglichſt zu vermeiden und
mit den Nationalliberalen überäll eine Verſtändigung .
zu ſuchen .
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Badiſche Politik .
Aus der Partei .

— Karlsruhe , 9. Okt . In vielen Verſammlungen ,
die ſämtlich das volle Einverſtändnis mit der Großblockpolitik
bringen , berichten im ganzen Lande die Delegierten der

Partei über den Kaſſeler Vertretertag . Gleichzeitig mit der

Verſammlung in Karlsruhe fand eine ſolche in Pforzheim
ſtatt , in welcher Fabrikant Suedes und Oberlehrer Ernſt

referierten . Am 7. Oktober erſtattete auf einem politiſchen
Schraier und

Rechtsanwalt Möſſinger Bericht über die Kaſſeler
Dagung . Am gleichen Abend ſprach in Bruchſal Kaufmann

Sulzberger über den Delegiertentag . Morgen , den

10 . Oktober , folgen Berichterſtattungen in Meßkirch und

Mannheim . Wie wir erfahren , werden im ganzen Lande

noch viele Verſammlungen zu dem gleichen Zweck abgehalten
werden .

erfolgen . Die Abteilung 5, Bekämpfung der Tuberkuloſe ,

Nationalliberale und fortſchrittliche Volkspartei .

In dieſer den 4. Reichstagswahlkreis betr . Angelegenheit
ſchreibt die „ Konſtanzer Abendzeitung “ in No . 243 vom 7. Okto⸗
ber 1910 folgendes :

„ Die Sache iſt einfach die : In der Diskuſſion attaquierte
ein Redner Herrn Venedey friſch und frei , indem er ſagte , man
ſolle im 4. Reichstagswahlkreis eine eigene Kandidatur auf⸗
ſtellen und er ſchlage dafür Herrn Venedey vor . Darauf erwi⸗
derte Herr Venedey , daß Vorſchläge und Abmachungen dieſer
Art nur durch die Parteileitung und in Erwägung aller Um⸗
ſtände über das ganze Land hin getroffen werden könnten .
Uebrigens fühle er ſich , falls von einer Reichstagskandidatur
ſeinerſeits die Rede ſein ſollte , in erſter Linie im Seekreis ver⸗
pflichtet . “

Die „ Bad . Natl . Korreſpondenz “ bemerkt dazu : Wir nehmen
von dieſer Erklärung , die wir wohl auf Herrn Abg . Venedey ſelbſt
zurückführen dürfen , gerne Kenntnis . Indeſſen werden wir gut
daran tun , angeſichts der unbeſtrittenen Tätigkeit und AUnbeſtritte⸗
nen verſchiedenen Aeußerungen eines Führers der fortſchrittlichen
Volkspartei im Markgräflerland die Augen offen zu halten . Auf
eine Erwiderung auf die Erklärung des „ Landesboten “ verzichten
wir im Intereſſe des Geſamtliberalismus . Wir können dies
umſomehr , als dieſe und andere Dinge bei den Blockverhandlungen
wohl eine Erörterung finden werden .

Landesverſammlung des Badiſchen
Frauenvereins .

( Von unſerem Korreſpondenten . )

Weinheim , 10. Oktober .

Der Jahresbericht ,

erſtattet vom Geheimrat Müller , verzeichnet als beſonderes
Ereignis das 50jährige Jubiläum des Vereins unter dem Pro⸗
tektorat der Großherzogin Luiſe . Das Jahr war weiter ausge⸗
zeichnet dadurch , daß 24 Vereine ihr 50jähriges und 5 Vereine ihr
60jähriges Jubiläum feiern konnten . Redner erörterte ſodann die
Tätigkeit des Vereins auf allen Gebieten . Alle Anſtalten waren
gut beſucht , nur jene der Frauenarbeitsſchule war es weniger , an⸗
ſcheinend deswegen , da im Lande viele ſolche Schulen entſtanden
ſeien . Redner wies beſonders auf die Flickkurſe hin . Von der
von der Großherzogin Luiſe geſtifteten Spinnbroſche konnten 27
Stück verteilt werden . Die Nachfrage nach ausgebildeten Kinder⸗
pflegerinnen war ſo ſtark , daß ſie nicht befriedigt werden konnte .
Auch an Krankenſchweſtern herrſche noch großer Mangel . Um die⸗
ſem Mangel abzuhelfen , wurden im verfloſſenen Jahre Helferinnen
beigezogen . Das iſt Veranlaſſung geweſen , eine neue Einrichtung
zu ſchaffen in den Hilfsſchweſtern . Es wäre zu wünſchen , daß ſich
noch mehr Damen als Hilfsſchweſtern melden möchten . Erfreuliche
Fortſchritte habe auch die Landarmenpflege gemacht . Im Kinder⸗
ſolbad Dürrheim haben wir im letzten Jahre Winterkuren mit
Erfolg eingerichtet . Auch die Mädchenfürſorge ſei gut gediehen .
Die Flickſchulen und Beſchäftigungsvereine hätten ein gutes Jahr
hinter ſich . In den Volksküchen konnte trotz der hohen Lebens⸗
mittelpreiſe die Abgabe . des Mittageſſens für 30 Pfg . wie bisher

habe
die Freude , größerem Verſtändnis zu begegnen . Die Zahl der
Pfleglinge betrug 2793 . Die Zahl der Zweigvereine iſt auf 412
geſtiegen , die Geſamtmitgliederzahl betrage heute 80 000. Das
Vermögen der Zweigvereine betrage 3 889 000 Mk. , dem 772 000
Mark Schulden gegenüber ſtänden ; der Hauptverein beſitze
3922 000 Ml . Vermögen und 1 013 000 Mk . Schulden .

Satzungsänderung .

Die Landesverſammlung nahm folgenden Zuſatzpara⸗
graphen an : „ Zur Vorberatung der dem Landesausſchuß vor⸗

behaltenen Verhandlungsgegenſtände und Beratung ſonſtiger
wichtiger Angelegenheiten des Landesvereins beſteht der

engere Ausſchuß . Er wird in der Weiſe gebildet , daß der

Landesausſchuß jeweils auf drei Jahre aus jedem der 11

Kreiſe des Landes drei Zweigvereine wählt , welche je einen

Abgeordneten in den Ausſchuß entſenden . “ Die Verſamm⸗

lung nahm dieſen und die dadurch bedingten kleineren

weiteren Statutenänderungen an und wählte die Vereine .

Aus dem Kreis Mosbach die Vereine : Mosbach , Merchingen ,

Wertheim ; aus dem Kreiſe Heidelberg : Heidelberg , Wiesloch ,
Neckarbiſchofsheim ; aus dem Kreiſe NMannheim : Mann⸗

heim , Weinheim , Schwetzingen .

Beim Empfang der Großherzogin Hilda

am Bahnhof waren Geh . Regierungsrat Steiner , Bürger⸗
meiſter Ehret und der Gemeinderat erſchienen . Bürger⸗

meiſter Ehret begrüßte die hohe Frau , die dafür dankte

Theater , Aunſt und Wiſpenfchaft.
Großh . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim . Heute

Dienstag findet die 2. Vorſtellung zu Einheitspreiſen ſtatt . Ge⸗

ſpielt wird Hebbels bürgerliches Trauerſpiel „ Maria Mag⸗

dalene “ .
Erſte muſtkaliſche Akabemie . In der heute abend halb 8 Uhr im

Muſenfaal des Roſengartens ſtattfindenden erſten muſikaliſchen Aka⸗
demie bringt das Hoftheater⸗Orcheſter unter Leitung des Herrn Hof⸗
Lapellmeiſters Bodanzky die Symphonte C⸗dur Jupiter ( Köch. Verz .
Nr . 551 ) von Mozart und C⸗moll ( Nr . 5) von L. von Beethoven zur
Aufführung . Herr Profeſſor Karl Fleſch , der rühmlichſt bekannte

Seiger , der bei den diesjährigen Mozart⸗Feſtſpielen in Salzburg
imit größtem

80
e als Soliſt mitwirkte , wird das Violinkonzert

( Dedur ] von Joh . Brahms mit Orcheſterbegleitung ſpielen .
Der Roſenkavalier . Ernſt v. Poſſart übergibt ſoeben die

folgende Erklärung dem Organ des Bühnenvereins , der „ Deutſchen
Bühne zur Veröffentlichung in ihrer nächſten Nummer :

„ Herr Dr . Richard Strauß hat an die Redaktion der Ber⸗
kiner Allgemeinen Muſikzeitung ein Schreiben gerichtet , worin er
ſeine weitgehenden Forderungen für die Ueberlaſſung des Auffüh⸗
rungsrechtes ſeiner neuen Oper : „ Der Roſenkavalier “ ausführlich
zu begründen beſtrebt iſt .

In jenem Schreiben fußt der berühmte Komponiſt auf Aeuße⸗
rungen , die in den Vertrags⸗Beratungen der Delegierten des Büh⸗
nenvereins mit den Kommiſſionsmitgliedern des Deutſchen Schrift⸗
ſteller⸗Verbandes , über einen der beklagenswerteſten Uebelſtände im

bisherigen Bühnenbetriebe , gefallen ſein ſollen — über die ſogen .
„ Koppel⸗Verträge “ .

Die Theaterſprache bezeichnet mit dieſem Worte jene Forde⸗

krung des Autors oder ſeines Agenten , die ein neues Erfolg ver⸗

heißendes Werk dem Bühnenleiter zur Aufführung nur unter der

Bedingung überlaſſen will , daß letzterer ſich zugleich kontraktlich
verpflichte , auch ein oder das andere ältere Werk des gleichen

Autors zur Aufführung zu bringen . Zahlreiche deutſche Vereins⸗

bühnen haben unter der ſchwerwiegenden Belaſtung ihres Spiel⸗

planes durch eine derartige , kontraktlich feſtgelegte Neben⸗Forde⸗

und die Grüße des Großherzogs übermittelte . Ihre Kö igl
Hoheit unterhielt ſich mit den einzelnen Herren und betraß
dann unter den Hochrufen der Menge den Platz vor dem
Bahnhof . Von hier aus begab ſie f

rufend umſäumte , nach dem Gymnaſium , in deſſen Turnt
halle nach Eintreffen der hohen Frau die Landesverſamm
lung ihren Fortgang nahm , nachdem Geheimrat Müller Ihrz
Königl . Hoheit begrüßt hatte .

Vom Großherzogin Luiſe
war folgendes Telegramm eingetroffen : „ Einen aus treuem
Herzen kommenden Gruß der heutigen Generalverſammlung
unſeres lieben badiſchen Frauenvereins zu ſenden und durch
Ihre Vermittlung an denſelben gelangen zu laſſen , iſt mit
eine wahre Pflicht und zugleich eine tief empfundene Freude ,
iſt doch jede Generalverſammlung ein erneuter Beweis fün
die Zuſammengehörigkeit unſeres ganzen Vereins und eing
Tatſache , die beſtätigt , wie feſt das Band iſt , das unſere
vielen Mitglieder zur tatkräftigen Arbeit verbindet . Die
Anweſenheit meiner geliebten Schwiegertochter , ſo bald nach
der ſchönen Feier der ſilbernen Hochzeit , wird dem heutigen
Tage eine beſondere Weihe geben . Meine Gedanken folgen
treu Ihren Beratungen , die den Wohlfahrtseinrichtungen
unſerer teuren badiſchen Heimat gewidmet ſind . Möge
Gottes Segen auch ferner walten über Gegenwart und Zu⸗,
kunft . Das iſt mein treuer Wunſch für unſeren badiſchen
Frauenverein . Großher zogin Luiſe . “

Der Beirat des Frauenvereins Weinheim , Herr Friedr .
Karl Freudenberg hielt f

vereins Weinheim . Hierauf folgte der Bericht über
die Tätigkeit der Frauenvereine auf dem Gebiete der Volks “
ernährung des Herrn Generalſekretärs Geheimrat Müller .
Das anerkannte Mittel zur Hebung ſeien die Kochſchulen
36 aller Fortbildungsſchülerinnen erhielten dieſen Unterricht.
Den letzten Vortrag hielt Frau Oberbürgermeiſter Lau ter⸗

ich zu Wagen durch die
feſtlich geſchmückten Straßen , die die Schuljugend hach

e odann einen Vortrag üder
die Geſchichte und Tätigkeit des Franen⸗

Karlsruhe über die Nutzbar machung der Kranken
häuſer und Heilanſtalten für die Armen und
Krankenpflege der Frauenvereine .

Großherzogin Hilda nahm nach der Tagung den Tee im
Amtshaus , beſichtigte das Gebäude des Frauenvereins und
das Krankenhaus und reiſte um 7 Uhr nach Badenweilen
zurück .

Aus Stadt und Land .
5 * Maunheim , 11. Oktober 1910 .

* April⸗Einjährige .
korps hat beſtimmt , daß folgende Truppenteile
Freiwillige auf 1. April 1911 einſtellen dürfen : 1. das 2. Ba⸗
taillon des Grenadierregiments Nr . 110 in Heidelberg , 2. dazs
2. Bataillon des Infanterieregiments Nr . 112 in Mülhauſen i. E⸗
3. das 5. badiſche Infanterie⸗Regiment Nr . 113 in Freiburg im
Breisgau .

* Das Großherzog Friedrich⸗Denkmal . Im Schaufenſter dez
demnächftigen Verkaufslokals der Firma Berta Jakob , Heidel⸗
bergerſtraße , iſt ein originells Modell eines Großher 30g

das ſchon allein durch denFriedrich⸗Denkmals zu ſehen ,
Stoff , in welchem es ausgeführt iſt , intereſſiert . Der geſamte
Friedrichsplatz mit Arkadenhäuſern , Roſengarten , Waſſerturm ,
Leuchtfontäne , Laubengang , die angrenzenden Häuſer der Heidel⸗
bergerſtraße , auch das Parkhotel ſind in weißem Zucker modellſert
und geben ein anſchauliches , überſichtliches Bild der geſamten
Platzgeſtaltung . Vor dem Waſſerturm ſteht , als Reiterfigur ge⸗

Das Generalkommando des 14. Armee⸗
Ginjährig⸗

dacht , das Großherzog Friedrich⸗Denkmal , von Treppen ſeitlich
flankiert Die Ausführung iſt recht „ ſchmackhaft “ und liegt der
Idee des Herrn Hofkonditors C. Heim , Firma Perrimond⸗Rum ,
pelmeher Nachfolger , Baden⸗Baden ( Beſitzer des Café Rumpel⸗
meher ) zugrunde . Auf jeden Fall iſt dieſer Entwurf ein Beweis ,
mit welch regem Intereſſe die Denkmalsfrage in den weiteſten
Kreiſen der Bevölkerung diskutiert wird . Der Verfertiger , Herr
Wagner , Angeſtellter des Herrn Heim , hat ſich als geſchickter Mo⸗
delleur gezeigt . —n .

Von den Großh . Staatseiſenbahnen . Die Großh . General⸗
direktion hat beveits die in Betracht kommenden Stellen angewie⸗
ſen , mitzuteilen , zu welchen Zügen zur Bewältigung des Weih⸗
nachts⸗ und Neujahrsverkehrs Ergänzungszüge
für erforderlich erachtet werden , an welchen Tagen ſie berkehren
und in welcher Weiſe und für welche Zeit die E

Perſonalden Schnell⸗ und Eilzüge verſtärkt werden ſollen . —
der deutſchen Speiſewagengeſellſchaft und der intern . Sch— — — — 22geſellſchaft wurde angewieſen , die Küchentüren der Speiſe⸗
wagen ſtets geſchloſſen zu halten , um das
von Speiſedünſten aus dieſer in die Vorräume und Seitengäng⸗
der Wagen möglichſt zu verhindern . Das reiſende Publikum wird
dieſe Maßregel zu ſchätzen wiſſen .

rung jahrelang empfindlich gelitten und die Delegierten des Deut⸗

ſchen Bühnenvereins mußten es als ihre Pflicht erachten , gerade
dieſen Paragraphen aus den neuen Vertragsentwürfen entfernt zu
wiſſen .

Nun ſchreibt Herr Dr . Richard Strauß in dem oben erwähnten
Briefe :

„ Im Verlaufe der Beratungen zwiſchen dem Deutſchen Büh⸗
nenverein und den Delegierten der Autoren⸗Verbände über die

Vorſchläge für einen „ Normalvertrag “ wurde es von Seite der
Autoren immer wieder als unveräußerliches Recht des Autors be⸗

zeichnet , mit der Vergebung eines neuen Werkes die Annahme
eines dem Autor am Herzen liegenden , von den Bühnen ev. weniger
begehrten Werkes zu verknüpfen . “

Es iſt lebhaft zu bedauern , daß Herr Dr . Richard Strauß hier
falſch berichtet wurde , denn gerade das Gegenteil iſt , dank der vor⸗

nehmen und hochherzigen Geſinnung ſämtlicher Kommiſſionsmit⸗
glieder des Deutſchen Schriftſteller⸗Verbandes , als das erfreulichſte
Reſultat unſerer Beratungen zu verzeichnen : Die Delegierten des

Schriftſteller⸗Verbandes , die Herren Dr . Blumenthal , Dr . Blöm ,
Dr . Dreyer , Dr . Fulda und Hermann Sudermann haben den
dringenden Wünſchen unſerer Delegierten in dankenswerter Weiſe
Folge gegeben ; ſie haben ſich nach eingehenden Beratungen dieſes
„ unberäußerlichen Rechtes “ begeben und auf die Bedingungen ver⸗

zichtet , daß die Erwerbung eines neuen dramatiſchen Werkes von
der gleichzeitigen Annahme eines älteren abhängig gemacht werden

dürfe .

Mir , als demjenigen Delegierten des Deutſchen Bühnenver⸗
eins , dem die Ehre zuteil geworden iſt , ſeit zwei Jahren in den

gemeinſamen Kommiſſionsberatungen den Vorſitz zu führen , mir

obliegt die Pflicht , jene irrtümlichen Angaben , die durch den ver⸗

ehrten Herrn Komponiſten der Oeffentlichkeit unterbreitet worden

ſind , auch öffentlich richtig zu ſtellen .
München , im Oktober 1910 . N

Ernſt v. Poſſart .

Das Stück eines Großherzogs . „ Borifacius “ iſt der Titel des

von Heſſen , das von dem Mainzer Stadttheater zur Weihnachts⸗
ſpielzeit vorbereitet wird . Urſprünglich hatte der Großhergog
unter dem Pſeudonym E. Mame — das Stück am
Hoftheater aufführen laſſen , wo das Spiel in dem
meiſter W. de Haan einen Komponiſten fand . Das Weihnah
ſpiel , das den Theaterabend nicht ganz füllt , verſetzt den Zuſchauer
in das 8. Jahrhundert , in jene Zeit , da ſich Heidentum und Gfri⸗
ſtentum bekämpften . Der heidniſche Gottheitskultus im Lande der
Chatten wird durch Opferzeremonien und häusliche Aufzüge ver⸗
gegenwärtigt , bis der Apoſtel Bonifacius auftritt und die Donar⸗
eiche mit der Axt fällt . Unter dem Geſange der jungen Chriſten⸗
gemeinde „ Ehre ſei Gott “ endigt das Spiel , das eigentlich nur für
die reifere Schuljugend beſtimmt iſt , während die Kleinen dem In⸗
halt ziemlich verſtändnislos gegenüberſtehen dürften . Hofrat Beh⸗
rend in Mainz gedenkt das Stück mit großer Ausſtattung im
„Neuen Stadttheater “ , das ſeiner Vollendung entgegengeht , zu
inſzenieren .

Freier Konzertbeſuch für Unbemittelte wird jetzt in einer ſüd⸗
deutſchen Stadt dadurch ermöglicht , daß über unverkauft gebliebene
Plätze zugunſten von Armen⸗ und Waiſenhäuſern und ähnliche
Anſtalten verfügt wird . Auch in Berlin ſind Anfätze zu einer der⸗
artigen Verteilung ſeit zwei Jahren geſchehen . Der erſten öffent⸗
lichen Leſehalle der Geſellſchaft für ethiſche Kultur überfenden
zwei große Berliner Konzertdirektoren faft täglich eine
Karten , die in der Leſehalle zur Verfügung der Leſer geſtellt und
mit großem Dank benutzt werden .

Ein Heine⸗Denkmal in London . In der britiſchen Hauptſtadt
beſchäftigt man ſich mit dem Plane , Heinrich Heine eine Ehrung
zu erweiſen : an dem altertümlichen Hauſe in der Craven Street⸗
in dem Heine 1827 während ſeines Beſuches in England wohnte ,
ſoll eine ſchön gearbeitete Tafel angebracht werden , die jeden Vor⸗
übergehenden daran erinnern ſoll , daß hier der berühmte Lyriker
inſt als Gaſt Englands weilte .

— — 0

Weihnachtsfeſtſpiels aus der Feder des Großherzogs Ernſt Ludwig
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Mannheim, 11 . Oktober. Geueral⸗Auzeiger . ( Wittagblatt )
« Eine poſtaliſche Seltenheit . Die geſtern zwiſchen 10 bis 11

Uhr beim Poſtamt I aufgegebenen Poſtkarten und Briefe er⸗
hielten den Stempel : „10 . 10. 10. 10 —11 Uhr , Poſtamt “, alſo
4 aufeinanderfolgende Zehner und als Einzelzahlen nicht weniger
als 4 Nulle und 7 Einer ! Eine gleiche Zuſammenſtellung iſt
erſt nach 100 Jahren wieder zu ermöglichen und es dürfte daher
für Sammler obiger Stempel ein recht wertvoller ſein . Wie
uns mitgeteilt wird , hat nur eine einzige Firma dieſe ſeltene Ge⸗
legenheit benützt , eine Partie ſolcher Poſtkarten durch Aufdruck
ihres Geſchäftsſtempels an ſich ſelbſt zu adreſſieren und zu ge⸗
nannter Zeit ( 10 bis 11 Uhr ) vom Poſtamt 1 abſtempeln zu laſſen .
Der Sammlerwert dieſer Karten erfuhr noch eine intereſſante
Steigerung durch Verwendung von 2 Pfennig⸗Poſrkarten , welche
ſeit einigen Jahren von der Reichspoſt nicht mehr ausgegeben
werden , mit Ergänzung einer 3 Pfennig⸗Marke jedoch noch volle

Giltigkeit beſitzen . Ph . Sch .
* Oeffentliche Vortrüge . Ende dieſer Woche wird der Schrift⸗

ſteller und Redakteur der „ Volkskraft ' , Herr Emil Peters⸗
Berlin , in einem allgemeinen Vortrag über „ Liebe und Ehe “ und
in einem Frauenvortrag über „ das Liebes⸗ und Eheleben des Wei⸗
bes “ ſprechen . Der Vortragende , der von ſeinem Februarvortrag
noch manchem als vorzüglicher Redner in Erinnerung ſein dürfte ,
iſt durch die dezente Art , mit welcher er derartige Fragen behandelt ,
weithin bekannt und ſpricht überall mit durchſchlagendem Erfolg .
( Näh . ſ. Inſerat . )

* Das Bild , „ Zeppelin “ darſtellend , vom Hoftheater⸗Mitglied

Karl Lobertz gemalt , welches längere Zeit in einem Schaukaſten

am Fruchtmarkt ausgeſtellt war und wegen ſeiner künſtleriſchen

Ausführung allenthalben Aufſehen erregte , wurde jetzt von dem

„ Stammtiſch Zeppelin “ im „ Goldenen Lamm “ , welcher

ſich damals nach der unvergeßlichen Zeppelinfahrt über Mannheim

am 4. Auguſt 1908 bildete , angekauft und geſtern abend mit einer

kleinen Feierlichkeit enthüllt .

Der Vexier⸗Fünfhunderter als Wünſchelrute . Erhebliche
Hetrügereien vollführte der 28. Jahre alte Taglöhner Wilhelm

Hagendorn aus Lohrbach mit einem Reklame⸗Fünfhundert⸗

Markſchein . Wollte er Koſt und Logis auf Pump oder ein Dar⸗

lehen haben , zeigte er den halbgeöffneten Schein mit den Wor⸗

ten : Sehen Sie , ich habe noch Geld , dieſen 500 Mark⸗Schein

habe ich von meinen Eltern geſchickt bekommen , aber ich konnte

ihn noch nirgends gewechſelt erhalten . In allen Fällen hatte er

mit dem Schwindel Erfolg . Das Schöffengericht verurteilte ihn

zu einer Gefängnisſtrafe von 2 Monaten .
* Obſtmarkt . Auf den von der Stadt in der Zeit vom 15 . —17 .

ds . Mts . in Mannheim zu veranſtaltenden Obſtmarkt ſei hier
nochmals hingewieſen . Der Markt bietet den hieſigen Einwohnern
eine günſtige Gelegenheit , ihren Winterbedarf au Tafel⸗ und Wirt⸗
ſchaftsobſt , ſowie an Honig und Kirſchenwaſſer zu decken . Für die ab⸗
ſolut reelle Lieferung der zum Verkauf ausgeſtellten Erzeugniſſe
kommen die Ausſteller dem Publikum gegenüber auf .

* Auszeichnung . Die Firma Gebrüder Thomas , Bierbrauerei

zum Thomasbräu in München , welche zu den erſten Münchener

Brauereien zählt , und deren Biere einen vorzüglichen Ruf genießen ,

erhielt auf der Weltausſtellung in Brüſſel 1910 die höchſte Auszeich⸗

nung , den „ Grand Prix “ zuerkaunt .
* Der Zentralverein für Stenotachygraphie Mannheim hat bei

dem anläßlich des 12. Badiſchen Stenotachygraphentages am Sonn⸗

tag , den 9. Oktober hier abgehaltenen Wettſchreiben 9 erſte und

3 zweite Preiſe errungen . Es erhielten in der erſten Abteilung , 80

Silben yro Minute : 1. Preis und Ehrenpreis : Herr Karl Fiſcher ,
2. Preis ; Herr Karl Criſand ; in der Abteilung 100 Silben pro Mi⸗

nute : 1. Preiſe : die Herren Hermaun Albrecht ( Ehrenpreis ) , Otto

Enderle ( Ehrenpreis ) , Max Altknecht , Heinrich Roßbach und Otto

Volk , zweite Preiſe : die Herren Franz Fink und Erhard Auer⸗

hahn ; in der Abteilung 125 Silben pro Minute : 1. Preis und Ehren⸗
preis : Herr Karl Klein ; in der Abteilung 200 Silben pro Minute :
1. Preis und Ehrenpreis : Herr Wilhelm Eppe , und in der Abteilung
300 Silben pro Minute : 1. Preis und Ehrenpreis Herr Wilhelm
Schweigert . Die vorzügliche Qualttät der Mannheimer Ar⸗

beiten wurde bei der Preisverteilung ausdrücklich hervorgehoben .
So wies die Arbeit bei 200 Silben nur ½ diejenige bei 300 Silben
nur Fehler auf . Dieſe glänzenden Erfolge beweiſen , daß der

Verein ernſtlich und mit Erfolg beſtrebt iſt , ſeine Mitglieder zu

tüchtigen Stenographien heranzubilden , Wir machen hierbei noch⸗

mals auf den heute Dienstag abend 29 Uhr in der „ Stadt Athen “

D 4, 11 beginenden unentgeltlichen Unterrichtskurſus
des Vereins aufmerkſam . ( Näheres ſiehe Inſerat in geſtriger

Nummer . )
„ Morphium⸗Vergiftung . Die 19 Jahre alte Kontoriſtin Anna

Niemater , wohnhaft K 1, 20 und beſchäftigt in der Einhorn⸗Apotheke

hier , wußte ſich auf irgend eine Weiſe in den Beſitz einer Quantität

Morphium zu ſetzen . Geſtern Abend nach dem Schlafengehen fing

das Mädchen plötzlich zu ſtöhnen und jammern an . Man ſchaffte es

ins Allgemeine Krankenhaus , wo feſtgeſtellt wurde , daß es eine große

Doſis Morphium genommen hatte . Es wurde ſofort eine Magen⸗

ausſpülung vorgenommen , wodurch eine unmittelbare Lebensgefahr

beſeitigt wurde . Ob das Mädchen das Gift infolge Lebenüberdruß

nahm oder ob ſte insgeheim dem Morphiumgenuß huldigt , iſt noch

nicht⸗ feſtgeſtellt .
* Hundediebe . Die Hunde erfreuen ſich zur Zeit der beſonderen

Aufmerkſamkeit gewiſſer Elemente , die , ohne zu arbeiten , ſich auf un⸗

reelle Weiſe vom Hundediebſtahl ernähren . Der obdachloſe Taglöhner
Friedrich Schwarz wurde heute früh von der Polizei dabei erwiſcht ,

als er einen Hund im Werte von 300 Mark von der Straße weg⸗

kapern wollte . Auf der Flucht vor der Polizei ſtürzte er hin und

verletzte ſich erheblich im Geſicht . Er wurde in das Allgemeine

Krankenhaus gebracht .

Sportliche Rundſchan .

Vorausſagungen für in⸗ und ausländiſche
Pferderennen .

Frankfurt a. . , 11. Oktober .

Preis von Graditz : Regina Caſtra. — Star .

Jugend⸗Handicap : Pinie — Triſtan .

Wäldchens⸗Rennen : Stall Weinberg — Walter Stolzing .
Preis von Sachſenhauſen : Miranda — Aſchenbrödel II .

Entſchädigungs⸗Rennen : Matiacum . — Plutarch.
Abſchieds⸗Handicap : Major Fife . — Glorioſus .

Maiſons⸗Lafftite .

i rappes : Noric — Derate II .

25 95 Conſolation — Comedia.
Prix de la Vallse : Schuyler — Serie . 8
Prix de Seine et Oiſe : Fils du Vent — Badajoz .

Prix Plais anterie : Meſange — Tyrolienne
Prix Codoman : Beda — Rioumajou .

Mitgliederverſammlung des National⸗

liberalen Vereins Mannheim .
Der Nationalliberale Verein Mannheim nahm geſtern abend

in einer bedauerlicherweiſe nicht allzu ſtark beſuchten Verſamm⸗

lung die Berichte der Delegierten des Kaſſeler

Parteitages entgegen . Es ergab ſich auch hier die volle

Einmütigkeit mit allen Beſchlüſſen , die in Kaſſel gefaßt worden

ſind , vor allem die volle Einmütigkeit mit den Ausführungen

Baſſermauus . Zugleich wurde aber auch mit großer Entſchieden⸗

heit feſtgeſtellt , daß man gewillt iſt , die Großblockpolitik in Baden
fortzuſetzen .

Herr Landtagsabg . Friedrich König ,

der die Verſammlung eröffnete , beſprach in einer großzügigen
einſtündigen Rede die einleitenden Ausführungen Baſſermanns
über die Richtlinien der Partei und knüpfte daran beachtens⸗
werte kritiſche Bemerkungen . Für einen einigermaßen aufmerk⸗
ſamen Betrachter , ſo führte er aus , war wahrzunehmen , daß auf
manchem Geſicht eine gewiſſe fragende Erwartung lag . Man

glaubte , der Parteitag werde ein Gegenſtück zum Magdeburger
Parteitag werden wegen der badiſchen Großblocktaktik . Der

Verlauf der Tagung war ein durchaus anderer . Schon die Art ,
wie die Ausführungen Baſſermanns , die mehr in unſerem
Sinne gehalten waren , aufgenommen wurden , zeigte , daß die

Reſonanz für eine Bewegung nach rechts nicht vorhanden
war . Die Diskuſſion , die ſich an die Rede Baſſermanns an⸗

ſchloß , und die privaten Aeußerungen , welche zwiſchenhinein ge⸗
tauſcht wurden , zeigten , daß auf allen Seiten der gute Wille

vorhanden war , ſich gegenſeitig zu verſtehen und zu ver⸗

tragen , daß vorhanden war die Erkenntnis der Notwendigkeit ,

ſtehen zu bleiben auf dem alten nationalliberalen Programm
und daß gewiſſe Nuancierungen , die dieſes Programm in ein⸗

zelnen Ländern erfährt , zu tolerieren ſeien . Der Vorſitzende
der Verſammlung , Herr Juſtizrat Dr . Krauſe , hat dies mit den

kurzen Worten ausgeſprochen : Die Tagung ſoll ſtattfinden unter

der Deviſe : Feſte Prinzipien , Disziplin und Toleranz . Und ſo

hat man den Eindruck gehabt , daß die Partei feſt ſtehen bleibt ,

einig und geſchloſſen , auf ihrem Programm , daß aber der Wille

vorhanden iſt , nach den einzelnen Provinzen Toleranz zu üben .

Das war eine ſehr verſtändige , durch die Umſtände gebotene Auf⸗

faſſung und eine durch die Art unſerer Partei notwendige Be⸗

handlung , denn unſere Partei iſt nicht eine Klaſſenpartei , etwa

wie die Sozialdemokratie . Da iſt eine ſolche Gruppierung , eine

ſolche Geſchloſſenheit , wie bei der Sozialdemokratie , nicht zu er⸗

zielen . Unſere Partei iſt auch nicht geſchloſſen wie das Zen⸗

trum . Wir haben in unſeren Reihen Angehörige aller Kon⸗

feſſionen . Wir haben das Programm : Es ſoll jeder nach ſeiner

Faſſon ſelig werden . Nach dieſer Richtung hin vereinigen wir

in uns ungemein verſchiedenartige Elemente , nicht ſo homogen ,
wie beim Zentrum .

Die Kaſſeler Verſammlung war , abgeſehen vom politiſchen

Intereſſe , völkerſchaftlich intereſſant . Man hat ein Bild be⸗

kommen von der Größe und Vielgeſtaltigkeit unſeres Vaterlandes .

War es erfreulich , Angehöriger einer Partei zu ſein , die über das

ganze Reich verbreitet iſt , ſo iſt doch für den Kritiker ſofort die

Frage aufgeworfen : wie ſchwer muß es ſein , eine Partei zu⸗

ſammenzuhalten , die ſo über das ganze Reich Anhänger beſitzt .

Dabei wird die Schwierigkeit verſtärkl dadurch , daß wir eine

Mittelpartei ſind , die in allen Fällen eine Vermittelung ſuchen

muß . Eine ſolche Partei erfüllt immer eine ſchwere , undankbare

Aufgabe . Dieſem Moment hat auch Führer Baſſermann in einer

nach meinem Dafürhalten durchaus zutreffenden und ſehr glück⸗

lichen Weiſe Ausdruck gegeben . Der raſende Beifall der Ver⸗
ſammlung hat den Ausführungen Baſſermanns

von der Mittelpartei diejenige Reſonanz ge⸗

geben , daß man ſagen kann : das war ein Partei⸗
beſchluß . Es wurde aber auch ebenſo abgelehnt die ſogen .

„ große Linke von Baſſermann bis Bebel “ . Es wurde auch be⸗

tont , daß es wünſchenswert ſei , mit allen Mitteln zu erſtreben ,
mit den Mitgliedern der Fortſchrittlichen Volks⸗

partei von vornherein zu einem guten Einvernehmen zu kom⸗

men , freundliche Nachbarſchaft zu unterhalten unter der Voraus⸗
ſetzung , daß dieſe freundliche Nachbarſchaft ehrlich erwidert
wird und daß die geſamten liberalen bürgerlichen Elemente ein⸗

treten müſſen geſchloſſen in den Kampf mit der Front nach rechts

und links . Wie man ſich bei den Stichwahlen zu rechts und

links ſtellen ſoll , iſt eine Frage der Taktik . Dieſe Frage wird

ja erſt dann zu löſen ſein , wenn die Hauptwahlen zum nächſten
Reichstag vollzogen ſind . Eine andere Stellungnahme der

Partei war in Kaſſel gar nicht nötig . Perſönlich hege ich den

Wunſch — und ich meine , dahin ſollte die Arbeit gehen — daß
auf breiter Baſis das liberale Bürgertum ſich zuſammenfindet
und unter allen Umſtänden dahin arbeitet , daß in den nächſten
Reichstag eine ſtarke liberale Linke einzieht ( Zuſtim⸗
mung ) als ein großer Block gegenüber der Rechten .

Der Redner beleuchtete weiter die politiſchen Gedanken⸗

gänge , die Baſſermann in ſeiner Rede entwickelt , ſo die Stellung⸗

nahme zu den Sozialdemokraten , den Konſervativen und dem

Zentrum , des ferneren zu den ſozialpolitiſchen Forderungen .
Wenn tauſende und abertauſende , ſo fährt der Redner dann fort,
in den verſchiedenſten Gegenden des deutſchen Reiches nach einer

ganz beſtimmten Richtung hin demonſtrieren und für eine ganz

beſtimmte Partei eintreten , dann muß etwas vorliegen , das man

nicht überſehen darf . Und dieſe Frage iſt geprüft worden. Es
ſind ſehr viele Leute , die von wirtſchaftlichen Dingen , von poli⸗
tiſchen Strömungen etwas verſtehen , zu der Meinung gekommen,
daß dieſe Unzufriedenheit zurüzuführen iſt auf die Reichsfinanz⸗

reform und auf die Behandlung des preußiſchen Wahlrechts . Man
wird auf die Wurzel gehen müſſen , um die Grundlage dieſes

Uebels zu beſeitigen . Man wird von Partei wegen dafür ſorgen
müſſen , daß jene ſchlimme Seite der Finanzreform revidiert
wird , daß die ſoziale Gerechtigkeit hergeſtellt wird . Man wird
an anderer Stelle dafür zu ſorgen haben , daß in die preußiſche
Wahlreform etwas mehr Recht des Bürgers , etwas mehr poli⸗

tiſches Recht zum Ausdruck kommt . Wenn die breiten Maſſen
ſehen , daß gerade unſere Partei in dieſer Hinſicht eine Partei

des entſchiedenen Liberalismus iſt , dann möchte ich doch glauben ,
daß die Elemente , die momentan der Sozialdemokratie zu⸗

ſtrömen , in großen Maſſen wieder der natl . Partei zuſtrömen .

Es iſt natürlich notwendig nicht bloß dieſe Ideen zu haben ,

ſondern es muß auch prakt iſch gearbeitet werden. In
dieſer Hinſicht kann ich nur den Ausdruck der Meinung in Kaſſel
übermitteln mit dem Wunſche , daß jetzt ſchon in allen Kreiſen mit
allen Mitteln kräftig gearbeitet wird , wobei meine Bitte nicht

zuletzt an die Pre ſſe ſich richtet . Mögen die Dinge kommen ,

wie ſie wollen . Jedenfalls haben wir alles daran zu ſetzen , um

dies bei dieſer Gelegenheit noch einmal zu unterſtreichen , daß

wir unter Einſchluß der Mitglieder der Fortſchrittlichen Bolks⸗
partei alles tun , um eine große liberale Linke zu bilden
und damit einen ſo mächtigen Faktor , daß man über uns nicht

hinweggehen kann . In jedem Falle hat das deutſche Bürgertum

ſeine Reihen zu ſchließen , um nicht unter die Räder zu kommen.
Das iſt die Tendenz des Kaſſeler Parteitages von Anfang bis

zu Ende . Und ich glaube , dieſe Einſicht müſſen auch die außer⸗

halb unſerer Partei ſtehenden liberalen Männer haben.
Es iſt als Prinzip feſtgeſtellt worden , daß die Partei ſo ,

wie die Verhältniſſe liegen , nicht in der Lage und nicht Willens
iſt , irgendeine Parole für ſpäter auszugeben , ſondern daß jedes
einzelne Land freigegeben iſt in der Taktik ,
daß dagegen von Partei wegen gewünſcht wird , daß wir von

vornherein geſchloſſen mit den liberalen Elementen , vor allem

mit der Fortſchrittlichen Volkspartei , in den Wahlkampf ziehen .

Es ſoll nicht vorkommen — ich lege großen Wert darauf , das
regiſtrieren —, daß , wie es früher der Fall war , in einem Wah !
kreiſe zwei liberale Kandidaten ſich gegenüberſtehen mit den
Ergebnis , daß dann beide bei der Stichwahl ausſcheiden und des

Sieg rechts oder links ſtehenden Kandidaten zufällt . Mancher ſag
vielleicht : Es iſt doch ſchade , daß keine große geſchloſſe
Linie hat beſchloſſen werden können , etwa ein Großhblo
wie in Baden . Ich würde es für einen großen Fortſchritt hal
wenn einmal die Verhältniſſe ſich ſo entwickeln , daß ein große
Block der Linken möglich wäre gegen einen Block der Res

ten . Dann würde erſt das Bürgertum zu einem wirklichen Ma⸗

faktor werden . Die Schuld , daß das nicht möglich iſt , liegt heu
nicht in der natl . Partei , auch nicht an den Norddeutſchen . Di⸗
Nationalliberalen können heute nicht anders , weil die Soziaf
demokratie auf einem ſcharf negierenden Standpunkt ſteht . In
Reichstag ſind eine Reihe Fragen zu erledigen , die im badiſche
Landtag nicht vorkommen . Deshalb können wir es verſtehen , daf
die Nationalliberale Partei , die eine monarchiſche Partei iſt , nich

in der Lage iſt , ſich mit der Sozialdemokratie zu einem Großb
zuſammenzuſchließen . Die Frage aufwerfen heißt ſie
neinen . Wir werden eine nationale Partei ſein und werden

für Kaiſer und Reich . Wenn wir das nicht ſind , ſind wir k

nationale Partei mehr . Daraus ergibt ſich für abſehbare
die Unmöglichkeit , im Reich einen Großblock herzuſtellen .

Nun iſt die Taktik für die nächſten Reichst

wahlen den einzelnen Ländern freigegeben .
können alſo auch in Baden in dieſer Hinſicht machen , was
wollen . Was wir Badener bei den nächſten Reichstagswahlen fl

werden , kann heute noch niemand wiſſen . Es wäre k
heute ſchon zu ſagen , wie wir uns gegenüber demZentrum
der Sozialdemokratie verhalten werden . Wenn ich da

ſchweige , folge ich lediglich einem Gebot der Klugheit . Es

geſagt werden , es iſt ein erfreuliches Zeichen , daß unſere n.

deutſchen Parteifreunde , nachdem ſie unſere Konſtellation ken
gelernt haben , unſer Vorgehen vielfach gebilligt haben mit den
Zuſatz : Da war nichts anderes zu machen . Im gleichen 8
hätten wir das gleiche getan . Unabhängig von den großen Ri⸗
linien iſt uns Freiheit gelaſſen namentlich bezüglich der

Lan

tagsangelegenheiten . Da iſt nun unſer Wille und un

Meinung , auf dem Boden des Großblocks zu bleib
Die badiſchen Sozialdemokraten , die ihre praktiſche Arbeitswi
keit bewieſen , haben durch ihr Auftreten in Magdeburg
ehrlichen Willen den Stempel aufgedrückt . Das war eine
Kulturarbeit . In dieſer Hinſicht muß man den Leuten Aner
nung zollen , und muß wünſchen , daß das , was entſtanden
in der Fortſetzung gute Früchte trägt für das Vaterland . A
auch aus nüchternen Erwägungen heraus muß der G.
block beibehalten werden . Was wollen wir denn in Baden mach
In Baden haben wir eine Zentrumsmajorität in dem Mom
in dem die Sozialdemokratie und die Nationalliberalen nicht

ſammengehen . Da iſt es doch das Geſcheiteſte , man findet ſich
ſammen , wie es geht . Wir müſſen uns mit dieſen Leuten auf
gewiſſen Linie zuſammenfinden . Allerdings dieſe Linie , a
ein Zuſammenſchluß möglich iſt , kann nur ſein , die Lini
ganz ontſchiedenen Liberalismus , desjenigen Lib

lismus , der nicht bloß den Willen , ſondern auch den Mut
liberal zu handeln . ( Stürmiſcher Beifall )

Direktor Ernſt Müller

führte als zweiter Referent des Abends ungefäh
aus : Wurden am erſten Verhandlungstage die gr
linien feſtgelegt , in denen ſich in den ne
Jahren die Arbeit unſerer Partei in politiſchen

und

ſchaftlichen Fragen bewegen ſoll , ſo war der zweite
gewiſſermaßen der Kleinarbeit gewidmet ; es wurde
Pfade gezeigt , die eingeſchlagen werden ſollen , um

di

geſtrebten Ziele zu erreichen . Herr Landtagsabgeor
Dr . Schröder ⸗Kaſſel beleuchtete in einer ca . zwei
intereſſanten und inſtruktiven Rede die zahlreichen
welche durch die wirtſchaftliche Entwicklung der letzt
an die Oberfläche getrieben worden ſind . Er wies

auf denen eine die in Betracht kommenden Kreif
digende Löſung der einzelnen Fragen geſucht und o

auch gefunden werden kann . Zunächſt erörterte
Gebiet der Landwirtſchaft . Wie ſchon der Vorrei
gelegt hat , ſprach ſich die Kaſſeler Verſammlung für
behaltung der jetzigen Schutzzölle aus . Dies geſcha⸗
nur am erſten , ſondern auch am zweiten Tage in de⸗
des Herrn Schröder . Dieſes entſchiedene Bekenntut⸗
gemäßigten Schutzzollſyſtem war umſo notwendiger un
erfreulicher , als ſich in der letzten Zeit in verſchi
liberalen Kreiſen das Beſtreben geltend macht
der Herabſetzung der jetzigen Zölle in die Wahlagitation
werfen . Es iſt dies nach meiner Anſicht ein ſehr unklus

Beginnen , das nur geeignet ſein kann , die bä
Elemente der liberalen Sache zu entfremden . Inder
Reichstagswahlbewegung wird der Bauernbund ei
ſtarker Bundesgenoſſe von uns ſein . Dieſen würden

verlieren , wollten wir von dem jetzigen Schutzzollſt
rücken . Wir würden dann nur die Sache des Bu
Landwirte beſorgen und ihm den Kampf gegen uns

leichtern .
Herr Schröder behandelte ſodann die landwirtſch

Kreditverhältniſſe , das landwirtſchaftliche Bildu

alles Dinge , die in Baden ſchon ſeit Jahren dan

weitblickenden Regierung und unſerer tüchtigen V
tung geregelt ſind . Dieſer Teil der Schröderſche

führungen war mehr auf norddeutſche Verh
geſchnitten. 5

Herr Dr . Schröder kam dann auf die Be

frage zu ſprechen und vertrat die Auffaſſun
Beamten im Rechte ſind , wenn ſie ſich über die u

und ungerechte Einteilung der Ortsklaſſen beklage

Mannheim iſt dieſe Sache beſonders wichtig ,
hieſigen Beamten ſich durch die Ortsklaſſeneinteilung
teiligt fühlen . 5

Weiter erörterte Herr Schröder die Frage d

führung der Privatbeamtenverſi
Er vertrat die Auffaſſung , daß dieſe Materie drin
Erledigung bedarf und daß unſere Partei ſie mit E

heit und Wohlwollen behandeln müſſe . Perſönlic
noch hinzufügen , daß nach meiner Anſicht die
Privatbeamtenverſicherung eine unſerer drit

gaben iſt . Je mehr der Drang zur Großinduſt
Ausſchaltung der mittleren und kleineren
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fſtärker wird das Heer der Privatbeamten . Sie bilden heute
eeinen wichtigen Faktor in unſerem Wirtſchafts⸗ und im

Staatsleben und ſie haben ein Recht auf die Forderung , daß

nàtęflür ſie genau ſo geſorgt werde wie heute ſchon für die Staats⸗
und Gemeindebeamten geſorgt iſt . ( Beifall . )

Im ferneren Verlauf ſeines Referats beſprach Herr Dr .

Schröder die zahlreichen Fragen des kaufmänniſchen
Mittelſtandes : die Abzahlungsgeſchäfte , das Aus⸗

berkaufsweſen , das Geſetz gegen unlauteren Wettbewerb , die

Konkurrenzklauſel , wobei er die Auffaſſung vertrat , daß man
ſchei der Regelung dieſer Angelegenheit auch den gerechten
Wünſchen der Arbeitgeber Rechnung tragen müſſe . In dies

Gebiet gehörten ferner die Ausführungen über die Fürſorge
für den Kleinhandel und über die Warenhäuſer . Er ſprach

N die Anſicht aus , daß die Warenhäuſer mit geſetzgeberiſchen
Mitteln nicht zu bekämpfen ſind , eine Meinung , der mar

wohl rückhaltlos beitreten muß . Ich glaube , daß der Klein⸗
wß handel in ſeinem Kampfe gegen die Warenhäuſer am beſten

auf kommunalem Wege geſtärkt werden kann . So ſollten die
NV• Memeinden dafür ſorgen , daß auch diejenigen Straßen , in

wbenen der Kleinhandel ſitzt , eine ausgiebige Beleuchtung er⸗

haälten und auch ſonſt würdig ausgeſtattet werden . In Mann⸗

ſheim iſt dies leider nicht der Fall . Unſer Parteifreund , Herr

chneider , hat im Bürgerausſchuß ſchon wiederholt diesbezügl .
Anregungen gegeben , bisher leider ohne Erfolg . Sehr er⸗

wägenswert wäre auch die Herabſetzung der Preiſe für elek⸗

( biſches Licht , das von den kleineren und mittleren Laden⸗

heſitzern zum Zweck der Beleuchtung ihrer Läden bezogen
gpird . Unſer Tarif iſt zu ſehr auf die Großkonſumenten zu⸗

jeſchnitten , welche gegenüber den kleineren Beziehern be⸗
zünſtig ſind . Hier wäre vielleicht für unſere Rathausfraktion
in dankbares Feld der Tätigkeit . In Verbindung mit dieſen

ddas Konſumvereins und Genoffenſchafts⸗
„ „ 115 sſen . Herr Schröder vertrat die Meinung und fand da⸗

nit auch den Beifall der Verſammlung , daß es nicht Auf⸗
gabe des Staates ſein könne , der Entwicklung des Konſum⸗

Hereins⸗ und Genoſſenſchaftsweſens Schranken aufzuerlegen ,
Aber es dürfe auch weder durch Staat noch durch Gemeinde

bine ſteuerliche noch ſonſtige Bevorzugung erfahren .
Mit beſonderer Vorliebe behandelte Herr Dr . Schröder

In ſeinem Refevat die Handwerkerfragen . Dieſer Teil

eines Referats fand große Aufmerkſamkeit . Er verlangte ,
daß der Ausdehnung der ſtädtiſchen Regiebetriebe , die

den ſelbſtändigen Handwerkerſtand ſchwer ſchädigen , Grenzen

gezogen werden . Man konnte dieſen Darlegungen nur zu⸗
Atünmen . Es iſt eine intereſſante Erſcheinung , daß viele

Städte dazu übergehen , gewiſſermaßen ein gemiſchtes Syſtem

inzuführen , Gemeinde⸗ und Privatbetriebe mit einander zu
herbinden . Dieſe Entwickelung hat in Rheinland und Weſt⸗

len mit den Gas⸗ und Elektrizitätswerken eingeſetzt , eben⸗

o in Sachſen und auch Mannheim hat mit ſeiner Bahnvor ⸗

ge dieſes Gebiet betreten . Vielleicht iſt auf dieſem Wege
gine beide Teile befriedigende Löſung des ſtädtiſchen Regie⸗

etriebes zu finden . In enger Verbindung hiermit ſteht das

Submiffionsweſen , das Schmerzenskind der Hand⸗
rker . Es wäre ungerecht , nicht anzuerkennen , daß in den

ſetzten Jahren durch Staat und Gemeinde pieles zur Ver⸗
heſſerung des Submiſſionswefens geſchehen iſt , wodurch die

gröbſten Mißſtände beſeitigt wurden . Aber leider wird die

zute Abficht der oberen Inſtanzen oft durch die unteren Be⸗
hHörden durchkreuzt . Man kümmert ſich da oft wenig um die

den Handwerkern gemachten Zuſagen . Wer die Handwerks⸗

Faurninerberichte lieft , der wird finden , daß die Handwerks⸗
ammern gezwungen ſind , ziemlich oft gegen die Nicht⸗
zeachtung der Submiſſionsvorſchriften durch unſere Behörden
Beſchwerde zu führen . Es wäre ſehr erwünſcht , wenn unſere

Vertreter in den Parlamenten ſtrikte darauf achten , daß
ie von oben gegebenen Weiſungen auch genau befolgt werden.

Der Handwerker hat heute nicht nur Geldſorgen , ſondern

och ſchlimmer und niederdrückender iſt die Jagd nach der

Arbeit . Wer im Erwerbsleben ſteht , der weiß , wie viel Ver⸗

Uümmung , wieviel Verdruß dieſe Jagd nach Arbeit zu bringen
flegt . Wenn die anderen Bevölkerungsſchichten Kenntnis

zon dieſem ſchweren verbitternden Exiſtenzkampfe hätten, ſie

würden den Handwerkerforderungen wohl manchmal mit mehr

Wohlwollen und Verſtändnis gegenübeſtehen , als wie es heute

auchmal der Fall iſt . ( Beifall . ) Man operiert bei dem Sub⸗

iſfionsweſen ſo gern mit dem Schlagwort der Vertretung
er Intereſſen der Allgemeinheit . Es iſt ſehr zweifelhaft ,

b es im Intereſſe der Allgemeinheit liegt , daß durch das
Submiſſionsweſen alljährlich zahlreiche Exiſtenzen ruiniert

gerden . Wenn ein Privatmann ſich die Unkenntnis und die

Unfähigkeit eines Mitmenſchne zu Nutzen macht , um ſich Vor⸗

eile zu verſchaffen , dann wird über ihn die Achſel gezuckt ,
enn ihn nicht ſogar der Staatsanwalt am Kragen faßt .

Hei Stgat und Gemeinde nennt man dies aber „ Wahrung der
Intereſſen der Allgemeinheit “ . In den Baukreiſen z. B. iſt

an überzeugt , daß die laufenden Ausgaben für Reparaturen ,

lie heute große Summen verſchlingen , weſentlich niedriger
ären , wenn man dafür ſorgen würde , daß bei den Submiſ⸗

jhhen Schleuderofferten umachſichtlich ausgeſchieden werden .
zuerdings macht ſich eine Entwicklung geltend , welche geeignet

Al , dem Handwerkerſtand neuen ſchweren Schaden zufügt . Viele
Induſtriefirmen gehen dazu über , die Handwerksarbeiten nicht

ehr ſelbſtändigen Meiſtern zu übertragen , ſondern ſie von dazu
Ugagierten Geſellen ausführen zu laſſen . Dadurch erfährt das
Arbeitsgebiet der ſelbſtändigen Handwerker wieder eine neue be⸗
Euerliche Beſchränkung . Es wäre vielleicht Aufgabe des Hanſa⸗

ndes , bierauf ſeine Mitglieder belehrend und erzieheriſch ein⸗

uwirken , damit auch die in Betracht kommenden Induſtriefirmen
as Wort ſchätzen lernen : Leben und leben laſſen . Beifall . ) Ein⸗

end erörtert Herr Dr . Schröder ferner den 8 100 qg der
ewerbeordnung , deſſen Aufhebung von vielen Handwer⸗

rn verlangt wird . Bekanntlich verbietet dieſer Paragraph den

Jwangsinnungen die Feſtſetzung gemeinſamer Preiſe . In den

ezten Jahren herrſchte über die Zweckmäßigkeilt der Aufhebung
ieſes §8 unter den Handwerkern Meinungsverſchiedenheiten .

er auf dem letzten in Stuttgart ſtattgefundenen Deutſchen Hand⸗

berks⸗ und Gewerbekammertag ſcheint man eine zweckentſprechende

öſung gefunden zu haben , die wohl den Weg zeigt , auf dem der

ichstag die Materie geſetzgeberiſch erledigen kann . Auch in dieſer

Frage wird das Intereſſe der Allgemeinheit ins Feld geführt ,
iber wohl auch uit Unrecht . Wenn man den Shndikaten das Recht

Ügeſteht , die Preiſe gemeinſam für alle Verkäufer der betreffenden
Branche feſtzuſetzen , wird man wohl auch den Handwerkern das
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Recht zugeſtehen müſſen , ſich über gemeinſame Preiſe zu einigen .
Wichtig für das Handwerk iſt das Prüfungs⸗ und Bildungsweſen .
Unter dem ſeit dem Jahre 1897 beſtehenden Handwerkergeſetz
wächſt ein neuer tüchtiger Meiſterſtand empor , der ſtolz auf ſeinen
Beruf und der durchdrungen iſt von der Bedeutung , die dem

Handwerk in unſerem Wirtſchaftsleben zukommt . Es empfiehlt
ſich , gerade dieſem Prüfungs⸗ und Bildungsweſen auch fernerhin
liebevolle Fürſorge zu widmen . Auch wäre es angezeigt , mit dem

Meiſtertitel gewiſſe Vorrechte zu verbinden . Verſchiedene Städte

ſind bereits dazu übergegangen , laufende und ſonſtige kleinere
Arbeiten nur den geprüften Meiſtern zu übertragen . Mit dem

Eurxfolg dieſer Maßregel iſt man überall ſehr zufrieden . Erſt vor

wenigen Tagen hat der Magiſtrat von Würzburg einen gleichen
Beſchluß gefaßt .

Am Schluß ſeines Referats behandelte Herr Schröder die

ſozialen Fragen , ſo das Arbeitskammergeſetz . Es iſt eine

merkwürdige Erſcheinung , daß dieſes Geſetz , trotzdem es ſowohl
von den Arbeitgebern wie von den Arbeitnehmern faſt einſtimmig
abgelehnt worden iſt , von Regierung und Reichstag durchgedrückt
werden ſoll . Bei der Erörterung der Reichsverſicherungsordnung
verlangte Herr Schröder die Halbierung der Krankenkaſſenbei⸗
träge . Dieſe Forderung ſteht im Gegenſatz zu den Beſchlüſſen der

verſchiedenen Arbeiterorganiſationen , die eine Erhöhung der ſeit⸗
herigen Krankenkaſſenbeiträge entſchieden verwerfen und die Hal⸗
bierung ablehnen , da ſie neue ſchwere Laſten für Induſtrie und

Handwerk bringen . Es iſt aber doch wohl erwägenswert , ob es

nicht im Intereſſe der Arbeitgeber liegt , die Halbierung der Bei⸗

träge auf ſich zu nehmen , wenn ſie ſich auf dieſe Weiſe einen maß⸗
gebenden Einfluß in der Verwaltung des Krankenkaſſenweſens
ſichern können . Der Vortrag des Herrn Schröder wird in Druck

erſcheinen . Er dürfte in der Wahlbewegung des nächſten Jahres
denjenigen Herren , welche ſich an ihr beteiligen , gute Dienſte
leiſten , und reiches Material für die Agitation bieten . ( Lebhafter
Beifall . ) ]

Herr Kaufmann Rudolf Kramer

weiſt in ſeiner Berichterſtattung darauf hin , daß Herr Profeſſor
Drös leider durch Krankheit verhindert war , nach Kaſſel zu gehen
und an ſeiner Stelle Herr Bentzinger vom jungliberalen Verein
Neckarau der Delegiertentagung beiwohnte . Weiter führte Redner
dann aus : Der Delegiertentag war von 1000 Perſonen beſucht .
Dieſe rekrutierten ſich nach einer vom Redner zuſammengeſtellten
intereſſanten Statiſtik aus nachſtehenden Berufen : Schulmänner
151 , Juriſten 136 , Großinduſtrie und Banken 134 , Kaufmanns⸗
ſtand 81, Höhere Staatsbeamte 53, mittlere und Kleinbeamte 16,
Privatbeamte 39, Handwerksmeiſter 31, Zeitungsverleger und

Buchhändler 47, Aerzte und Apotheker 38, Gutsbeſitzer und Land⸗
wirte 38, Bürgermeiſter 56, Militärs 4, Arbeiter 1, Privatlente
15, Sekretäre 40, Reichstagsabgeordnete 37 und 71 Landtagsabge⸗
ordnete . Die Statiſtik hätte noch bedeutend erweitert werden kön⸗

nen , wenn ſich alle Anweſenden in die Präſenzliſte eingetragen
hätten . Wie ſo die einzelnen Berufsſtände vertreten waren , ſo
waren auch die Delegierten aus allen Teilen des Deutſchen Reiches
zuſammengeſtrömt . Von Königsberg und Poſen bis herunter an
den Bodenſee , von der däniſchen Grenze und Schleswig⸗Holſtein
bis herunter nach dem Süden waren Delegierte nach Kaſſel ge⸗
eilt . Das Badener Fähnlein war 50 Mann ſtark . Die Signatur
des Parteitages : „ Duldung und Disziplin “ wurde während der

ganzen Tagung beherzigt . Redner ließ darauf die Referate des
Parteitags Revpue paſſieren und bemerkte : Der Verſammlungs⸗
leiter , Dr . Krauſe , war der rechte Mann am rechten Ort . Wer
die Rede Baſſermanns mit erlebt hat , ſteht heute noch unter dem
gewaltigen Eindruck dieſer Worte . Toſenden Beifall löſten die
Ausführungen Baſſermanns aus und immer und immer wieder
mußte Baſſermann erſcheinen . Rebmann erörterte in wuchtigen
und feſten Worten den Standpunkt der Badener . Auch ſeine Rede
wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen . Insbeſondere löſten
ſeine Schlußworte einen geradezu toſenden Beifall aus . Leider
konnte unſer Obkircher nicht mehr zum Worte kommen infolge
Annahme eines Schlußantrages . Am zweiten Verhandlungstage
ſprach unſer Freund Müller , der in kurzen 5 Minuten zahlreiche
Handwerkerwünſche zum Vortrag brachte und mit ſeiner Rede
ſtürmiſchen Beifall errang . Die anweſenden Handwerksmeiſter
beglückwünſchten ihn zu ſeinen vorzüglichen Ausführungen und
zwei Delegierte kamen auf ihn zu und erbaten ſich das genaue
Referat , um es zu Hauſe zu verwerten . Der Nachmittag wurde
zu Ausflügen benützt . Abends war Feſtbankett . Herr Dr . Sickin⸗
ger präziſierte hierbei nochmals in glänzender Weiſe den Stand⸗
punkt der Badener . Keine Mainlinie gebe es , ſondern eine Main⸗
brücke , über die man ſich in Treue die Hände zum gemeinſamen
Wirken reichen wolle . Dieſe Worte trugen Herrn Dr . Sickinger
einen donnernden Beifall und herzliche Glückwünſche ein . Redner
ſchloß ſeine trefflichen Ausführungen mit der Mahnung , mitzuar⸗
beiten an dem Ausbau und der kräftigen Entwicklung der Partei ,
ein jeder an dem Platze , wo er ſteht . Wenn das geſchieht , werden
wir auch beſſeren Tagen entgegen gehen . ( Lebh . Beifall . )

Herr Stadtſchulrat Dr . Sickinger

berichtete über den letzten Tag der Delegiertentagung . Seine aus
bollem überzeugten Herzen kommenden markanten Ausführungen
hinterließen auch geſtern wiederum den beſten Eindruck . Er führte
aus : Die Ausſprache während des Parteitages zeigte , daß die Zu⸗
ſtimmung zu unſerer Politik eine viel weitergehendere war , als
wir nur ahnten . Wenn man wiederholt der nationalliberalen
Partei vorgeworfen hat , daß ſie keinen inneren Zuſammenhalt
habe , dann muß darauf hingewieſen werden , daß bei anderen Par⸗
teien nicht geringere Divergenzen vorhanden ſind . Selbſt in der
Fortſchrittlichen Volkspartei beſteht zwiſchen Süd und Nord
eine Divergenz der Meinungen in wirtſchaftlichen und taktiſchen
Fragen . Ich erinnere Sie an die derzeitigen Differenzen im
Zentrum . Alle Partei haben einen feſten Kern , an dem ſie
ſich feſthalten . Und dieſen Kern haben wir auch . Es iſt dies unſer
nationales Staatsbewußtſein , das die Mitglieder
unſerer Partei zuſammenhält . Wir wenden uns gegen alle , die ihre
egoiſtiſchen Intereſſen über das Allgemeinwohl ſtellen . Dahin
gehört nicht nur die Sozialdemokratie , ſondern auch das Zentrum .
( Rufe : Sehr richtig . ) Und dahin gehören auch die terroriſierenden
Bündler in ganz hervorragendem Maße . Daß in der Tat die be⸗
ſonnenen Elemente unter den Parteien unſerer Linksliberalen
einſehen , daß wir in Kaſſel recht gehandelt haben , dafür ſind ,
Gott ſei Dank , auch erfreuliche Stimmen vorhanden . Ich möchte
nur ein Blatt erwähnen , die Freiſinnige „ Weſer⸗Ztg . “ , ferner ein
Zentrumsblatt , die „Weſtfäliſche Rundſchau “ . Dr . Winkler aus

Oppenheim wurde mit ſeinen Ausführungen in Kaſſel in ſeinem
eigenen Heimatlande desavouiert . Das Mainzer Tageblatt ſchüt⸗

telt ihn ab . Die Oppenheimer „ Landeskrone “ ſtellt die Ausfüh⸗
wungen Dr. Wintlers als deſfen eigene perfönliche Anſicht Fin.

Redner verbreitete ſich dann über den Ausflug nach Hau⸗

nopriſch Münden , an den ſich ungefähr 300 Delegierte beteiligten .
Münden iſt ein außerordentlich anmutiges Städtchen am Zuſam⸗
menfluß der Fulda und Werra , ein Städtchen mit ca . 10 000 Ein⸗

wohnern , reich an Induſtrie . Die ganze Szenerie gibt ein ge⸗
miſchtes Bild von Vergangenheit und Gegenwart . Einem Er⸗

holungsheim des Vereins Deutſcher Lokomotipführer liegt ein

Deim für lungenkranke Militärs gegenüber , daneben eine Pio⸗
nierkaſerne . Ein Welfenſchloß erinnert an den Jammer der

Kleinſtaaterei . Münden beſitzt ein ſtotkliches Rathaus , das 1619
erbaut , ſelbſt von Tillys wilden Horden nicht zerſtört werden
konnte . Sehenswert iſt auch die Tillyſchanze , von wo aus Tillh
im 30jährigen Kriege die Stadt in Grund und Boden geſchoſſen
hat . Am Zuſammenfluſſe der Fulda und der Werra ſteht ein
Gedenkſtein . Ein Redner verglich bei Tiſche die Vereinigung der
beiden Quellflüſſe mit den Vorgängen auf dem Caſſeler Partei⸗
tag . Gerade ſo wie dieſe beiden Flüſſe ſich vereinigen zu einem
mächtigen Strom , der deutſch iſt von der Quelle bis zur Mün⸗
dung , genau ſo hat ſich der rechte und linke Flügel unſerer Partei
zuſammengeſchloſſen in nationalem Bewußtſein , in dem Bewußt⸗
ſein , daß nur Einigkeit zum Ziele führt . Bei Tiſch wurde uns
auch die Ueberraſchung zuteil , die beiden Führer des Bauernbundes ,
die Herren Wachhorſt de Wente und Wamhoff kennen zu lernen .
Es ſind dies zwei kernhafte deutſche Männer , entſchloſſen , für die
Intereſſen des deutſchen Bauernſtandes einzutreten , aber auch der
Gemeinſchaft zu geben , was ihr gebührt . Gerade der Aufenthalt
in Münden hat uns gefeſtigt in unſerm Optimismus , den unſere
Partei ſo unbedingt notwendig braucht . Laſſen wir unſere Blicke
250 Jahre zurückſchweifen . Da lag unſer Vaterland vollſtändig
zertrümmert unter den Schlägen des 30jährigen Krieges . Kein
Menſch dachte , daß es ſich je wieder erholte . Und 250 Jahre ſpäter
auf welcher Höhe ! 1866 noch der Bruderkrieg und 4 Jahre ſpäter
der Zuſammenſchluß der deutſchen Stämme zum gefeſtigten Ein⸗
heitsſtaat . So , wie wir die nationale Einigkeit exrungen haben ,
ſo ſehnen wir uns auch nach Verſöhnung auf dem Gebiet der
Religion und der ſozialen Intereſſen . Wir müſſen gerade als bür⸗
gerliche Partei erſt recht die Hoffnung haben , daß wir auf dem
richtigen Wege ſind , daß wir eine Art Ausgleich bilden
gegenüber den divergierenden Strömungen von rechts und links .
Das , was vor 10 und 20 Jahren gevradeaus war , iſt heute nicht
mehr geradeaus , ſondern da müſſen wir dem Geſetze der Fort⸗
entwicklung Rechnung tragen .

Redner reſumierte ſeine anregenden Ausführungen in fol⸗
gende Schlußworte : Ich glaube , wir dürfen aus dem Verlauf des
Kaſſeler Parteitages die Zuverſicht hegen , daß die Kaſſeler Tagung
nicht bloß in der Geſchichte unſerer Partei , ſondern auch in der
Geſchichte unſeres Vaterlandes ein Markſtein ſein
wird . ( Stürmiſcher Beifall . )

Dank an Obkircher . 8
Herr König eröffnete die Diskuſſion über die Referate ,

aber niemand meldete ſich zum Wort .
Herr Bouquet dankte namens der Verſammlung den Refe⸗

renten für ihre vorzügliche Berichterſtattung über die Kaſſeler
Tagung und erſuchte die Anweſenden , ſich zum Zeichen des Dankes
von ihren Sitzen zu erheben , welcher Aufforderung man gerne
nachlam .

Herr König kam dann noch auf den Rücktritt des Herrn Dr .
Obkircher von der Leitung der nationalliberalen Partei Badens zu
ſprechen . Ueber dieſen Rücktritt find die verſchiedenſten Stimmen
und Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der Partei aufgetaucht .
Dies iſt nicht der Fall , wie ich genau weiß , ſondern der Rücktritt
iſt lediglich ein perſönlicher Wunſch von Herrn Dr . Obkircher . Er
hat ja bekanntlich einen ſehr ſchwierigen Wahlkampf geleitet , der
bittere Enttäuſchungen gebracht hat und ihn Herbes erfahren ließ .
Herr Dr . Obkircher hat ſtets mit großem Idealismus , Aufopferung
und Hingabe ſeiner Kräfte unſerer Partei gedient . Er hat ſich
aufgerieben in der Arbeit für die Partei . Die Enttäuſchung in
ſeinem Wahlkreiſe hat damals ſchon den Wunſch nach einem Rück⸗
tritt in ihm aufkommen laſſen . Er hat dieſen Entſchluß nur des⸗
halb nicht zur Ausführung gebracht , weil er die damalige Zeit für
ſeinen Rücktritt für nicht opportun erachtete und einen neutraleren
Zeitpunkt abwarten wollte . Dieſen Zeitpunkt hielt er nun für ge⸗
kommen . Es iſt bedauerlich , daß er zurückgetreten iſt , wenn auch ,
menſchlich betrachtet , der Gründe gar viele ſind , die ihn dazu be⸗

wogen . Es iſt nicht das Geringſte in der Partei vorgekommen ,
weder ein perſönliches noch politiſches Moment ,

Wir können nur die Hoffnung ausſprechen , daß er wieder z u⸗
rückkehrt und ſeine führende Stelle einnimmt . Aber
für heute liegt uns die Verpflichtung ob, dieſem Manne Dank zu
ſagen , für Dasjenige , was er unſerer Partei geleiſtet hat . ( Lebhafte
Zuſtimmung ) . Solche Männer ſind nicht häufig ; ſie ſind ſelten . Mit
dem Danke an Herrn Dr . Obkircher verknüpfen wir auch die Hoff⸗
nung , daß er wiederkehren möge unter anderen Verhältniſſen .
( Stürmiſcher Beifall . )

Herr Stadtſchulrat Dr . Sickinger ſchließt ſich den Ausfüh⸗
rungen des Vorredners an und beantragt unter der freudigen Zu⸗
ſtimmung der ganzen Verſammlung die Abſendung eines Dank⸗
ſchreibens an Herrn Dr . Obkircher im Sinne der Ausführungen des
Herrn Vorſitzenden .

Der lebhafte Beifall , der dieſen kurzen Ausführungen folgte ,
ließ erkennen , daß der Redner Allen aus dem Herzen geſprochen
hatte . — Da ſich niemand mehr zum Worte meldete , ſchloß Herr
Jandtagsabg . König um 11½% Uhr die ſehr eindrucksvoll verlaufene
Verſammlung .

Polizeibericht
vom 11. Oktober 1910.

Selbſtmordverſuch . In einer hieſigen Apotheke trank iy
verfloſſener Nacht 127½ Uhr eine 19 Jahre alte Buchhalterin , wohn⸗

Haft hier , in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Morphium . In ſchwerkraukem
Zuſtande mußte dieſelbe in das allgemeine Krankenhaus verbracht

werden .

Von Tag zu Tag .
— Ein unglücklicher Schuß . Zittau , 10. Oktbr

Als der Bäckermeiſter Kaſpar in der Weberſtraße heute mittag
kurz nach 1 Uhr mit ſeinem Jagdgewehr herumhantierte , ent⸗
kud ſich plötzlich die geladene Waffe . Die Kugel ging durch das
Schaufenſter und traf zwei Herren , die auf der Plattform eines
die Straße paſſierenden Wagens der elektriſchen Straßenbahn

ſtanden . Beide fielen tödlich getroffen vom Wagen . Die Kugel
war beiden durch den Kopf gegangen und hatte den ſofort . Tod
herbeigeführt .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Neue Zwiſtigkeiten in der Metall induſtrie .

5 Berlin , 11. Okt . Auf den großen Werften von Bloben &
Voß und der Filiale des Stettiner „ Vulkan “ in Hamburg wurde die
Einſtellung der Arbeiter fortgeſetzt . Während des geſtrigen Tages
wurden ungefähr 2000 der früheren Arbeiter wieder eingeſtellt . Bei
der Wiederaufnahme der Arbeit haben ſich vielfah Unklarheiten
und Reibereien ergeben ſodaß eine ernſte Kriſis für den Fort⸗
beſtand des eben geſchloſſenen Friedens zu befürchten iſt . Es
war in den Einigungsverbandlungen feſt zeſetzt worden , daß die Ein⸗
ſtelun ! der Sireikenden bis Ende diſſer Wohe erledigt ſein ſoll .
Selbſtverſtändlich konnten auch die Werften die Arbeiter nicht auf
einmal einſtellen . Dies ſcheint vielfach mißverſtanden worden zu ſein .Denn als geſtern morgen nur ein gerinder Prozentſatz angenommen
wurde , maht ſich bei denen die wieder umkehren mußten eine ſtarke
Mitzſtimmung bemerkbar und viele dieſer Abgewieſenen veranlaßten ,daß die Kollegen auf ihre Tätigkeit verzichten möchten . In den Land
betuieben , wo man in einen Sympathieſtreik eingetreten iſt , iſt auch !
Laufe des geſtrigen Tages die Arbeit nicht wieder aufgenommen worde

—

—



Lunnheim , 11: Ortober . Seueral⸗Auzeiger. (Mittagblatt)
Aus dem Großherzogtum .

dt. Karlsruhe , 9. Okt . Der Grund⸗ u. Hausbeſitzer⸗
Verein ſtrebt bei den Behörden eine Reviſion der Einſchätzung

aller Gebäude zur Feuerverſicherung an , die damit begründet
Wird, daß ſeit 35 Jahren eine ſolche nicht mehr ſtattgefunden

Während dieſer Zeit ſeien die Baupreiſe um über 100

Prazent , ſeit 15 Jahren um 30 —40 Prozent , geſtiegen . Dar⸗

aus gehe hervor, daß die meiſten Gebäude heute viel zu

niedrig verſichert ſeien und ein großer Brand viele Exiſtenzen

vernichten könne , zumal da 78 der Hausbeſitzer im Furch⸗

ſchnitt mit 75 Prozent Hypotheken belaſtet wären ,

Mülßbheim , 10 . Okt . Zu dem Großfeuer in der

Artillerde⸗Kaſerne wird der „ Bad . Preſſe noch gemeldet : Das

iber 10⁰ Meter lange Gebäude war aus Eiſen und im

wrägtiertem Hols hergeſtellt ; der ganze Bau bildete inner⸗

Halb 15 Minuten eine einzige Feuerlinie . Das dreiſtöckige

Magazingebäude an der weſtlichen Flanke hielt ſich am läng⸗

ſten. Eine volle Stunde dauerte das Vernichtungswerk der

Glemente, dann ſtürzte das ganze Haus auf einem Schlag

arit ungeheuerlichem Getöſe in ſich zuſammen . Bei der un⸗

glaublichen Schnelligkeit, mit welcher der Brand um ſich griff ,
war Menſchenhilfe ziemlich machtlos . Es gelang von den

im Schuppen befindlichen Geſchützen 6 zu retten , während
12 Geſchütze verbrannten . Ueber die Urſache des

Brandes gehen die Meinungen auseinander . Während man

einerſeits Brandſtiftung vermutet , wird von Sachverſtändigen

angenommen , daß Selbſtentzündung die Veranlaſſung des

Brandes ſein könnte .

Heddesheim , 9. Okt . Heute nachmittag wurde

dahier eine dieſer Tage verſtorbene , faſt 92jährige Perſon ,

Frau Marg . Schulz Witwe ( die bisher älteſte Perſon im

Dorfe ) , unter zahlreicher Beteiligung zu Grabe getragen . Die

Verſtorbene hat Gatte und Kinder und ſogar ihre einzige

Enkelin ins Grab ſinken ſehen , erhielt aber in der zurück⸗

gelaſſenen Familie der letzteren gute Pflege bis an ihr

Ende . Die Verſtorbene ſtammte ſamt ihrem Mann aus

Leutershauſen . Die Eheleute zogen in den vierziger Jahren

des vorigen Jahrhunderts hierher und betrieben eine Wirt⸗

ſchaft , welche an Kinder und Kindeskinder überging .

Sportliche Rundſchau .
Die Berliner HFlugwoche .

Berlin , 11 . Oket . Am gestrigen 2. Flugtag

berrschte noch besseres Wetter als am Sonntag . Infolge -
dessen war auch das Publikum wieder zahlreich auf dem

Flugplatz erschienen und auch hervorragende Offiziere

Wolnten dem Vkrlaufe des gestrigen Fluqtages bei .

Punkt 3 Uhr bei Eröffnung der Konkurrenz stieg

Jeannin mit seinem Aviatik - Doppeldecker auf , der sich

um den grossen Preis des Kriegsministeriums , um den

taglichen Dauerpreis und um den Preis für die grõsste

Höhe bewarb . Er stieg bis in eine Höbe von 690 Meter

auf und erreichte damit die grösste Höhe aller Konkur -
wezen in Joharmistal . Er blieb bis zum Eude des Wett⸗

bewerbes im der Larft und hatte eine Flugzeit von 2 Stum -

den 20 Minuten 17 Selcumden . Damit gewarm Jeanmin

den ersten täglichen Dauerpreis . Um einige Minuten

Batte sich Lindpaüntner mit dem Start verspätet . Er

stieg auf seinem Albetross - Apparat auf und blieb gleich -

Talls bis zum Eride der Konkurrenz im dder Liift . Seine

HFlugcmer beträgt 2 Stunden 15 Min . 8 Sekt . , womit er

30li Datterpreis gewann . Passagier -

fuige führten Thelen und Brunbhuber aus . Thelen
bewarb sich um den grossen Preis des Kriegsministeriiums ,
um den täglichen Datier preis und dem Zusatzpreis . Er
erreichte eine Höhe vom 4 % Meter und erwarb sich mit

dem Passagierflug mit 1 Stunde 51 Min . 32 Selk . die erote

atrf den Passagier - Preis . Brunhußbe r ,
der mit einem Albatross - . weitleckcer sich um die gleichen
Preise wie Tlrelen bewarb , blieb 1 Stunde 23 Mim 21 Sek .

in der Lurft . Eine gute Leistung erzielte auch von

MWossner auf einem Wrägirt - Apparat . Er erreichte
eine F von 1 Stunde 10 Min . 24 Sek . und Rock

fog trrit einem Grace - Apparat 46 Minuten fang . Dagegen
kcumten Grade selbst und Dr . Lissauer aur Wene

Miruiten in der Luft bleiben . Grade bewarb sich um

cden Prris für den küürzesten Aniauf und kam mit 61 ,

Meter vom Erdboden ab . Einer der jüngsten Piloten ,

Ot to , versuchte einen Höôhe flug und kam atrf 330 Meter

Höhe . Arch bewearb er sich urn den Preis für den Kkür⸗

zesten Amlauf , konnte aber bei seinem dritten Aufstieg
nicht mit Grade in Konmkurrenz Kommen . Kurze Flüge

unternahmen noch Heydenreich , der sich gleichfalls

mm den Preis für den kürzesten Arlauf bewarb , aber

Pleichfalls mit Grade nicht mehr Eomkurrieren konnte ,

ppeiter Ka hnt , Dr . Lissauer und Oelerich , gleich -

falls um den Preis für den kürzesten Anlauf . Die grössten

gestern erreichten Hôhen sind nach den offlziellen Mes -

Sungen Jeanin 600 Meter , Thelen 472 ,

Lindpaitner 380 und Otto 320 Meter .
Aviatik .

e Ein Ueberlandflug Illners . Illner vollführte geſtern einen

Ueberlandflug von Wien nach Horn und zurück; die Strecke
beträgt 180 Kilometer . Er ſtieg um 9 Uhr 14 Minuten in Wien

auf und landete um 10 Uhr 28 Minuten in Horn . Zum Zurück⸗

fluge ſtieg er um 4 16 Minuten auf und landete auf der

Simmeringer Heide um 5 Uhr 15 Minuten .

Candwirtſchaft .
Weinleſe an der Bergſtraße .

* Weinheim , 7. Okt . An der Bergſtraße iſt die „Wein⸗

leſe “ in dieſen Tagen „beendet “ worden , d. h. ſie brauchte nicht
erſt angefangen zu werden . Die Stadtperwaltung erſparte ſich

das übliche Verbot des Betretens der Weinberge im Auguſt und

September . Winzer , die ſonſt mit Wagen und Pferd hinausfuh⸗

ren , machten es diesmal mit einer Fahrt mit dem —
Kin de r⸗

wagen ! Ein Wirt hatte bon einem großen Weinberg einen

Eimer voll Moſt . Im Jahre 1909 gingen die Weinberge von

123 Hektar auf 80 Hektar zurück .

Volkswirtschaft.
Ein gutes Jahr 1911 für die Eiſeninduſtrie

hat Kommerzienrat Klöckner in der Generalverſamm⸗

auf die den allgemeinen Markt noch immer beunruhigenden

Arbeiterausſperrungen hin und fuhr dann fort : Wenm trotz

dieſer Mißſtände die Montanmärkte in allen Eiſen erzeugen⸗

den Ländern eine freundliche Dispoſition zeigten und die

Arbeiterausſtände kein Nachlaſſen der Beſtellungen hervor⸗

gerufen hätten , ſo beweiſe dies , daß die Kaufkraft in⸗

folge der Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe üü beer⸗
all zugenommen habe . Das laſſe auch die Hoffnung

zu , daß ſich nach Beendigung der Arbeiterunruhen ein ge⸗

ſundes Geſchäft entwickeln werde , zumal da jetzt auch aus

Amerika wieder beſſere Nachrichten kämen . Er glaube des⸗

halb , wenn keine beſonderen Umſtände eintreten , ein gutes

Jahr 1911 und für das Hasper Werk auch im laufenden Ge⸗

ſchäftsjahr ein durchaus befriedigendes Reſultat in Ausſicht

ſtellen zu können .

* Die Bayeriſche Bodenkredit⸗Anſtalt Würzburg zeigt jetzt

durch Rundſchreiben an , daß Herr Dr . jur . Karl Scholly , kaiſ .

Notar a. . , als Direktor in den Vorſtand der Bank eingetreten

iſt und daß die Herren Direktoren Hammon , Dr . Gold⸗

ſchmidt und Adelmann aus dem Dienſte der Anſtalt ausge⸗

ſchieden ſind .

Telegraphiſche Handelsberichte .
Goldausbeute .

* Berlin , 10. Okt . Nach einer der Firma Hardy u. Co. zu⸗

gegangenen Depeſche betrug die Goldausbeute der in den

Transvaal Chamber of Mines vereinigten Minen im September

1910 621311 Unzen im Werte von 2 639 163 Pfund Sterling ; gegen

623 129 Unzen im Werte von 2646 834 Pfund Sterling im Auguſt ,

die der Außendiſtrikte 25 588 Unzen im Werte von 108 690 Pfund

Sterling gegen 26 140 Unzen im Werte von 111035 Pfund Sterling
im Auguſt . Ende des Monats waren in Goldminen 182 200 , in

Kohlenbergwerken 8798 und in Dircrmantminen 8646 , insgeſamt

199 644 Arbeiter beſchäftigt .

Eiſenwerk Nürnberg .

* Nürnberg , 10. Okt . Die Generalverſammlung des

Eiſenwerks Nürnberg . ⸗G. in Nürnberg ſetzte die Dividende auf

wiederum 7 Prozent feſt . Die Ausſichten des neuen Geſchäfts⸗

jahres ſeien laut „ Frkf . Zeitung “ abhängig vom Beſtand der

Preiskonvention für Stabeiſen . Bleibe dieſe beſtehen , ſo ſei

wieder ein befriedigendes Ergebnis zu erwarten .

Deutſche Metallwerke . ⸗G.

[ Hueſten i. Weſtf . , 11. Okt . Die Deutſche Metallwaren⸗

Akt . ⸗Geſ . beabſichtigt eine Sanierung . Das Aktienkapital ſoll von

650 000 M. auf 344 000 M. herabgeſetzt und zugleich wieder auf

470 000 M. erhöht werden . Die Unterbilanz ſoll zur Zeit

306 000 M. betragen .
Neues vom Dividendenmarkt .

J Breslau . 11. Okt . Die E. F. Ohles Erben . ⸗G. in

Breslau , Handel und Fabrikation von Zinnerzeugniſſen , erzielte

einen Reingewinn von 143 726 M. ( 129 279 . ) . Es wird wiederum

eine Dividende von 9 Prozent verteilt . Das Unternehmen beab⸗
ſichtige eine Erhöhung des Aktienkapitals um 500 000 M. und zwar

zur Erweiterung der Werkanlagen .

[ JGütersloh , 11. Okt . Die Vogt u. Wolf . ⸗G. , Fleiſch⸗

konſerbenfabrik , erzielte einen Ueberſchuß von 219 785 M. ( 196 858

Mark ) . Zur Ausſchüttung gelangt eine Dividende von 15 Prozent

(i . V. 13 Progzent ) .

JRieſa , 11. Okt Der Bruttogewinn der . ⸗G. Lauchham⸗

mer zu Rieſa beträgt 3 183 767 M. ( 2727 768 . ) . Der Reingewinn

beläuft ſich auf 1 490 180 M. ( 1 265 229 . ) . Es wird eine Divr⸗

dende von 10 Progzent verteilt .

Ungariſche Anleihe .

» Budapeſt , 10. Okt . Dem Ungar . Korreſpondenzbureau zu⸗

folge beabſichtigt eine unter Führung der Ungariſchen Kreditbank
ſtehende Finanzgruppe die Subfkription von 250 Mil⸗

lionen Iprozent . Kronen Rente , die bei dem Abſchluß

der Anleihe für Anfang Januar in Ausſicht genommen war , ſchon

in der allernächſten Zeit zu veranſtalten .

Eiſen und Metalle .
London , 10 . Okt . ( Schluß . ) Kuofcr , ſtetig , p. Kaſſa 56 . 02 . 6

3 Mon . 57 . —. 0 , Zinn , feſt , p. Kaſſa 164. 05. 0, 3Mon . 160 . —0 , Blei

ſtelig, ſpaniſch 12 . 18 . 9, engliſch 13 03. 9, Zink ſtetig , Gewöhnl . Marken

23. 15 . 0, ſpezial Marien 24 . 10 . 0.

Glasgow , 10. Okt . Roheiſen , ſtramm , Middlesborough war⸗

vartts , por Kaſſa 49/10 per Monat 5001½ .

Amſterdam , 10. Okt . Banca⸗Zinn , Tendenz : ſeſt , loko 95 . /

Auction 95 . ½.
New⸗ork , 10 . Okt. Heute Vor Kure

Kupfer Superior Ingols vorrätig 122012101220 1230

Zian Straiis 36 —37 —
Roh⸗Giſenam Northern Foundry Rosp Tonne 1550/16 — 1550/16 —

frei 28 . — 28 . —
Stahl⸗Schienen Waggon frei öſtl . Irb .

Fbiffahrtg⸗Aabrichtenin MaunheimerHafenperkeht
Haſenbezirk Nr . 1.

Angekommen am 8. Oktober 1919.

Bernh . Wendt „ Maunh . 30“ v. Rotterdam , 6480 Dz. Stg . u. Getr .

F. Hegemanns „ W. Egan 27“ von Rotterdam , 2000 Ds. Stückgut .
Jak . Eldfeld „ Fendel 6“ von Köln , 5000 Dz. Stg . , Getr . u. Khl.
Joh . Heckmann „ Hoffnung “ von Duisburg , 9985 Dz . Roheiſen .

Rob . Weißbarth „ Bosperus “ von Rotterdam , 13 860 Dz. Getr .

Steph . Groen „ M. Stinnes 2“ von Ruhrort , 2770 Dz . Kohlen .

Jak . Diesler „ W. Egan 2“ von Rotterdam , 1000 Dz . Stückgut .
Seb . Rempf „ Badenia 4“ von Ruhrort , 2500 Dz. Stückgut .

Hafenbezirk Nr . 2.
Angekommen am 8. Oktober 1910 .

Joh . VBeith „Kätche , von Jagſtfeld , 898 Dz. Steinſalz .
Hch. Koch„L. Leiſt “ von Jagſtfeld , 772 Dz. Steinſals .
Ph . Käſt„ D. A. P. G. 6“ v. Straßburg , 100 Dz. leere Fäſſ. u. Kſt.
Joh . Kremp „ Vereinig . 7“ von Ruhrort , 7900 Dz. Eiſen , u. Khl .

Hafenbezirk Nr . 3 .
Angekommen am 8. Oktober 1910.

Rings „ Mathilde “ von Rotterdam , 10 000 Dö. Holz . 28
Zimmermann „ Maria Thereſia “ von Rotterdam , 6000 Dz. Stckg.
Siegmund „ Babette “ von Rotterdam , 6200 Dz. Stückgut
Dries „ Wacht am Rhein “ von Biebrich , 4600 Dz. Zement .

Hafenbezirk Nr . 4.
Angekommen am 8. Oktober 1910. 5

E. v. Bekum „ Allemannia “ von Rotterdam , 1403 Dz. Stückgut .
Hafenbezirk Nr . 6.

Angekommen am 8. Oktober 1910.

Gg. Zimmermann „ Katharina “ von Jagſtſeld , 1553 Ztr . Steinſ .

Gg. Scholl „ Zufriedenheit “ von Heilbronn , 1638 Dz. Steinſalz .

Ph . Müller „ Katharina “von Heilbronn , 1700 Ztr . Bretter .

Jak . Heidenreich „ Margaretha “ von Heilbronn , 1600 Ztr . Bretter .

Rob . Joho „ Lina Wilhelmina “ von Hochhauſen , 1800 Ztr . Gips .

Hafenbezirk Nr . 7.
Angekommen am 8. Oktober 1910 .

H. v. Geenen „ Gretha “ von Rotterdam , 5000 Dz. Stückg . u. Getr .

Hch. Nalbach „ Margaretha “ von Mülhofen , 5760 Dz. Roheiſen .
Bikt . Mertens „ Proyres “ von Antwerpen , 5550 Dz. Holz .

Geſchäftliches .
„ Die Handelslehranſtalt „ Merkur “ , E 4, 2, beginnt am 17.

mit neuen Tages⸗ und Abendkurſen für Damen

und Herren , Knaben und Mädchen , in allen kaufmänni

Fächern . Vollſtändige Ausbildung für den

51 9 85 über 195
ſehr leichtfaßliche Lehrmethode und über

feinſte Referenzen , ſodaß die Teilnahme nur empfohlen werden
kann . Volksſchulbildung genügt . 55 1

waſeerctandsnachrichtenim monat Oktober .
Pagelſtationen Datum

vom Rhein : 83 8 3 .

NRoulaußzß ; 3J6,80 79
371

Waldshut 363,½702,70
Hüningen ? ) 2,00 . 90 1,90 1,87 1,84 1,85 Abds . 6Uhr
Hebh ! l ! 22,98 2,82 2,76 2,7/1 2,68 2,68 N. 6 ue
Sauterburg 4,46 4,29 4,15 Abds . 6 Uhr
Mazgan 4,35 4,20 4,06 4,08 4,06 4,02 2 Ur
Germersheim . 22 4,08 2
Maunheim 3,72 3,73 3,59 3,52

MWainz 1J,½4 . 30 1,18
Bingen . . 90 1,95
Naub . „ 2,14 2,22 2,10

Wobleugz 2,21 2,21 2,13
Kölu . 2,07 2,01
Nuhrort 1J1,½6 134 122

vom Neckar :
Waunheim 3,67 3,70 3,59 3,49 3,39 8,40
Heilbronn 0,60 0,68 0,80 0,45 0,65 0,54

*) Windſtill , Nebel . ＋ 10 C.

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Maunbeim .

2 „ 5 2. 33
— 2 2 * — 2 8

Datum Zeit 8 85 8 — 2 5 28 8 2de⸗
8 88 — — 24 ungen

S 3823 3 5

mm —5 2 8 8

10. Okt . Morg . 7½75 , 9,4 ſt ill
10. „ Mittg . 2⸗7575 18,8 ſtill

10 . Abds . 9½757,3 13, . 4 ſtill

11. Okt . Morg . 7/½75 8,0 SSc 2
Höchſte Temperatur den 9 Okt . 17 . 30
Viefſte 2 vom . /10 . Okt 7,0 %

Mutmaßliches Wetter am 12. und 13. Oktober 1910. Sowohl
dem Balkan als auch über Frankreich , der Schweiz und Südd
land befinden ſich Hochdruckgebiete von je 765 Millimeter . Ein tief

Luftwirbel von 740 zeigt ſich über Finnland , doch wird er vo
ſichtlich nordöſtlich abwandern , ſo daß unter dem Einfluß des Hoe
drucks auch für Mittwoch und Donnerstag noch vorwiegend trock

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;
für Kunſt und Feuilleton : Julins Witte .

für Lokales , Provinzielles und Gerichtsgeitung : Michard Schönfelde
für Bolkswirtſchaft und deu übrigen redakt . Teil : Frauz Rit

für den Juſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .
Druck und Berlag der Dr . Haas ſchen Buchdruckerei , G. m. b. B.

Direktor : Ernſt Müller .
—— — — — — — —
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Nun sel bedankt mein lieber Sehnahahahan
Sie ſehen , Direktor , es geht nicht . Heiſer bin ich und

ſinge nicht . — So ? Na , ich ſehe nur , daß Sie unver

ſind . Ein Künſtler , der nicht ſofort ſeine Scha⸗
ächte Sodener Mineral⸗Baſtillen zur Hand hat , wenn

25 Indiſpofition fürchlet , müßte um eine Monatsgage
2J werden . Laſſen Sie ſich mal fchleunigſt Sodener holen.

iſt ' s zwei Uhr ; um 8 Uhr ſingen Sie , und es müßte n

2

A

Kuckuck zugehen , wenn die Sodener Ihre Stimmbä
freikriegten ? Sodener koſten nur 85 Pfg . die Scha

weiſe aber Nachahmungen zurück .

ist man enpfndlich . Kasch is
Hrkältung da , und die Stimme
belegt und heiser als frei . Da

sobald man einpaar Wybert⸗
ten zu sich nimmt , die immer zur

sein müssen , und in Apotheke
Drogerien 1 Mark pro Schachtel kosten . Bei Erkältung li
den Hustenreiz und bringen den Katarrh sehnell zum Schwin

WBlung , gebrauchsfertig , pikant mug :

c8 Ftinsig Hayannaise „
Anchovy - Paste & Sardellen - Butterg

ASehlisSben
,

Uimommen f . den Teetiſch z . Früpſtücꝛt
wer anſcheinend billige2 U te Uer K U ft Qualität minderwertige

kauft ? Myrrholinſeife iſt die Lieblingsſeife von
Menſchen ſeit langen Jahren , und ſehr ſparſam im Verbrauch .
Jedes Stück wiegt züka 100 Gramm .

192

Zahn - Crème

biſe Mannheimer Verſcherung gez. U
ngegründet 1900 .

Inhaber :

Mannheim , Colliniſtr . 10, Teleph
Vertilgung von Uugeziefer jeder

Garantie . 285ar —
Seit 18 Jahren Spezialiſt ien

Wanzenvertilgung .
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Bekanntmachung .
Den Verkauf und das Werfen von
Papierſchlangen ete . auf den Meß⸗
plätzen betr .

Nr . 107259 P. Für die Dauer der Spätjahrsmeſſe wird
Hiermit auf Grund der 8s 30, 108 Ziffer 5 Pol . ⸗Str . ⸗G. ⸗B.
860 Ziffer 11 . ⸗Str . ⸗G. ⸗B. folgendes augeordnet :

1. Der Verkauf von Papierſchlangen und Confettli in
Meßſtänden und durch Hauſterer iſt unterſagt .

2. Das Werfen mit Papierſchlangen und Confetti auf
den Meßplätzen iſt verboten .

Schließlich machen wir auf § 19 der Meß⸗Ordnung auf⸗
merkſam , wonach das Befahren der Meßplätze mit Kinder⸗
wagen während der Meßzeit verboten iſt .

Die Aufſtellung der Verkäufer von Backwaren , Speiſe⸗
eis , Sodawaſſer , Zigarren und Poſtkarten auf den die Meß⸗
plätze umgebenden Straßen kann des Verkehrs wegen nicht
geſtattet werden (8 18 der Straßenpolizeiordnung ! .

Zuwiderhandlungen werden auf Grund obiger Be⸗
ſtimmungen beſtraft ,

Mannheim , den 21. September 1910.
Großh . Bezirksamt — Polizeidirektion :

gez. : Dr . Korn .

Nr . 43 568 J. Vorſtehendes bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntuls . 468

Mannheim , den 10. Oktober 1910.
Bürgermeiſteramt :

Dr . Finter .
2 55 5

Tfücftiger Beschäftsfhrer
im Kaſſenweſen und Buchhaltung bewandert , per
1 . Januar 1911 geſucht .
5 Kautlonsfähige Bewerber wollen ihre Offerten unter

Angabe der ſeitherigen Stellung und Gehalt anſprüche
unter 10635 an die Expedition d. Bl . gelangen laſſen . 8

Allgemeiner Rabattſpar⸗Verein
Mannheim u . Umgebung .

ee

ae
Verkäuferinnen

die in der Haushaltungsbranche gründlich bewandert !
ſind u gute Zeugniſſe veſitzen per 1. November geſucht .

Ausführliche Offerte über bisherige Tätigkeit , Zeug⸗
nisabſchriften und Angabe der Gehaltsanſprüche erbeten
an H. Beer , 8 1, 8 . 10637

Lichtheil - institut
N2 , 6 . August Königs N2 , 6 .

Telephon 4329 .

Vergebung von

Entwäſſerungsarheilen.
Nr . 10 380 J. Die Ausfüh⸗

rung der Entwäſſerungs⸗
arbeiten für die Erweite⸗
rung der Kühlhalle im
Schlachthofe ſoll öffentlich
vergeben werden .

Die Verdingungsunter⸗
lagen liegen in der Kanzlei
des Tiefbauamts zur Ein⸗
ſicht auf . Angebotsformulare
können von dort bezogen
werden , nach auswärts ge⸗
gen Einſendung des Portos
in Briefmarken .

Angebote ſind portofrei ,
verſchloſſen und mit entſpre⸗
chender Aufſchrift verſehen ,
ſpäteſtens bis zum

Montag , 24. Oktober 1910,
vormittags 11 Uhr

beim Tiefbauamt einzulie⸗
fern , woſelbſt die Eröffnung
der eingelaufenen Angebote
in Gegenwart der etwa er⸗
ſchienenen Bieter ſtattfinden
wird .

Nach der Eröffnung der
Verdingungsverhandlungen

eingehende Angebote werden
nicht mehr angenommen .

Die Zuſchlagsfriſt beträgt
6 Wochen .

Mannheim , 4. Okt . 1910.
Städt . Tiefbauamt :

Stauffert .

Vergebung einer eiſernen
Uferwand .

Die Herſtellung einer
eiſernen Uferwand am Oſt⸗
ufer des Mühlauhafens in
Mannheim ſoll
Verordnung des Gr . Mini⸗
ſtertums der Finanzen vom
3. Januar 1907 öffentlich
vergeben werden . 10682

Die Zeichnungen , das Be⸗
dingnisheft und die Ange⸗
botsvordrucke , die nicht nach
auswärts verſandt werden ,
liegen auf unſerer Kanzlei
Große Merzelſtraße Nr . 7
2. Stock in den üblichen
Dienſtſtunden auf , wo auch
die Angebotsvordrucke zum
Einſetzen der Einzelpreiſe
koſtenfrei erhoben werden
können . Die Angebote ſind
ſpäteſtens bis zur öffent⸗
lichen Verdingnisverhand⸗
lung am 15. Oktober 1910 ,
nachmittags 5 uhr ver⸗
ſchloſſen , portofrei und mit
der Aufſchrift „ Eiſerne Ufer⸗
wand am Mlühlauhafen “
verſehen bei uns einzu⸗
reichen . Später eingehende
Angebote werden nicht be⸗
rütckſichtigt .

Für den Zuſchlag bleibt
eine Friſt von vierzehn
Tagen vorbehalten .

Mannheim , 8. Okt . 1910.
Gr. Bahnbauiuſpektion.

Jmangs⸗Nerſteigerung.
Mittwoch , 12 . Okt . 1910 ,
werde ich im Vollſtreckungs⸗
wege gegen bare Zahlung
öffentlich verſteigern : 54444

a) vonm . 10 Uhr in der Halle
Schenker & Cie . , verlängerte
Jungbuſchſtraße 1 hier :

99 Kiſten Schwefelſchnitten .
b) nachm 2 Uhr in 0 4, 5

Möbel jeder Art .
Mannheim , 11. Okt . 1910 .

8882

Behandlung aller chron . Krankheiten .
Unter üärztlicher Leitung .

— —— — — ̃ — — — — —

nach der !

Zwangsverſtrigernng.
Mittwoch ,12. Oktbr . 1910,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Ladenburg mit
Zuſammenkunft am Ralhauſe
gegen baare Zahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 54441

Möbel , 8 Sack Mehl , 1Fahr⸗
rad und Sonſtiges .

Mannheim , 1 . Oktober 1910 .
Hrehme , Gerichtsvollzieher .

8 3 , 10 8 3 , 10

Verſteigerung .
Im Auſtrag verſteigere

Dienstag , 11 . Okt , 1910 ,
2 Uhr mittags ,

Ein Piccolo⸗Wagen , 2 Cy⸗
linder , 5 PEH, gut im Stande ,
verſteuert bis 11. Aug . 1911 .

Hochfeine Plüſchgarnitur mit
4 Seſſel , Herrenſchreibtiſch ,
großer Salonſpiegel . 5½⁰

Heh . Seel , Auktionator .

8 4 , 10 . Tel . 4506 .

geldverkehr .
22

gegen Bürgſchaft und
hohe Ziuſen v. Selbſt⸗

geber zu leihen geſucht . Off unt .
Nr. 39470 an die Exp. d. Bl .

2

Schwunde an Hervensubstanz

5 tungen d. Zeſtsohriften der Welt

Mannheim fa24l . N
KerMMUN

Teerdestilafion.
Cheſniker geſ. der geg. Vergütg .
Rat über Herſtellung , Veiw
ung und Abſatz der b. Teerdeſt .
gew. Produkte erteilt . Kenner
ſüddeulſcher Verhältniſſe benor⸗

Jgungsmittel bei iervosität ,
haupt bel allen mit körperlicher

Schwäche verbundenen Zuständen .

Mannheim , den 11 . Oktober 1910 .

ist das einzige und Originalpräparat mit 10 % physio -
loglsch reiner Nervensubstanz ( ecithin ) nach Professor

Or . Habermanns patentiectem Verfahren . Schwäche jeder
Hrt ist stets von einem Mangel und fortschreitendem

in den betreffenden
Urganen begleite . Durch bioritin kann dem Organis⸗
mus äaber wieder neue Nervensubstanz zugeführt
werden und hierin liegt der Erund för die glänzenden
kEckolge und für dle allgemeine ärztliche Anerkennung

des ioritin als erstes und vertrauenswertes Kräftl⸗
Blutarmut ,

oder
Frhältlich in allen

Hpotheken und Drogerien , sonst portofrel von der
Fabrik . Ersatzpräparate weise man energisch zurück .
Beschmacksmuster und belehrende Broschüre

D

wie über - ⸗
netvöser

zugt . Off. u. Angaße von Vor⸗ selld
bildg . , Praxis , Preis unter M.
3755 au Haaſenſtein K Vogler ,2

G. Karlsruhe . 7009

Bon großen

Treihjagden !
Waldhaſen
von . 50 Mk. an

Schlegel von 50 Pf . an

Rücken von 100 Pf. an

Ragout 60 Pfg .

RBehe

Schlegel und Rücken
von 4 Mark an

Braten 80 Pfg .

Faſauen, Feldhühner ve

junge Gänſe
auch zerlegt .

Enten , Poularden
Tauben von 50 Pf. an

Hahnen von 00 Pf. an

Suppenhühner
Lebende Bachforellen
Hechte , Aal , Zander

Blaufelchen
Schellſiſche , Kabeljau

Bodenſee⸗Forellen
Pfd . . 50 Mk.

J. Knab, 0 l, 14
zwiſchen O 1 und Q 2.

Telephon 2989 . 452

Tehrmädchen
aus beſſerer Familie ſofort

Marotzke , Gerichtsvollzleher .

Eine alte rheiniſche

Sehr ſchön möhl. Zimmer
an ſolid . Herrn z. vm. 39320
Kirchenſtr . 16 pt . a. Luiſenr .

Fein möbl . Zimmer mit
enſ . ſof . z. verm . R 8, 2b

geg . d. Kirchengarten . 39181
Truhe

preiswert zu verk . 39474
Noſengartenſtr . 32, 4. St . l.

Kleiner , gebrauchter

Lassensehrank
billig zu verkaufen . 58312

Alphornſtraße 13 .
Telephon 4323 .

Selbſtgefert . Küchenſchrank
bill . zu verkaufen . 39484

J 4a , 3, Schreinerei .

Aſe Jorter pee-ind
Irelerel-Nartoffein
in Ladungen offeriert

preiswert 10659

J. Krchlich, biegulte Schl .

geſch . Weltneuheit , die

fordert .

Dornehme Exiſtenz!
Für Mannheim iſt ein außergewöhnlich

chancenreiches Unternehmen ſofort zu verkaufen .

Es handelt ſich um eine aufſehenerregende pal .

behördlicherſeits ge⸗

nehmigt iſt und Branchenkenntniſſe nicht er⸗

Dauerndes Einkommen ohne jedes

Riſtko mindeſtens Mk. 12 —15000 pro Jahr .

Schnell entſchloſſene Herren , die über einige
Barmittel verfügen , erhalten nähere Auskunft
Urtter Nr . 10623 durch die Expedition ds . Bl .

Im Auftrag verſteigere ich von einem beſſeren
Geſchäft herrührend , heute und ſolgende Tage in
meinem Lokal , 8 3 . 40 , mittags von 2 Uhr , meiſtbietend
Folgendes : 10658

Ein großer Poſten Normalhemden Filet Maco , Herren⸗
75 farbige Knaben⸗ und Herren⸗Orford⸗Hemden,

Knaben⸗Trikothoſen , weiße und farbige K e mit
engl . Pique⸗Einſätzen , moderne Herrenkragen , Mädchen⸗
198 Knaben⸗Hemden , ſchwarze und farbige Frauen⸗ und
Kinderſchürzen , prima wollene ſchwarze Kinder⸗ u. Damen⸗
ſtrümpfe , wollene engl . Herrenſocken , ſtarke wollene Winter⸗
ſocken , Damen⸗Corſetts , Chenillentücher ſchwarz und bunt ,
Taſchentücher , Bettbarchent , abgepaßte Gardinen und Por⸗
tieren , Sportgürtel , farbige Tiſchdecken .

Ferner ein hochfeines modernes Tuchlager für Herren⸗
Anzüge , Ueberzieher und Hoſen , ſchwarz und blaues
Damentuch .

Sämtliche Waren find erſtklaſſige Qualitäten . — Be⸗
ſichtigung ohne Kaufzwanz von morgen 9 Uhr ab .

Heinrich Seel , Auktionator .geſucht . 39402
Alb . Hoch ,

6, 20 S3 . 1 Telephen 4808 . 2 . 40 ,—

J. 0 Große Warerberſteigerng! J . U

ene

feispnappng

swisong

g

1

elp

Huendurs

nefiDbne

neennsnn

ushenbpgs

inenb

n

nfegi

Grossihydastvielle .
Roman von Ernſt Georgy .

( Nachdruck verboten ) .
12) ( Fortſetzung )

Gerda bemerkte es und lachte ſchrill und unmotiviert . Sie
war größer und ſchlanker als Agathe , vielleicht für Kenner auch
ſchöner . Aber ihr fehlte der harmoniſche Zauber , den dieſe aus⸗

fſtrahlte .
„ Ich habe Sie auch als Darſtellerin von Herru Werners

Heldin bewundert , Fräulein Greſſon “ , ſagte ſie , „ aber nur in die⸗
ſer Rolle , da ich nur ſelten in Berliner Theatern war . Ich lebe
in München . “

„ Bei der Anrede „ Fräulein Greſſon “ anſtelle der gewohnten
„ gnädiges Fräulein “ hob Agathe etwas erſtaunt den Blick ; aber
noch unbefangen entgegnete ſie : „ München hat ausgezeichnete Vor⸗
ſtellungen von dem Stück meines Verlobten gebracht , wie ich
hörte . Haben Sie es auch in Ihrer Heimatſtadt gehört , Gräfin ? “

weimal das gleiche Stück ? “ Gerda lachte ironiſch . „ Das
baben weder Goethe noch Schiller bei mir vermocht . Das kann
ſelbſt unſer Autor nicht verlangen ! Mein Intereſſe für das
Theater iſt ohnedies kein brennendes , Fräulein Greſſon . “

„ Das verſtehe ich wohl , Gräfin . “
„ Sie , die dazu gehören ? “ In dem Ton lag eine Herausfor⸗

berung .
Mein perſönlicher Standpunkt iſt ſelbſtredend ein anderer “ ,

enigegnete Agathe ruhig . „ Aber ich ehre jeden anderen . “
„ Werden Sie auch nach Ihrer Heirat weiterſpielen ? “

„Dieſe Frage erübrigt ſich , Gräfin, “ nahm Hartwig das
Wort , „ meine liebe Braut bringt mir gütigſt das Opfer und ent⸗
ſagt einem Berufe , in dem ſie ſo erfolgreich war . Ich weiß , wie
ich ihr dafür zu danken habe ! “

Es wird mir gar kein Opfer ſein , Hartwig “ , verſicherte
Agatße, ſo überſtrömende Zärtlichteit im Tone , daß ſich ihr Ge⸗

fühlsreichtum verriet .

In dieſem Augenblick betraten Oberſt von Gleim und ſeine
Gattin geräuſchvoll die Loge . „ Alſo hier findet man Sie endlich ,
meine Herrſchaften “ , polterte er , ſah Gerda und blieb ganz kon⸗

fterniert ſtehen .

„ Sie hier , Gröfin , iſt das möglich ? “
„ Warum denn nicht , lieber Freund ? “ gegenfragte ſie lächelnd .

„ Ja , Himmel , meine Frau war doch heute bei Ihnen und —“ ,
förmlich verlegen brach er ab .

Ueber Gerdas bleiches Antlitz flog eine tiefe Röte . „ Wanda

„ Das laſſen wir als ehemalige Vortänzer bei Hof uns nicht ge⸗

fand eine gewiſſe Aufregung bei uns . Die Aerzte waren da Mein
Gatte hatte wieder einen ſeiner üblichen Anfälle . “

„ Nun , Gottlob und Dank ! So war es weiter nichts Schlim⸗
mes ? “ rief er .

„ Ich bin ſeit Jahren an dieſe Attacken gewöhnt “ , ſagte ſie ,
ſich aufrichtend .

„ Siehſt Du , Wanda , wie dieſe Dienſtboten übertreiben “ , der

Oberſt wendete ſich an ſeine hinzutretende Frau , die auch ſehr er⸗
ſtaunt Gerda anblickte .

„ Des Abends ging es Alfons ſo portrefflich , daß ich unbeſorgt
fort konnte “ , ſprach dieſe , der Baronin Gleim die Hand drückend .

„ Ronſachs wollten mich abſolut nicht freigeben , und unſer guter
Prinz erklärte mich für eine Barbarin , weil ich den Berliner

Preſſeball noch nie geſehen hatte . Da aber die Gelegenheit für
mich ohnehin nicht wiederkommt , ließ ich mich überreden . “

„ Zu unſerer Freude , ſchönſte Gräfin “ , erwiderte Gleim ga⸗
lant . „ Haben Sie unſerm ſeltenen Gaſte bereits alle anweſenden
Berühmtheiten gezeigt , Durchlaucht ? “

„ Bisher nur von dieſer Loge aus “ , ſagte der Prinz , „ aber
wenn Sie geſtatten , Gräfin , machen wir jetzt den Rundgang ? “

Gerda neigte das Haupt , in deſſen ſchwarzem Haarſchmuck
ein Brillantdiadem befeſtigt war . „ Ich bin bereit , aber mir liegt
weniger an der Geſellſchaft als an wirklichen Tagesberühmt⸗
heiten . Sind Ihnen , meine Herren , dieſe , außer unſerm Braut⸗
paar hier , bekannt ? “

„ Nun , wir leben doch hier , und unſere illuſtrierten Blätter

verforgen uns ſchon mit Bildern unſerer Künſtler und Preß⸗
berühmtheiten . “

„ Herr Werner , Sie und Ihr gnädigſtes Fräulein Braut , ſind
vielleicht noch mehr au courant als unſer vielverſprechender
Oberſt . — Würden Sie ſich uns anſchließen oder wollen Sie
tanzen ? “

„ Wir können das eine tun und brauchen das andere nicht zu
laſſen , Durchlaucht “ , übernahm Agathe die Antwort . „ Ich will
Ihnen gern hieſige Charakterköpfe vorführen , aber ich möchte doch
noch einige Tänze mit meinem Bräutigam tanzen . Er iſt der

beſte Walzertänzer , dem ich je begegnet bin . Und ich tanze leiden⸗

ſchaftlich gern . “

„ Was , Herr Werner der beſte Tänzer ? ? “ Der Oberſt lachte .

fallen , Durchlaucht , nicht wahr ? Ich bin zwar ſchon aus den

Jünglingsjahren heraus , aber ich muß unſere Ehre retten . Mein
gnädiges Fräulein , die Muſik ſpielt gerade einen Walzer . Wollen
Sie mir noch vor dem Rundgang einen Tour gewähren ? Er ver⸗
neigte ſich vor Agathe .

Sie ſtanden ſchon vor der Loge . Sie lachte , feufzte leiſe und
ſah Hartwig fragend an .

„ Wenn ich das Tanzen verwehrte , würde der Herr Oberſt
glauben , ich ſcheue den Wettkampf , Agathe . Bitte , laß Dich nicht
zurückhalten ! “

„ Bleibſt Du hier ? “
„ Sie ſcheinen eiferſüchtig zu ſein , Fräulein Greſſon “, ſpöttelte

Gerda , „ oder darf Ihr Herr Bräutigam ſich heute keiner andern
Dame widmen . Ich bin auch eine leidenſchaftliche Tänzerin . “

„Bitte , Gräfin , ſo werden Sie mir inbezug auf meinen Ver⸗
lobten zuſtimmen müſſen , wenn Sie ihm einen Walzer gewähren . “

„ Ihre liebenswürdige Braut tritt Sie mir für — einen
Walzer ab , Herr Werner . Ich ſehe Ihrer Aufforderung ent⸗
gegen . “ Herriſch blickte Gerda ihn an .

Er verneigte ſich ſtumm , reichte ihr den Arm und führte ſie
die Stufen hinunter . „ Darf ich bitten ? “

Der Oberſt walzte mit Agathe bereits vorüber , als ſie ſich in
die wirbelnden Maſſen begaben . Hartwig führte ſie ſicher durch
die ſchmalen , ſich öffnenden und ſchließenden Wege zwiſchen den
Tanzenden . Sie hing ſchwer , mit geſchloſſenen Augen in ſeinem
Arme . Ihre weiße Bruſt wogte ſtürmiſch . Die feinen Flügel der
graden Naſe bebten . Die Lippen waren feſt geſchloſſen . Beide
fühlten das wilde Schlagen ihrer Herzen , das Klopfen ihrer Pulſe .

„ Wann heiraten Sie ? “ fragte ſie plötzlich , ihn angſtpoll an⸗
ſchauend. 5

„ In vier Wochen “ , erwiderte er heiſer vor innerem Aufruhr⸗
„ Ihre Villa iſt fertig ? “
„ Sie wird es binnen vierzehn Tagen . “
„ Die Greſſon iſt hübſch . “ Sie ſtieß es hervor .
„ Meine Braut iſt vor allem ein ernſter , guter Menſch . “
Gerda ſtand plötzlich ſtill . Wie ſinnlos packte ſie ſeinen

Arm .

„ Gräfin Boardet “ , ſagte er erſchreckt , „ was fehlt Ihnen ? “
„ Nichts — nichts ! Bringen Sie mich zur Loge . Ich will

fort ! “

( Fortſetzung folgt . )

— —

Beichhaltige . —
neu ausgestattete

Ausstellung
von

ra

Stotzäͤc ' ie .
lekn . Geseftschaft o 4,5 %,

—



eeeee

Up. of - U. Hatſonal-Theater

Meiſler Anton , ein Tiſchler 0
Seine Frau .
Klara , ſeine Tochter . 8

Ein zweiter Gerichtsdiener
Eine Magd „

Manndeim. 11 . Oktober 1910 .

Mannheim .
Dienstag , den 11 . Okt . 1910 .

2. Volks - Vorstellung zum Einheitsprels
( 40 Pfg . pro Platz ) .

Haria Hagdalene .
Ein bürgerliches Trauerſpiel in drei Aufzügen von Friedr . Hebbel .

Nen einſtudiert von Enul Reiter .

Perfonen

Karl Schreiner .
Julie Sanden .
Thila Hummel .* *

Karl , ſein Sohn 0 8 8 Georg Köbler .
dt, , d
Ein Sekietr . 4 „ Heinrich Götz .
Wolfram , ein Kaufmaun . Karl Neumaun⸗Hoditz .
Adam , ein Gerichtsdiener 5 Ennil Hecht .

Paul Bleda .
Emma Schönfeld .

Kaſſeneröſſ . 7½ Uhr . Anf . 8 Uhr . Eunde 10 Uhr .

Eine größere Pauſe nach dem 2. Akt .

Im Großh . Boftheater .
Mittwoch , 12. Ort . 1910 . 9. Norſellung im Abonn . C

Der Bahier von Bagdad .

Börsen - Calé , E . 4

Anfang 7½ Uhr .

Letzte Woche !

Die weltberühmte

Okabe Family

Mr . RBaroan

ROBERT STEIDL .
der hochdezente Humorist , der singende Bonvivant !

in selnem derzeitigen Repertoir .

Alfred W . Loyal ' s
Cirkus auf der Bühne

dazu das übrige Sensations - Programm . 10649

Täglich nach Schluss der Vorstellung

„Troecadero “ ½n
„ Trocadero “11½ Uhr

Donnerstag , „ Trecadero “ “13 . Okt . im

humoristischer Künstler - Abend
unter gefl . Mitwirkung von

br „ ROBERT STHIDL . “

Schluss des Gastspiels 4 . Oktober

Aul. nm . LirCus Lesar Sidoll
Mannbelm-Splelplatz am Nechar IIs - -vis Messplatz .
Dienstag , II . Oktober , abends 8¼ Uhr

Waelerholung der Riesen- Menstre-Lorstellung
mit dem Riesen - Programm von

150 Neuen Nummern 50
Einer Wette um 300 Mark zufolge
wWird Herr Pirektor Sidoli ein dem biesigen Spediteur
Heinrich Grgeff, Dalbergstrasse , gehöriges , in drel
Tagen dressiertes Pferd , in der Mauege vorführen .

Mittwoch nachmittag 4 Uhr : Letzte
Sensaflonell! Ausnahme - Matinse zu halben Preisen
für Gross und Klein . Abends 8¼ Uhr :

Orosse Gala - Vorstellung
mit vollständig neuem Programm . 10657

Um 9½ Uhr : Austragung der Wette .— —

erageng : Künstler - Konzerte .
Dir . Willy Hoffmann ' s

Nölger Burlezben-Engemble
— Urkomisches Programm . — % 7

Konzerthaus

Storchen

H 2 „

Hausfrauen ,
die ihre Wäsche schonend behandelt

„ „ haben wollen , lassen in der -

Dampfiwaschanstalt Lindenhei
von Wilhelm Wörner waschen . 470³

Telepen Nr . 1322 . Man verlange Preisliste .

Wolu- Schafund Speisszimmel

— Prime Referenzen lahrelanger Kunden . —

5795

drasse Aus wall gedlegener

sowie 10222 5

Kücheneinrichtungen

errtklassiger Fabrikate zu ausserordenlieh billigen
Preisen .

Langs jiahr . Garantie - Reelle Bedienumg .

Möbelhaus Dudwig Tahn
J S, 10 . J G, 10 .

General⸗Anzefger .

Haunhelmer Hathaus
5 , , 8, 10 , 12, 15 und 20

Oigarrenhaus Stefan Fritsel

Breite Strasse

NB. Das Sortiment habe 2. Et, ausgestellt und bitte

Preislisten stehen gerne zur Verfügung .

[ Mittaabl

Neueste Spezialität :

Feinste Mischungen und hervorragend schön in Brand .

Telephon 3964

vis - - vis Warenhaus S. Wronker & Co

Ligarren
Pfig .

1, Mannheim
FI No . 5

um gefällige Beachtung .
104¹⁵

Ferner Weine in allen Preislagen .
Hauptdepot echter Biere .

F . E . Hofmann . , S 6 , 33 .

2
2

EBlerquell — Hannkhein

empfiehlt für Haushalt u. Festlichkeiten Syphons , Flaschen u. Gebinde : ½1 Fl . ½ FI .

Rürgerbrau , Ludwigshafen , hell und dunkel 20 10 Pfg .

Fürstenbergbräu , Tafelgetränk Sr . M. d. Kaisers 28 13 „

Augustinerbräu , München . V 16 „

Königl . Bayr . Hofbräu , München 386 20 „

Kulmbacher , Erste Aktienbrauerei , Aerztl . empf . 28 17
Deutscher Porter )

Pilsener Urquell % ͤ ũùP]ᷣ VV 30 „

Köstritzer Schwarzbier per Flasche 30

Stout von Barclay Perkins & Co . p. Orig . - Fl . 30

Pale Ale von Bass & Co . 15 5 50
Grätzer Bier ( ast alkoholfrei ) 33 %
NeuesSelters , nätürliche Mineralquelle in Selters ,

hervorragendes Tafel - und Heilwasser 2⁰ 5700

Telephon Ne . 448 .

Bodenwachs

Spiritus - und Bernsteinlacke

Fussbodenöl , Stahlspäne , Putzwelle

empfiehlt 10167Deee

Frkiwilige Feuerwehr.
VI . Kompagnie , ( Waldhof )

Samstag , 15. Okt.

abends 8 Uhr :

Der Hauptmann :

Schlußprobe

Hirrſtet t er . 463

mit Inſpeltion .

Damenhüte
werden von einer tüch⸗

tigen , früh . Direktrice

hochelegant angefertigt .

UAeltere Sachen
werden gerne verwendet .

Neuneſte
alle Zutaten billigſt .

N 3 , 11 , 2. Stock .

(Kunſtſtraße . ) 309229

Hutformen ,

Kleidermacherit
empftehlt ſich im Anfertigen
von Damen⸗ u. Kindergarde⸗

robe . 39472
Aa , 4 , 4. St . r.

ſcergcch ſſond
Geld - Lotterie

Zlehung 20 . —22 . Sktober

44000 K*

Hauptgewinne 040

100000 M
50000K

Lel. 4532. Schlossdrogerie I . 10, 6.

Londom , Hamburg , Ostende
in Mannkheim , P5 , 13

dſeslchtsmassage
nicht zu verwech -
seln m. sogenannt .

Schönheitspflege . — Streng wissenschaftliche
iIndividuelle Teilntühel .

werd . für immer entfernt unt .
desſchtshaare Garantie ohne Narben . Man
hüte sich vor angepriesenen Salben , die nur den

Haarwuchs noch verstärk . Nur Elektrolyse
Wirkt dauerod . — Erstkl . einz . Institut dies .
Art am Platze . — Sprechst , von —5 Uhr ,
Mittwochs von 11 —12 Uhr . - Prosp . frei . ,

FCCCCCCCCCFCFCCCCCCbCCC

Betttdern⸗, Dümpf⸗ und Reinigungs⸗Anſlalt
f 4, 4 D. R . P. „ Thuringia “ D. R. G. M. f4 . 4

übernimmt zum Reinigen , Umarbeiten und Desinftszieren

jeder Art Bettfedern unter Garantie wie neu ; auf Wanſch

im Beiſein der werten Kundſchaft . Ein komplettes Bett koſtet

. 50 Mk. Eiuzelne Bettſtücke billigſt . ( Abholen und Zurück⸗

bringen unentgeltlich . ( 5100 ) Wilhelm Fahriau .

Achtung! Achtung!
Da bis Ende dieſer Woche die Stallung ge⸗

rünmt werden muß, wird der Reſt von

ca . 60 Einlegſchweinen
zu reduzierten Preiſen im Städt . Biehhof von —12

Uhr jeden Tag zum Verkauf augeboten . 10655

bouis boeh junlor , Mannbeim .
Viehkommiſſionär .

30000 K.
Lost d . 30 30 Pfg. extra .
empfiehlt Lott . - Unternehmer

J . Stürmer
Strassburg 1. . , Langstr . 107.
In Mannheim : Adr . Schmitt ,
M. Herzberger , Aug . Schmitt ,
und alle Losverkaufsstellen ,

eeeeeeeeeee eee eeeeeeeeee eeeer e aces

Maunkeim Pieazas
Telephen 97.

Laden
geſucht per 1. April 1911 von
Spezial⸗Spitzen⸗ und Beſatz⸗
geſchäft . Lage : Paradeplatz ,
Planken , Offerten m. Preis⸗
angabe suhb E. 727 an D.
Frenz , Annoncen⸗Expedition ,
Maunheim . 10647

Ein

ſilasabschluss
ſowie ein Abschluss von

Drahkigitter von Holz

billigſt abzugeben . 54433

Anzuſch . Rheinquaiſtr . Za.

EFEECECCC0 — —T00T — ———

Lunn
Rattenfänger ( ea . 2 Jahre alt )
hellbraune Farbe , hört auf
den Ruf „ Seppl “ . Abzugeben

Corsetfabrik

Eug . Herm . Herbst

5 Hütten Larl , Max Josephstr . 16, Kologialwaren ,

8
1 1 —

Bernhardushof , K I , 5a

Zwei öffentl . Vorträge von Herrn E . Pete
Berlin , Schriftsteller u. Redakteur der „Volkskraft “ .

I . Vortrag : Freitag , 11. Oktober , abends 81 / Unr
( Nur für Damen , Frauen u. Mädchen über 17 Jahren )

AEne — ete .
II . Vortrag : Samstag , 185, Okt . , abends 8½ Uhr

Für Herren und Damen ) 20448

5 Elnzelheiten : Naturtrieb und Sittlichkeit — Entfhalt - ⸗
samkeit — Das Weib von heute — Zweck der Ehe —

8 in Vorverkauf in der Buchhandlg . Aletter , 9 3, 8.

Haushaltungsschule Mannheim
Lulsenring K 4, 12 . —

7

Neu auigenommene Mitglieder :
Bardelang Marie WWòWe. , Kleinfeldstr . 35 , Kolonialw .

Bauer Georg , G 7, 32, Kolonislwaren , Landesprodukte
Bauer Phllinn , Riedfeldstr . 27, Bäckerei , Feinbäckerei

F Brandel Emilie , Rheindammstr .41, Kolonislwaren

Braun Dina , S 6, 48, Spezereiwaren , Landesprodukte

und Wollwaren ete .

Ernst Heinrich , Stamitzstr . 4, Kolonialw , Delikatessen
9 Gramer Leonkard , ( Filiale ) H 1, 17, Garn - , Kurz - , Weiss⸗

Cöpelt Jakob , Riedfeldetr . 9, Bäckerel , Feirbäckerei

Heller Friedrich , Gentardstr . 42 , Kolonialwaren ,
Landesprodakte

19652

Mhuner Maria , Chawissostr . —8 , Kolonlalwaren

ossfeld Gustav , T 5, 5, Bäckerei , Feinbäckerei

Relss Jakoh , Lortzingstr . 37 , Bäckerei , Feinbäckerei

Sckönewald dehannes , T 3, 6, Kelenialwaren

Seltter Gottlok , R 7, 38, Kolonialwaren

Staab Heinrloh , Rheinhäuserstr . 45, Kolonialwaren

Sterk Fridolin , Mittelstr . 27, Bäekerei , Feinbäckerei

Trelber Michael , Friedricksfeld , Hauptstrasse 85 ,

Kolonialwaren

Landesprodukte

Bogen 71/72 u. Filiale E 2,1 , Schirmeu , Spazierstäcke

Oeschäftsstelle M 2, 7 .

Das blebes - u. Fleteben des Welbes “
Einzelheiten : Liebesleben der Menschen — Ideal und

Wirklichkeit — Geschlechtliche Aufklärung — Das Un- 05
ohlsein und seine krankhaften Störungen — Wann

sollst Du heiraten ? Wen darfst Du heiraten ? — Das
Wesen der ILiebe — Wodurch entsteht eine glückliche

„ Liebe und Ehe “ e
Bedeutung für Gesundheit , Lebensglück u Lebenskraft . 55

Die „Bätsel “ der Liebe — Geldehe und „ Versorgung “ —

Liebesschacher — Gattenwahl — Ehe u. Prostitution -

Geschlechtsleben in der Ehe — Das Glück der Liebe in

der EFhe, wie es gewonnen , gewahrt u. erhalten wird — ete .
Eintritt 50 Pfg. , reserv . Platz . — Mk. — Karten

Zawitz Andrsas , „ Mannheimer Schirmfabrik “ , Rathaus
1

9996

zur Ausbildung junger Damen im Kochen und allen Zweigen der
Hauswirtschaft von staatlich geprüfter Haushaltungslehrerin .

— Verlangen Sie Prospekt .

Empfiehlt sich zur Lieferung von Diners und einzelnen
Platten , sowie Torten , Kuchen und feinem Backwerk .

Die Vorsteherin Maria Weiss
staatlich geprüfte Koch - und Haushaltungslehrerin .

*

1.

5

pfeuss. Labons-Versschenungs - 8

Aetien-Gesellschaft 2u Beflin.
Gegründet 1865.

Geschäftsstand Ende 1909 .

Neue Anträge in 1909 „ M. 41,888 . 003
Versicherungsbestand „ 248,809 . 479
Versicherte Jahresrente „ 1,042 . 148

Gesamtvermögen „ 78,924 . 929
Bisherige Zahlungen an Ver -

e eee „ 83,958 . 191
Die Gesellschaftübernigmt Versickerungen jeder

Art auf das menschliche Leben ( auch ohune
Arztliche Untersuchung ) gegen mässige
Prümien u. unter günst Versicherungsbedisgungen .
Nabere Auskunft bereitwilligst u. kostenfrei durch
die Wirektion , Berlin W, Mohrenstr . 62 ,

sowie durch deren Bezirksvertreter für Baden u.
Els . - Lethr . , Hexrrn A. Vegel , Mannheim ,

D I , Hansakaus . 10312

Zahn - Atelier

Karela Rubin

p1,6 Telesgkes 4716 . P6 .

4

4

5030

Mein Geſchäft und Wohnung befindet ſich

n Tatterſallſtraße 6
und empfehle ich mich gleichzeitig zur Anfertigung feiner

Damen⸗Gardernbe in tadelloſer Ausſährung

Wilhelmine Betten, Robes⸗Confection ,
8854⁸

Freis -Aussahrsiben
ELL gedlen . 10482

rammephon - Besitzer
Mc . 2500 . —In Preisen . Näheres ,
Grammophonhaus , Flanken , E 2, 14 10

—

ðͤ

—

—

——
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8. Sefte Beneral⸗ Anzefaer .
25

Naunheim ,
2

1I. Okköber 0

Verlangen Sie

A8t die Slieste

Stüe 25 Pfg . , 4

„ imosale , bestes Teint -

Wasser . 15327

nur diese

Reismehlseife

am Platze ,
ertreut sich grosser Beliebtheit

Stück 90 Pfg .
Und fragen Sie auch nach

Seifenhaus
M. Oettinger Nach ! ,

Inhaber : R . H. Stocke

25 2 Mar Etstr.
„Seit Fahren litt ich an gudlenber

Sehlafios -

Triedrich Vihteim
Preussische Lebens - u. Garantie -

Versicherungs - Aktien - Gesellschaft

Berlin W . 84 Behrenstr . 586ʃ .

: Gegründet 1866 . :

NMeue Anträge
wurden eingereſcht in

1901 : M. 66000 000

1908 : M. 70000000

1905 : M. 93 000 000

1907 : M. 118000000

1909 . M. 129000000

qeder 25 . Deutsche

hat eine kolice der Friedrieh Wilkelm

Lor Abschluss elner bebensverslcherung versäume man nloht ,
igkeit, meine Nerven u „mein Khr1751 er

Manugan⸗
ende und

merkte iooe u. ſch
Flaf chen kam der heiß erſe
wieder. Ich trinke Ihren Mark⸗Del lefege t 4 Monaten , habe ſeit lan⸗

länzenden Appetit u. fühle mich
ch u. froh wie nie zuvor .

warm empf. Literfl .
Apoth . u. bei

In der Pelttanapoth.„ bei
KLudwig & Schütthelm und
Friedrich Becker , G 2 , 2 , ain
Speiſemarkt . 8602

Ui
2

beſte u. ſicher wirkende mediz . Seiſe
gegen alle Hautunreinigkeiten u.
Hautansſchläge , wie: Miteſſer , Fin .
nen, Flechten , Blütchen , Geſichtsröte
zꝛc., iſt ilnerdiugt die allein echte
Steckenpferd Teerſchwef . Seife

v. Bergmann & Co. , Radebeul
à St . 50 Py , in Mannheinr . . :
Eugel⸗Apothele , Netkarvorſtabt
Adler⸗Apotheke , N 7, 1
Stern⸗upotheke , 1 3, 1
Mohren⸗Apotheke , 0 2, 5
Neckar⸗Apoth. , C. Schütz , Langſtr . 41
Valentin Fath, L 15,

9.M. Oettinger Nſl. , F 2, 2 Marktſtr .
Merkur⸗Drogerie, Gontardpl . 2
Floxa⸗Drogerie , Mittelſtr . 59.

A. Schmitt , Drog .
E. Lindner .
0751

In Neckarau :
Iu Rheinau :

Uhren , Juwelen , aparte Gold⸗
u. Silberw . , Beſtecke , Theater⸗
gläſer , Feldſtecher ( 54247

gegen monatliche
U

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung.

Beſt eingeführtes

bekanntes
Spezial⸗Geſchäft ,

weches die feinen
Gebrauchs⸗u Luxus⸗

artitel zu erleich⸗
terten Zahlung . lie⸗
ſert . Katalog mit ca.
16000 Abbildungen2 bitte zu beſtellen Poſt⸗

ſchließfach 347 Mannheim .
Strenge Diskretion zugeſ.

Reines Blut , zarter Teint
durch den öfteren Genub

Dr. E. Webers Familientee .
Seit über 40 Jahren bewährt .
Dieser Kräutertee ſördert den
Stoffwechsel u. die Verdauung .
Nur echt in grünen Kartons
mit d. Brustbild Dr. E. Webers .
Falsch . weise man entschieden
zurück . In Kartons à 50 Pf. u.
IMk. in viel. Apothek. od. durch

WaldaerStr . Von 3 M. an 55

54134

ſe I .
Gebe Vorschuss bis zu
Taxpreisen auf Möbel , 3
Waren und Gegenstände ,
die mir zur Versteigerung
Übergeben werden . Kaufe
jeden PFosten Möbel ,

aren und Pfandscheine
gegen 20272

Kasse π

krlz best, wae .
904. 3 Tel . 2219 . 0 . 3

Juwelen - Arbeiten
zed . Art lief . solid , schön u. bill .

IwWellerwerkstätten Hpel .
0 7, 15 ( Laden ) , Heidelberger -
Str . Ankauf , Tausch , Verkauf .

unsere Prosgekte einzufordern . Vor Uebernahms aſner stiſſen
Ader offizlellen VLertretung verlange man unsere Bedingungen.

Generalagentur :

N . Scharff , Mannheim , & 7 , 24 .

9657

—

Neubau Orch, Lauzſtr . 27.

Hübſche Wohnungen,
1 Zimmer , Küche u. Kammer
im Parterre und im Dach⸗
geſchoß an kleine ruhige Fa⸗
milien ſofort zu vermieten .

Daſelbſt auch eine freundl .
3⸗Zimmerwohnung im Dach⸗
geſchoß billig zu verm . 20042

Neu⸗ r 97 0
bauten Hch. Lallzſtt . 27 l . 20
Mod ausgeſt . 3 Zimmerw .
mit reichl . Zubeh . per ſof . oder
ſpäter zu verm . Näheres dort⸗
ſelbſt oder Telephon 6396 .

Baugeſchäft A. Boos . 20084

Hch. Lanzſtr . 34 Neuban
2. u. 3. Stock ſchöne 3⸗Zim . ⸗
Wohnungen per 1. Nov , zu
verm . Näh . S 4, 2, Tel . 4145 .

Das derzeit ohne Zweifel beste

Schuhputzmittel Pilo erbält das
Leder und erzeugt im Nu eleganten

dauerhaften Hochglanz !

39044 10278

Lehuauftr. 8 u. 10M . Marum , Mannbheim

95 Tel. 700b , 700 , 2002 . — rel - Aar . : Uarum .
2 u, Art. , 5

. , 3. und 4. Stock . Zu er⸗
Grosses Lager 10262

frag. im Laden Leuanſtr . g.
17028

Mar Zoſefſtr . 14
Elegante 6⸗Zimmerwohnung

mit Fremdenzim . u. Manſ . ,
der Neuzeit entſprechd . aus⸗
geſtattet ſofort oder 1. April
zu vermieten . Näh . parterre
rechts . Telephon 3307. 20445

1805

IIIdler - und Tünchergeschäft

Windeckltr . 7 Jean Iangold Windeckeſtr .7
„ „ — . .

Prompte gedlegene Urbelt : : : Blllige Preise

* Kostenanschldge gerne zu Dlensten . :

Gebrauchte Möbel
Herren⸗ und Damen⸗Kleider , Schuhe , Anzüge ,

Hoſen , Ueberzieher , Koſtüme , Kinder⸗Sachen , Partie⸗
waren , ſowie ganze Einrichtungen kauft zu höchſten
Preiſen , nur ſelbſt durch geftl . Beſtellung und nicht
durch Hauſierer . 10277

H3 , 7 H . Meisel Tel . 3536

und

in allen Preislagen
lose und in

Paketen

9967

Ludwig & Schütthelm
Hofdrogerde

Gegr . 1883 . 0 4 , 3 feleph . 252 .

empfehlen

werden genau und gewiſſenhaft ausgeführt .

Drogerie zum Waldhorn , D 3 , I .

J . Bongartz , Apotheker . 53577

Sommersprossen
und Hautflecken

verſchwinden in einigen Tagen ;
auch die ſchlechteſte Haut wird

bleddech zes Feallenbergehe

Fommersprossen- Creie dtoly.
Garant . vollſt . unſchädl . Bei Nicht⸗

Nach erfola Geld zurück Doſe 2 Mk .
Gebraudi für auswults . 50 Mi. , auch Briei⸗

marken . Verſand überall hin durch KHerm . Schellenberg ,
7 , 19 , Heidelbergerſtr . Telephon 391 . 9546

Wohnungen. 5
ein Zimmer an einz .

2 u. 4 rn0 eg zu
verm . Näh. im Hof daſelbſt ,

D 3. 4 Perſon zu vermiet .
Näheres im Laden . 20437

I ü
Planken öt.

9

8 6 37 3 8 55 Küche,
* 5 Bad , ſofort zu
vermieten .

neuhergerichtet ,
für Wohnung ,

Bureau oder Geschäftszwecke
Solort zu vermieten . 20423

20337

1 6. 7

17 11 4 große Zimmer , Küche
7

mer⸗Wohuung mit Zubeh . p.
1. Okt . zu vermieten . 19127

Näh . daſelbſt 3. Stock lks .
oder IT 1, 6, 2. St . Bureau .

1 Treppe hoch, ſchöne 4⸗Zim⸗

und Zubehör zu ver⸗

3. St . ein leeres Zim . zu veim .
Näher . Eckladen . 20424

Augartenſtraße 68,
3 Zim . , Bad , Küche u. Zub. ,
2 Zim . u. Küche ſofort preis⸗
wert zu vermieten . Näheres
bei Schweikert , Charlotten⸗
idee 20288
Bachſtr . 8, vis⸗Jvis Weſpin⸗
Garten , ſchöne große 3⸗Zim . ⸗
Wohnung m. Zub . zu verm .
Preis 700 Tel . 2456. 20428

Friedrichsring 46
6 Zimmer , Küche, Bad , Mädchen⸗
zimmer , Garderobe u. Zubeh . im

H 2 , 5 ,
4 Zimmer , Küche , Bad und
Manuſarde zu vermieten .

Näh . daſelbſt parterre oder
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24.
Delephon 2007 . 18895

Neubau H 4, 15
2 ſch. 3⸗Zim . ⸗Wohng . , 3. u. 4.
St . ſof . o. ſp . zu verm . 38958

1 5, ſchone
U. Küche , ſehr

ſchöne Wohnung mit
Balkon auf 1. Okt . preiswert zu

Telephon 3548 . 54210 verm . Näh . Laden . 20074 2. Stock zu vermieten · 20327

EECocÜ LV 5 , 26
6 7, 13 parterre , 2 Ader u. Küche ,

5
Max Joſefſtr . 28
2. St . elegaut ausgeſtat⸗
tete 4⸗Zimmerwohnung .
m. Bad und Manſarde
zu vermieten . Näheres
Fratrelſtraße 3 , 4 . Stock

rechts . 20161

Oeſtliche Stadterweiterung .
1. Etage , Eleg . 4 Zim . ⸗Wohn .
mit Bad , Sveiſek . , elektr . Licht
Gas ꝛc. p. 1. Okt . z. verm . Nah .
3. St . Iks . Tel . 3330 . 19199

Näh .Näh,. Rupprechtſtr. 12, III .l.

agstalt—Aast. 8
Hochelegant ausgeſtattete

—5 Zimmerwohnung mit
allem Zubeh . , elektr . Licht ,
zu vermieten . Näheres part .
rechts . Tel . 4230 . 20360

Parkring 35 .
Hochherrſchaftl . Wohnung , vollſt .
neu herger . , 6 ſehr große Zimmer ,
Bad u. ſonſt .91910ſof od. 1.April .v.

Nähe derParkring ö Wetar

2 Zim . m. Küche u. Alkov , 2. St .
1 5 4 * *＋ * 5 *
teils ſofort , teils per 1. Okt .
preiswert zu vermieten .

Näheres : Viktoriaſtr . 10 ,
Bureau . 20012

- - Träger , Monier - Eisen n
Stabeisen , Bleche aller Art ,

Weissbleche , verzinkte , verbleite u. Zinkhleche ,

Halbzeug wie : Knüppel , Blöcke eto . eto .

Roheisen , Ferro - Legierungen u. Metalle ,

Eisenbahnschienen

Qrubenschienen etc .

fd. Gäs- U. Sigderohre , naptios u. geschweisst
beste Fabrikate — vorteilhafte Preise — ferner :

Gas - u . Siederohre in Ausschuss u. alt

Vorrat über ca . 2000 Tonnen .

Aluemimium in Blöcken , Bleche ete . ete .

Vorratslisten u. Offerten auf Wunsch gerne zur Verfügung .

2u Ba - Und Eleiszwecken

neu und gebraucht

Nachflichf
NVir pierecitig ęchit .
Nuſter gegen 25HR 5

Nrirnberg à 174

lafey Tennenbleck
qurch GA laſco ,

Schnakenplage
Zur radikale en Vernichtung der Schnaken
samt Brut
pfiehlt sich

„ Omnimors “
Allgemeine Ungeziefer - Versichernug

Gontardstrasse 4.

Einziges Institut mit eigenem
bestbewährtem Verfahren .

Vertreter im In - und Ausland .

in Kellerräumen ete . em-
7572

Telephon 4587 .

0
Prim⸗Pilheſmſr . 27

ſchöne 5⸗Zimmerwohnung m.
Badezimmer und Speiſe⸗
kammer , 2 Treppen hoch, per
1. Oktober zu vermieten .

Näh . daſelbſt bei L. Köhler
1 Treppe . 18950

Prinz Wilhelnftr. 19
5 Stock . 3 Zimmer . Küche, Bad ,
Zentralheizung , Warmwaffer , auf
J. Oktober zu verm. Näh. 19178
Bure au Albert Speer , Architekt .

Pflägersgrundſraße33 u. 40
3 Zimmer u. Küche per 1.

Aug . 1910 zu verm . Näh .
Pflügersgrundſtr . 40, p. .

Pumppwerkſtr . 54
ſchöne 2 Zimmerwohnung ſo⸗
fort zu vermieten . „Näheres
Pumpwerkſtr 52, 1. Slock . ne

Rheinhäuſerſtr . 27
4, Stock , 3 Zimmer u. Küche
zu verm . Näh . 1 St . 20264

Mueinhauserstr . Ar. 30
3 Zig , u. Küche ſo, billig zu verm .

Näberes 2. Sfock linkts 29019

Rheinhäuſerſtr . 54 u. 56
2. Stock , ſchöne 3⸗Zimmer⸗
wohuung , neu hergerichtet ,
zu verm . Näh . Weſpinſtr . 8,
2. Stock . 20165

Dammſtraße 6 ,
Neuban , nächſt der Fried⸗
richsbrücke , freie Ausſicht , 4
Zimmer , Küche , Bad oder 5
und 3 Zimmer , Küche und
Bad per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 20886

Näheres F. Senneis,Telephon 1803 . S 6, 37.

Rheindammſtr . 42
Schöne 3⸗ und 4⸗Zimmer⸗

Wohnung mit Balkon ( neu
hergerichtet ) ſofort billig zu
vermieten . 39322

Näheres 2. Stock .

Roſengartenür. 3481
rechts ,

leer . Zim . , auf die Straße geb. ,
in gut . Hauſe;zu verm . 39289

Aefabienpromenade l
parterre u. 3. Stock, je 4 Zimmer
und Küche, Badezimmer nebſt
Veranda und Gartenbenützung u.
Zubehör zu vermieten . 20406

Nüheres Bureau , Luiſeuring 50.

Schwetzingerſaße ?)
4. Stock , 6 85 m. Zub .z
Näh. 55 4, , II . Iks . 38853

Damen - Hüte .
Das Eintreffen aller Saison - Neuheiten

zeigt hiermit ergebenst an .

EBäthe Müller
Schimperstrasse 23 , 3. Etage .

NB . Das Aufgarnieren älterer Hüte berechne äusserst
billlg und alte Zutaten werden gerne verwendet .

Seorg Hoffmann

Gummi - Betteinlagen
in bewährter , dauerhafter Ware .

Abgepasste Gummi - Tischdecken und

Läufer , Wachstuche .
Verbandswatte u. Artikel f. Kranken - u. Kinderpflege .

8 85 Summitabrikate f. Fabrik - und

6394

D 1, 13
Tel . 2192

8874

Wohnungspermitfflung
Burequ IE 3 , 3b , parterre

Für IIlieter unentgeltlicher Mactnoeis .

Kurl Fränzle , Rechtsconsulent .

9925

Schwetzingerſtr . 158, Seitb . ,
2 Zimmer u. Küche m. Tor⸗
einfahrt , geeign . für Milch⸗
u. Gemüſegeſchäft od. Schuh⸗Wo
macher , zu verm . 20262
Näh . Metzgerei Löhr daſ .

Schwetzingerſtr. 164 2 und
O 3 Zimmerwohnungen zu v.
Näh . bei Bauer , 2. Stock oder
Bureau Waibel , M 6 , 13

Fernſprecher 3328 . 19549

Schalzentaße9
Parterre , 3Zimmer u Küche ſofort
zu vermieten . Näheres 20175

Burean Roſengartenſtr . 20 .

Schanzeuſtr . 19, Neubau )
2 Zir umerwohnung . per 1. Okt .
od. ſpät . zu verm . Näh . 19551
Bureau Waibel , 6 , 13 .

Fernſprecher 3328 .

Schanzenstrasse 28 .
Schöne 3 Zimmerwohnung

mit Bad und Zubehör billig
zu vermieten . Näh . Peter
Löb , Baugeſchäft . 19393

Stamihſtr. 3
ſchöne 8 Zimmerwohnungen mit
und ohne Bad u. Manſarde bill .
zu verm . Näh . 8 4, 6, 2. Stock ,
oder im Bau . 87925

Süaimitſraße 7 und 9
gut ausgeſtattete 4 Zimmer⸗

ohnungen , Bad , Speiſekam .Manſarden äußerſt preiswert
zu vermieten . 18778

Näheres daſelbſt .

Seckenheimerſtr . 53
ſchöne 3 Zimmerwohnungen zu
verm . Näh . J . Peter , Roſen⸗
gartenſtraße 22. 20253

Seckenheimerſtr . 53. Zwei u.
Dreizimmerwohnung 3. ver⸗
mieten . 19405

Näheres bei J . Peter , Ro⸗
ſengartenſtraße 22 .

Seckeuheimerftr.
9

90
ſchöne 4⸗Zimmerwohnung m.
Zubehör 5 oder ſpäter
zu vermieten 20413

Craitteurſtr. 49
gegenüber d. Friedenskirche
(i. ruh . Haufe) 2 Zimmer u.
Küche zu verm . Zu erfrag .
Amerikanerſtr . 9. 38842

PE

Traitteurſtraße 47.
Schöne 2⸗Zimmer⸗Wohnung
mit Balkon im 2. Stock bis

Verſchaffeltſtr . 7

3⸗Zim mer⸗Wohnungen
39114

2 u.
zu vermieten .
Nachf fragen 4. Stock .

Verſchaffelſtr .
in d. Nähe d. Wohlgelegen⸗
ſchule , 5 u. 2 Zimmer nehſt
reichl . Zubeh . ſof . od. ſpät .
zu berm . Zu im
Laden od. Q 3, 20362

Waldparkſtr . ＋ Jimmer
Küche u. Bad , Ausficht nach dem
Rhein zu v. Telephon 1430. 18740

Weſpinſtraße 4
Ecke der Weſpin⸗ u. Bachſtraße
vollſtändig neu modern herge⸗
richtete Parterrewohnung , 5
Zimmer ( mit freier Ausſicht ) ,
Garderobe , Bad , Speiſekam .
elektr . Licht, Manſ. ete. „Preis
1200 Me. zu ver mieten . “ 20392

Näheres Werderſtr . 29 ,
2. Stock .

Weſpinffraße
Elegante 6⸗Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör , Ausſicht
der Zimmer in Garten und
Anlagen , zu vermieten .
Näh . Bureau part . 16909

Werderſtr. 29
Cleg. Hochparlerte⸗Wohnung
7 Zimmer mit allem Zubehöe
u. Vorgarten per 1. April 1911
an ruh . Familie zu verm .

20591 Näh . 2. daſelbſt .

Verderſraße 3, parterke
7 Zimmer , Küche Bad und
reichlich . Zubehör ſowie drei
Souterainräume p. April 1911
zu vermieten . 20429

Näh . Baubüro Hch. Lanz⸗
ſtraße Nr. 24 , Telephon 20075

Gr . Wallſtadtſtraße 5

2. und 3. Stock , abgeſchloſſene
Wohn . mit 3 Zim . u. Küche

an ruh . Fam . zu vm. 20058

Windmühlſtraße 3
2 Zimmer und Küche zu

vermieten . 38455

Windeekstr . 5
3 Zim . ⸗Wohnungen per ſof .
oder ſpäter zu vern . 17066

Näheres daſ . part . od .
Augarteuſtr . 38 . 2. Stock .

Windeckskr. 49
1 Zimmer mit Zubehör im
5. Stock auf 1. Nov . zu verm .
Näh . b. Brehm 4. St . 39189

Schönes leeres Zimmer ſof .
zu verm . Näh . N 3, 15, III .

39329
Eckhaus , G 3,16 , nächſt dem
Markt , geeignet für Möbel⸗ ,
Weißwaren⸗ od. ſonſt . En⸗
gros⸗Geſchäft , ganz od. ge⸗
teilt zu verm . W. Groß ,
UI1 , 20. Tel . 2554 38918

Schöne Wohnung ,
4 Zimmer , Küche , Manſarde ,
2 Balkon und Zentralheizung
per 1. Okt . z. verm . 19751
Fuchs & Prieſter , G. m. b. H

53.

22/23

25 3 , 4 und 651

Zinmmerwohnungen
in einfach u. beſſ. Ausſtatk . ,

in verſch. Stadtgegend , 3. v .
Bureau Gr . Merzelſtr . 6,

8 1331. 17409

Spin 4
mit reichl . Zubehör an der
Lortzing⸗ u. Dammſtraße p. ſof.
od. ſpäter zu vm. Näheres
Bauburean Langſtr . 39 part .
oder Dammſtr . 20 , 3. St . 8

Schöne 20304

4 Zimmerwohg .
mit reichlichem Zubehör in
ſchöner Lage , Lindenhof zu
Mk. 800 . — zu vermieten .
Näh . Kaiſerring 38, V . St .

2Zim u. 1 Zim . u. Küche z.
vm. Näh . I 3, 7, 2. St . 38959

Zwei 4⸗Zimmer⸗Wohnungen
mit Bad und allem Zubehör in
Landteilſtraße 23 per ſofort
oder ſpäter zu vermieten . 19775

Näheres N 7, S, Bureau .
00Fine Parterre⸗Wohnung

3
den

ei und Küche worin ſeit
Jahren ein Milchgeſchäft betrieben
wurde ſofort zu vermieten .

—
E , 4. 204343

Zimmer , Küche u. Zub ,
1 Zimmer u. Küche zu verm .

Näheres Gontardſtraße 18,
Laden . 39308

75 Schlafstellen 82
J3 . 12 bbete 22 .. 6

ag fencbc
3, 22, gut . bürgl . Mittag⸗

nu. Abendtiſch. 392¹¹¹
Vorzüglichen

Mittag⸗ und Abendtiſch
für ' nur beſſere Chr . Herrn .
39204 e

Penſton Kuhl ,
H 2, 19, 2 Treppen .

Bekannt vorzügl . Mittag⸗ u.1. Nov . z. v. Näh . pt . 39088 Abendtiſch für beſſere Her⸗
ren und Damen . 171
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Mannheim , 11 . Oktober 1910 . General⸗An —.
( Mjttaablatt . ) 9. Seite .

Violinſpiel !
nur gediegenen Unterricht ,
beſouders an Anfänger .

Schultz , 39330
Schumannſtraße Nr . 6, II .

( nächſt der Mollſchule).
Nachhilf eunterricht in llen

Realfächern ſowie Selchen
unterricht erteilt Lehrer geg .
mäßiges Houorar . Näheres
Expedition ds . Blattes 39931

— ů

Unglisch Lessons

Specialty ? 50756

Commereial Correspondence

R. M. Ellwood , d 3, 19.

Stenographie
Rundschrift , Maschinen - und

Schönschreibe - U uterricht
auch für Unbemittelte

wnges - . Abendkurse . - Einzel -
Unterricht Unterrichtsdauer

6 ochen . Erfolg garantiert .
8chwetzinge 21. Tel . 4058 .

Montagbeginnen
neue Kurse .

Hof - Kalligraph

onder
pramſierte Methode .

In kurzer Zeit eine schone

e , 5
Buchführumg , Stenographle 5
u. Maschinenschr . Prosp . gratis .
Gebruder Gander
81. 82 . 8

52775

11811
Tüchtiger Buchhalter , durch⸗

aus bilanzſicher , empfiehlt ſich
zum Beitragen von Büchern
gegen mäßige Off .
u. 39351 a. d. Exp .d. Bl .

Aufbewahrung
und Lagerung

don Wohnungseinrichtungen ,
Koffer und Neiſegepäck , Ab⸗
holung und Verſandt , An⸗
und Verkauf .

Huhewahrungsmagazin
H 6 , 4 rel . 3026

NNur Satraraler

EZinn 60023

und Fayencen ant .

Beckenheimerstrasse 8, 2. St .

Tücht . Weißnäherin , welche
auch ausbeſſ . , empf . ſich in u.
außer d. H. N 4, 6, 3. St . 59159

Zum Bügeln wird angen .
Vorhänge , Kleider u. Bluſ . ,
desgl . auch zum Waſchen u.
Bügeln . 39216

SGontardſtr .21, 4. Stock .

füee

115 542
15490

lle Nähmaſchinen werden
gründl . repartert . 38341

Jeſ . Kohler , Mech. , P 4, 6.

eeF
dohanna dau

L 4, 10 , part .
30 13
e

Vore n. rückwärts⸗Waſch⸗
uugen m Teer u Ramill

Haararbeiten
werden prompt und

“ beſtens eee

Perf . Schnelberin empfiehlt
ſich, pro Tag 3 38

39005⁵
R 6, 5, 3 Tr .

II Reform -

Nahssalz-Kaffee
Ersatz für Bohnenkaffee .

Wohlschmeckend , blutbildend .
Sehr ausgiebig u. preiswert .
Probebeutel 10 Pf . 1 Pfd . 50 Pf.

Teformhaus 2. Cesundhelt
7, 18 , Heidelbergerstr .

Niederlage 1 Mittelstr . 6 ,
5 II Gontardstr . 31
5 III I 2, 16

53142

g

87522

06 Hypotheten
Uebernahme von Güterzieler

eeeeeeeeeeeeeeee -etn

53994

Man 80part deld dureh
A

Anschaffung neuer 0 efen,

Telephon
1006

5 Geldverkehr

vermittelt 53640

GeorgRöser , Sechenheim .

Ib ilge löteExe
u. 54305 a. d. Exvedt . d. Bl .

Pppothetenfapitalien7275
4Baugelder in feder Höhe 5
anf Stadt und Landbeſitz in
konlanteſten Bedingungen

durch Geſchäftsſtelle der
Bad . Finanz⸗ u. Han⸗
delsgeſellſchaft , Maun⸗
heim , O 7, 28 . 50801
75 1

1
1

ſalen47 %
in Anteilen von 100 000 4

ditterung od. Umwandlung i.
Akt . ⸗Geſ. ſicherer induſtr . od.
kaufm . Unternehmung . Bank
C. Mathien & Co. , 40 197Nochechouart , P

Mk . 25 000
werden auf ein ſehr
rentabhl . Gckhaus⸗

Anweſen nach Lu
wigshafen auf f

Hypothek v. 1
lichem Zinsze hler 0

zeitgem . Bedin ung.
per ſofort od. ſpäter

aufzunehm , geſucht .

DOfferten nur von
Kapitaliſten u. Chiffre
e 3693 an Haaſen⸗

ſtein & Vogler . ⸗G .

Karlsruhe erbet . 9

Hütet Euch
vor Darlehnsschwindlern .

Wer Geld sucht , verlange Pro -
Spekt über Schwindel und reelle
gelcverlelhung . Christl . Sehriften⸗
Verlagshaus , Hamburg gg

9375⁵

gebrauchternkauf
Bücher ,

ganzer Bibliotheken , zu
höchsten ' reisen . 135ʃ7
F . Nemnich , Buchh .

, 7/NS .

Zahle die höchſten Preiſe für
gebr . Möbel u. Bett . , ganze
Haushaltg . Fran Be erer ,
Jean Beckerſtraße 4. 54111

Achtung
zahle die höchſten Preiſe für
zurückgeſ . ſowie alte weiche
Filzhüte , alte Hutbänder ,
Hutfutt . , alte Schirmbezüge .
Auguſt Fiſcher , Gr . Merzel⸗

ſtraße 44. Tel . 2189 . 38620

Achtung
Wer die höchſten Preiſe für

Herren⸗ und Damenkleider ,

Schuhe , Möbel ꝛc. erzielen
will , wende ſich an 52087

B Starkhandd ,
Schwetzingerstr . 130 .

Alte Gebisse
Zähn bis 45 Pfg. zahlt 15407

Brym , A, 13 .

Achtung
Wegen dringenden Bedarfs

kaufe getragene Herren⸗ und

Frauenkleider , Schuhe und

Stiefel . Zahle die höchſten

Preiſe . 52047

M. Kiſſin , IL 1, 10, Laden .
Ankauf vonMöbel , Betten

und Speichergerümpel. Frdr .

Neu, Riedfeldſir . 23 III 53080

BU eher kauft

Herter ' s Antiquariat
gegenüb . dlngenieürschule .

53768

Ankauf v. Zumpen , en ,
Metalle . Keller , Q 4 , 6
51750 norm⸗ Simmermant,

wWenn in den alten Oefen nicht dauernder , Tag und Nacht währender Brand den

ganzen Winter hindurch , auch ohne Verwendung der teuren Anthrazitkohle er -

zielt werden kann ,

wenn in den alten Oefen nicht der Feuerraum mit Schamottesteinen ( Patent

Phönix - Steinen ) ausgemauert ist , sondern aus eisernen , korbartigen Teilen besteht ,

die leicht reparaturbedürftig werden ,

wenn in den alten Oefen nicht die Regulierung ( zweigriffige Germania - Regu -

lierung ) eine Brenndauer mit einer Füllung von mindestens 10 bis 24 Stunden

besonders bei mildem Wetter ermöglicht .

Winters Oefen Patent Germanen

über 700 000 Stüek im Gebrauch
sind , ist der beste Beweis für die Vorzüge dieses Systems .

Die Tatsache ,

Original - Verkaufsliste 1910 .

dass von

Man verlange
10377

ie . , Cefen .Herde

Herkules -
unübertroffener Kaffee - Zusatz und Kaffee - Ersatz .

Vom 8. bis 15 . Oktober bei ½ Paket Malzkaffee

Aratis .

Herkules Kaffee-Gesthaft Martin Rütten
Mannheim , T I , 2 ,

½ Paket

VPVersuchen Sie

lalzkafiee

Breitestrasse . 10532

bis 1000 000 4 z. Komman⸗⸗

Kohlen

5 2, 15 .

Brikets

Luisenring 387. relephon 8i16 .

18KWede 2250
Koks

Holz

für Zentralheizung
und Füllöfen .

Gontardstr . 18

ceeen
9280

Herrſchaften
erzielen die höchſten Preiſe von
gelrag . Kleider , Schuhe u. Ver ſchie⸗
denes . Poſtkarte duung

51176
B. Abramowitz ,

Schwetzingerſtraße 55. Tel . 4761.

Achtung !

Zahle höchſte Preiſe
für getragene Kleider ,

Schuhe , lt Eiſen , Metalle
Papier . Flaſchen aller

Art , Lumpen uſw .

Bucka , I 3 , 9 , p .
Poſtkarte genügt . 53826

An⸗ und Verkauf
fandſcheine , Gold , Silber

u bel, Kieider , Altertümer
und Warenlager⸗ 52711
N 4 , 8 Pet . Has . MA . 8

Einſtampfpapiert
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten etc . kauft
rantie des Einſtampfens .

Sigmund Kunn, I
05

0
Magazin : T 6 , 1

Telephon 3958 .

Ankauf .
Haſen⸗ , Reh⸗, Fuchs⸗ und

Ziegen⸗ 54352
Leder⸗ u ellhandlung

De ert , Q 5, —

Achtungl
Kaufe getragene

Herren - u. Damen :

Klelder , Schuhe u.
Hausgegenstände 5

Tahle hohe Preise

M . SU . SERBERG

5
54370

Werkauf
Apfelwein

in vorzüglicher Aualität , ver -
sendet per Liter zu 26 Pfg. ab
hier von 40 —50 Liter an. Un-
bekapnten gegen Nachnahme :
Füsser leibhweise . 1739⁵

Erste Schrieshelmer Apfel -
woinkelterel von jakob Seltz ,

Sohrleshelm a, d. Bergstr .

5 285

Telephem Nx. 28.

unter Ga⸗

fur Fose ganest . 32
Unübertroffen
Komplettes 5 911

Alafainmer
hell Nussbaum oder Eiche imit . ,
moderner Kleiderschrank , 2 tür .
mit Fasettspiegel , Waschkom -
mode mit Marmor

zu 175 Mk.
zu verkaufen .

Bad . Hoz - Industrie
Recha Fosener

Rosengartenstrasse 32

Eine neue Badeeinrichtung ,
Porjellanemailwanne mit Gasofen ,
Patent Vaillant , Umſtändeh . unter
Fabrikpreis z. verk. L 6, 11, Lad.

39348

Wegen Wirtſchaftsaufgabe
1 maſſ . Büfett m. Preſſion
mit maſſ . neuſilb . Konſol ,
Luftkeſſel u. Zuleit . m. Zu⸗
behör , ſowie 3 St . garm .
Gaslüſter , alles gut erhalt . ,
bill . zu verkaufen . Näheres
Alphornſtr . 26, 3. St . 38762

1 kompl. 2teil . Friſeur⸗
einrichtg . , 1 hell eich. Schlaf⸗
zimmer m. groß , Zteil . Spie⸗
gelſchrank , h. Kleiderſchränke ,
Betten , Ladentheke , Kaſſen⸗
ſchrauk , Nähmaſchinen , Di⸗
wans , Büfett nußb . , Lüſtre .
Aufbewahrungsmagaz . R 6,½

55 55 98485
Zu verkauf . eventl . zu ver⸗

miet . 3 komfortabel ausgeſt .
Einfamilienhäuſer beſteh . a.
5 Zim . , Wohndiele , Bad , . ,
Kell . , Mädchenzim . , Gas u.
Waſſer , nebſt ſchön . Gart . b.
Schießhaus i. d. Vorſt . Feu⸗
denheim . Näh . F. Raiſch ,
Rheindammſtr . 4 u. Herrn
Kraus , z. Schießh . 88806heim .

Möbel
Staunend billig !

Pol. Schlafzim . m. hoh . Marm .
270 Mk. Divaus 32 Mk. ſowie
fämtl . and . Möbel zu herabgeſetzten
Preiſen Aulrenas

Schwetzingerſtr . 97. 2024
Faſt neues Klavier billig zu

88105
14, varterre Ituks .

Fäſſer für Moſt

58s zu ver9 4

Kartoffeln.
Gute Speiſekartoffeln

offerieren nach allen Stationen

Joftheiner & Sternperg
Namslau . 10292

Gehr. Feuſter und Türen
billig zu verkauf . T 6, 17

( Baubureau ) 52516

Militär⸗ Uniform ,
ſehr gut erhalten , billig zu
verkaufen . Näheres Wald⸗

parkſtraße 5, II . 39335
Küchen⸗Einrichtung , pitſch⸗
pine , ſpottbillig zu verkauf .
Rupprechtſtr . 18, part . links .

3932

Neuer pol . Spiegelſchrauk u.
Vertiko bill . z. verk . 39323

Rupprechtſtr . 18 , part . Iks .
Ein lackierter Tiſch , ein
Strohſeſſel , 2 Gaslyras u. 3
Knabenbüſten , ſehr billig zu
verk .R 3, 10, 1 Tr . I. 54354

Kinderfräulein
geſucht per 1. Nov . zu 3 Mädch .

Aus⸗
Prima

von 11, 9u . 7 Jahren .
länderin er wünſcht .
Referenzen erſorderlich .

Off . unt . 39368 an d. Exped .

Köchinen , Haus⸗ Zimmer⸗ z
und Kindermädchen ſuchen und
finden die beſten Stellen .

Frau Hartmann ,
G 3 , 7 II . 54322

PPPEoooooce .
Geſucht zum ſofort . Eintritt

gewandtes evang .

Zimmermädchen
Dasſelbe muß perfekt ſer⸗

vieren , nähen und bügeln
können und in der Zimmer⸗

3368 arbeit bewandert ſein . Lohn
30 —40 Mk . per Monat .

Gute Zeugniſſe erforderlich .

Offerten nebſt Photographie
an die Expedition ds . Hlattes
unter Nr . 54386 .

EECCCCCCC

Eine tüchtige Mouatsfran
ucht . Egellltr , 8, J .

10 zu vermieten19
I . 2 3. St . , 2 großeſchöne

leere Zimmer ſofort

. 9
45 50 20124

. 43 part . , c Zimmer
5 5 Y mit Zubehbr als
Wohng . o. Bur . z. v. 39124

. G
ſchöne helle Wohnung , 2. Stock
7 Zimmer mit 190 5
ber fofort 3. v. Nüh . 4. St . —

C4 , 848
Wo

0
F Zim er u. Zubeh .

zu verm. Näb . 2. St . 922

Seitenbau , 2 Zim .
08, 2 u. Küche zu veim .

Näheres 3. Stock . 20041

„ , X
2. St . , 9 Zimmer

4
0 üche 35

ſofort zu vermieten. 20196

7 3 Tr. , 3 Zimmer ,I 7, 19 Kuͤche und Kam

p. Oktober zu verm . 19728

Näheres daſelbſt 4. St . lks .

72 9 5 Zimmer mit Küche ,
„9 Garderobe u. Kam⸗

mer ſofort billig zu ver⸗
mieten . 38461

Näheres 4. Stock .

F3 13² „ Zimmerwohng .
35 neu hergerichtet ,

für 1100 zu vermieten .
W. Groß , U 1, 20.

Telephon 2554 .

F z , 2
3Treppen , 125 Börſe ,
5⸗Zimmerwohnung ;

Holzbauerſtr . 3, 3 1bei d. Max Joſefſtr . , 4 Zim⸗

384558

mer⸗Wohnung ſofort oder
ſpäter billig zu verm . 20396

Näheres Bureau Heiler ,
A 2, 5, Tel . 349 oder Max
Joſefſtr . 15, part .

groß . Zimmer .
77 . 2 Küche an kinderl .
Leute , ſowie 1 leeres Zim .
an einzel . Perſ . zu verm .

39212

5, 17a , 2 u. 3 Zimmer u.

UKüche zu vermiet . 38334

nungen je 2 Zimmer u.
Küche mit Abſchluß per ſof .

39129

7 „ 1

oder ſpäter zu vermieten .
Näh . 2. Stock . 20283

99 Küche zu verm .
19890

17 . 1 2 Wohnungen je
1 Zim . u. Küche p. ſof . zu

J2 . A , Neuhau
3 Zimmer⸗Wohnung zu

J7 . A ſchöne 3⸗Zim⸗
0 mer⸗Wohnung mit

ruh . Familie p. 1. Dez . z.
Näh . 1 TrppeTryppe hoch lks . 35200

ſchine 5⸗Zimmer⸗Woßnung .
part . , Blick auf Anlag . , mit

z. vm. Näh . Große Merzel⸗
ſtraße 11, parterre . 20277

Küche 2 Stock unt , Abſchluß
per 1. Nov .v. zu verm . 20352

u, Küche z.v . 39326

1*J. 1 4 Spezerei⸗ u. Vik⸗

6 5, 7, 3. u. 4 St , 2 Woh⸗

zu verm . Zu erfr . E 6, 6.

2 Zimmer und Küche ſofort

6 . 3 St , Zimmer u.

1 Seitb . , Stock ,

verm . Zu erfr . E 6, 6. 39128

vermieten . 29145

Erker u. allem Zubehör 725

E 1 , 12

Mädchk. t. gl . Stock , z. 1. Okt .

2 , 23 2 ſchöne Zimmer u.

12 . 42 b. 3Zim .u. 1 Zim .

tualienladen neu
8 od. ſpäter

zu vm. Näh . 3

L 11 ,
Zwei

mit Balkon , Veranda ete .
zu vermieten . 20427

Näheres 2. Stock .
—

LIS5Z , 5

nächſt Bahnbof , 3 Treppen ,
eleg . 8

958
Lauftrevpe

per Oktober zu verm . , eventl .
4 Bureauräume , part . , dazu .

Nä . h 01 d
Lapckeit

en.

115

„ Stock . 20966 J

NI , Za

Wohnung , 5 Zimmer u. Küche
auch als Bureau geeigne ! 2
vermieten . Tel . 620 . —

5, I , 1 Zimmer u. N. an

einz . Perſ , zu vm. 38581

N A. 7 p. 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . zu verm . Näberes
1 Treppe . 39223

N4, 10 resse
155 Neubaug. freien Platz

Moderne 7 Zimmer
mit reichlichem Zubehör , Zentral⸗
heizung u. vift, preisw . zu verm .

Näh. Drogerle v. Eichstedt ,
0 4, 17, oder Immob . - Rurean

Levi & Sohn , I , 4 .
Telephon 505. Wasg

3. Stock , ſchöne 6 =8⸗

Zimmerwohnung mit

Badezimmer u. allem Zubeh .
ſofort oder ſpäter zu verm .
20002 Näheres 2. St .

0 b, 10 5 große Zimmer
auf die Straße

mit e Zubeh . ev. als
Bureau zu vermieten . 38946

1757
eine Treppe .

„ St . 7 Zium⸗

07, 20 nebſt allem Zus
behör ev. noch

1 0 me im 9 zu verſlet .
äberes part 1928

86 2 3. Stock , 4 Zimmer ,
* „ Küche , ſof . , 5. Stock
leres Zimmer ſofort zu ver⸗
mieten . 39321

01
6 , 24 , 5. St . , ein leeres

Zimmer auf den Tennis⸗

platz gehend zu vem . 2022

3 Zim . u. Küche
m. Zubehör nebſt

Magazin oder

9 Werkſt , ſof . 12952037.

Ua .I8 Se n0 m. Zubeh .
verm . Näh . b. Jöſt .

6,5 2. St . , ſchöne Valkon⸗
wohng. , 33 Zimmer

und Küche per ſofort zu ver⸗

mieten . Näheres 3. Stock ,

links , —4119793
6 , 12, 7 Immer , Küche
und Bad per ſefot oder

ſpäter zu rermieten 20048

2
gr.

h. ZimmerU6.„I255 29 05 u. Kam⸗

mer , Gas ,
2Waſſer neu her⸗

ger . z. v. Näh . 3. St . 39340

Augartenſtr . 2
2 Zimmerwohnung ſofort zu um.

Näh. Gabelsbergerſtr . 7, II . r. 9288

An eustrasse 26

ſchöne Eckwohnung im 3. Stock ,
beſteh aus 4Zimmer , Kam ger ,
nebſt Zubehör zu verm . Näh .
19384 B 7, 19 2, St .

Kepplerstr . 24
2. 25 Schöne 3 Zimmer ,
Küche u. Badep ſof , zu veim .
Näh . Kruſt , 3. St .

Jungbuſchſtr .4
6 Zim . , Küche ,

52 1
Zub .

zu verm . Näh . 4 . 38969

＋ nifenring
C8 , 14, 2 Treppen , ſchönes
Balkonzimmer in freier , ge⸗
ſunder Lage leer zu ver⸗

mieten . 38852

Tenauſtr . 12
4 Zimmer , mit Bad , Speiſe⸗
kammer ſofort zu verm .

Zu erfrag . daſelbſt . 391412
Lenauſtraße 12,

geräum . 4⸗Zimmerwohnung
m. Speiſek . u. all . Zub . ſof .
zu verm . Näh . 2. St . 39078

Laugſtr. 20 luchden,
20377

Nelbau Hch. Lanzſtr. )
beim Hauptba nhof , moderne
3 Zimmerwohnungen im

2. N. 3. Stock , elektr . Licht ,
Linoleumböden ꝛc. ſofort oder

ſpäter zu v. Näh. Hch . Lanz⸗
ſtraße 7 3. St . Tel , 4415 .

19595

Max Joſephflr. ]
Glegant ausgeſt . 5⸗Zimmer⸗

Wohnung mit reichl . Zubeh .
ſof . zu vermieten

Näh . Max Joſefſtraße 5 151Naiß .

Meerfeldſtr . 57
2 Zimmer mit Balkon n Küche
per J. November zu vermleten .

Näheres parterre . 20369

.67. Menzelſetße Bl⸗
5 moderne

4 Zimmerwohnung
mit Bad u. Mauſ . zu verm.

Näh . Hch . Lanzſtraße 24 .

15080

14
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung p.
ſofort zu verm . 20368

Parkring 252
mod . 3 Zimmer , Küche , Bad ,
Manſ . , part . ſofort od. ſpäler

10808 zu verm , Näh . Laden . 20178

90

9

0



General⸗Anzeiger. Mannheim , den 11 . Oktober

G. m.

Verkaufshäuser :

MANNHEIM .

Feiertagshalber
bleibt unser

lt
Dor

Woch abeni ö Dür us
derstah abend ö Uür

—

b. H.

0 1
Negkarstadt arktplatz .

Geschäſt von

Mehl - Exporf
Ein bei der Schweizer Kundſchaft beſteus ein⸗
geführter Agent ſucht die Vertretung einer leiſtungs⸗
fähigen ſüddeutſchen Export⸗Mühle .

Offerten unter Chiffre Z. V. 15146 an die

Annoncen⸗Exped. Rudolf Mosse , Zürich . 10300

Zur teorefiſchen u. praktiſchen
Einarbeitung von Beamten⸗
Anwärtern wird gewandter

Verſicherungs⸗
Fachmann

oon erſtkl . Gesellſchaft ( Le ben ,
Unfall , Haftpflcht ) ver ba d
zu engagieren geſucht . Die
Hellung iſt beſtens dotiert

etämkennen trag ) und an⸗
genehm . Discrerion zuge⸗
ſichert. Offeten unt . P. 954
„ M. an Rudolf Moſſe ,

10306

Ehöner Nebenverdient
155 ſich ein ceeigneter Ge⸗
ſchäftsmann , Privatier oder
Penſionär durch Uebernahme
einer

Feuerverſicherungs⸗
Agentur

für Mannheim mit beſtehendem
Geſchäft erwerben , welcher Zeit
und Neigung hat , für ange⸗
nehmen Zugang an neuen
Verſicherungen zu wirken . —
Gefl . Bewerbungen beltebeman
unter M. 3663 an Annoncen⸗

Expedition Haaſenſtein Vogler
inin Karlsruhe einzureichen . eos⸗

Automobilfabri
fucht füchtigen Vorarbeiter
für Motor⸗Probierſtation

Bedingung iſt : mebrjährige
Tätigkeit im Einlaufen und
Abbremſen von neuen 4 cyl .
Motoren . Bei zufriedenſtel⸗
lender Leiſtung wird baldige
Ernennung zum Meiſter zuge⸗
ſichert . Offerten m. Zeugnis⸗
Abſchriften , Gehalts anſpr . u.
Angabe des Eintritts unter
L. Y. 456 an Rudolf
Moſſe , Frankfurt a . M.
erbeten . 54305

Eine gut erhaltene
52

Futtetſchneidnaſchine
zu kaufen geſucht. 54448

Zu 0 in der Exped .
dieſes B

8 Llenenschaften *
In der Stephanienpromenade iſt

eln gut rentierendes Privathaus
unter äußerſt günſt . Bedingungen
billig zu verkanfen . Hypothek od.
ſonſtige gute Sicherheit wird als
Anzahlung genommen . Offerten
unter Nr. 54449 an die Expedit .
ds⸗ Bl . erb.

TStlle günſtig. Sllegenheil )
Glaſerei

mit Wohnräumen p. p. an
der Hauptſtraße Wimpfens ,
8000 Einw . , ohne Konkur⸗

renz am Platze, wegzuas⸗
halber zum Preiſe von M.
7500 . — ſofort zu ver⸗
kaufen . Anzahlung M.

—3000 . —. 7006
Auskunft erteilt

Friedr . Müller
Glaſermeiſter

Villen -

Bauplatz
in Feudenheim 8

pro qm 12 M. m. Straß . ⸗

0 Kanalkoſten zu verk .
Offerten unt . Nr. 39478
an die Exped . ds Bl . 5

Werleauf
Fin Jagdhund

deutſches Kurzhaar ( Hündin )
ſehr gut im Vorſtehen wie
Aportieren , iſt ſehr billig
geben . 4446
Hch. Ballwich II . Sügbochſtche,

Neulussheim .

Gut ethaltenes Pianino
und ſchönen Triumpfſtuhl
zu verkaufen .
A 3 . 2 2 Treppen rechts .

3 neue kreine iriſche Füllöfen
mit Nohr , ein älteres Sopha ,
1 kleine Tafelwaage billig zu
verkaufen . 54452

Mar⸗Joſephſtr . 17 , II . lks .

8Matellen ünden
—5 ffl. and merr ſäglich

ſpekt gratis . Syudſchikow , Dresden ,
Jordanſtraße 23. 7008

Herren und
Damen

wenn auch bisher nicht gereiſt ,
zum Beſuch der Privatkund⸗
ſchaft geſucht . Für Aufträge
täglich Geld . Meldung nach⸗
mittags von 4 5 Uhr , Lud⸗

wigshafen a. Rh. Oggers⸗
heimerſtr . 39 , III . b. C.
ker. Wohnungsanmeldung m.
vorliegen . 39480

Von einer oberrheiniſchen

Großſchiffahrts⸗Geſell⸗

ſchaft wird ein tüchtiger

Spediteur
der auch in Correſpondenz

Uebung beſtzt , zum möglichſt

ſofortigen Eintritt geſucht .

Offerten mit Zeugnisab⸗

ſchriften und Photographie ,
ſowie Angabe der Gehalts⸗

anſprüche unter Nr . 54436 an
die Expedition 5

Tüchtige
zunt Beſuch der

Schuhmacher
geſucht . Leicht verkräuflicher
Artikel , der gegen Teilzah⸗
lung abgegeben wird .

Offerten unt Angabe der bis⸗
herigen Tätigkeit erbeten an
7007 B. Ries , Hannover .

über

„ Impressionismus und Tradition “

veranstaltet vom Kunstgewerbe - Verein „ Pfalzgau “ , Verein für angewandte Kunst und
künstlerische Kultur .

( SaslnosaalDonnerstag , flen 13. Oktober znends % Uhr
Die bereits gelösten Karten behalten Gültigkeit . Weitere Karten à 3, 2 u. 1 Mk.

sind zu baben in den Buchhandlungen Broskhoff & Schwalbe , Jullus Hermann und
A. Lauterborn ( Ludwigshafen ) .

8ee e eee

Fortrag Julius Meier - Gräfe

5 guter Hand chrift, welcher einige

Expe

zu verdienen . Pro⸗

Vaek⸗

Oafe

3
10660

Morgen , Mittwoch , den 12 . Oktober :

Grosses Sehlachtfest
Horgens Wellfleisch mit Kraut .

AAusschank von fi . Münchener Märzenbier13
aus der HKochelbhrauerel , sehr gutes , vorzüglich gepflegtes , starkes ,

Wohlschmeckendes Bier .

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein Emil Anna .

Abends hausgem . Wursde.

E
Junger

bohnstrelber
54437 gesuelat .

Efahlissement Hufchinsan
Izadust 1I Shafen .

Junger Maun
zuverläſſig und gewandt , mit

Kenntniſſe in der Buchführung
beſitzt , wird für ein Bureau
in dauernde Stellung ge⸗
ſucht . Nur Bewerber , welche
auf dauernde Stellung reflek⸗
tieren , wollen Offerten unter
Nr . 39486 an die Expd. einſ.

Kräftige

Hurschen
auch zur Bedienung des Fahr⸗
ſtuhls geſucht . Alter bis 16
Jahre . Warenhaus Kander
Mannheim . 54442

Mauperos Fraulein
gewandt in Stenographie und
Maſchinenſchreiben event . als
Anfangsſtellung für hieſ . Groß⸗
handlung per 1. Nov . geſucht
Offerten sub . R 200 an die

d. Bl. 54430

Ibas Stellennaclwels-
Bureau F I, 8

Non 4 bis 7 Uhr ) übernimmt
Ju . vermittelt branchek . Per -

sonale . Perf . u. Anf . - Contoris -
tinnen , Filialleiterinnenver -

schied . Brancheu . Empfangs -
damen , Fakturisten , Verkäu -
ferinnen aus Kurz - u. Woll -
WwWaren, Konfektion , Modes - ,

Jolonial - , Chokolade und
Metzgerei - Geschäfte . 39479

Suche ſofort gute

Arbeiterinnen
bei

54439
für Damenmäntel ,

guter Bezahlung .

L. Maher, Foſteferant ,
Heidelberg .

Ein braves fleißiges Haus⸗

mädchen geſucht. riedrichs⸗
ing 38, 4. 8

Stock . 54440

eine Fiau des

geregl dre
3. Findernf für mor⸗
gens geſucht . Zu er⸗

fragen nachmittags T 68, II .
2. Stock. 54447

Oberrealſchnl Abiturient
ſucht Volontärſtelle .

Offert . unt . Nr . 39461 an
die Exped . ds . Bl .

Fräulein mit guten Zeug⸗
niſſen ſucht Stellung als
Haushälterin . Näh . I 6, 4,
Seitenbau . 3945¹

Leiſtungsſahige Fabrit ceitt⸗
ſcher und phar ! acentiſcher Prä⸗
varate , ſowie medieiniſcher Appa⸗
rate ſucht tüchtigen

Vertreter
jür Baden , Pfalz und Elſaß⸗
Lothrungen . Hohe Propiſion zu⸗
geſicherf . Ofſerken erbeten unter
Nr. 54435 au die Erveditioy .

JüngereVerkäuferin
ſofort geſucht . 5⁴

Geidelberg „ Blumenſtr . 61.“ Schunbaus Frey. E 3, 90 . u.

Korresnondentin
perfekt deutſch , franzöſiſch u.
Stenographie , z. Zt . noch in
Frankreich , ſucht per 1. Nov .
oder ſpäter entſprechende
Poſition . Gefl . Offert . unt .
39412 an die Exped . ds . Bl .
Früulein , 28 Jahre alt ,
perf . in Stenographie und
Maſchinenſchr . in ſämtlichen
Bureauarbeiten bewandert ,
ſucht per ſofort oder ſpäter

Gefl . Off . erb .
J. M. 89440 an die Exped .

geführt werden .
Die Firma

allgemein üblich helle ,
in 2 Etagen . Vortreffliebe

nur in einem Ladengeschäft kaufen zu können , denn
alle Käufer müssen in einem Möbelgeschäft ja doch

in die Lagerräume
1065

W. Sehönberger , 8 6, 31
hat keinen teuren Laden , jedoch wie in Grossstädten

grosse Lagerräume
Auswahl in soliden bürger -

lichen Schlafzimmer , Wohnzimmer und
Küchenmöbel . Auserlesene Formen in vornehmer

Einfachheit , wie Reichheit .
richtungen . Besichtigung erbeten .

J ca. 50 Wohnungsein -

Einige perfekte Köchinnen
ſowie Alleinmädchen ſuchen
Stellung . Burean Mühl⸗
nickel , N 4, 8, Tel . 3618.

39452

Mädchen , 19 J . . , perfekt
in Küche u. Haushalt , ſucht
Stellg , in beſſ . Hauſe . Off . u.
39410 an die Exped . ds . Bl .

Fräulein ( Kindergärtnerin )
ſucht Stellung auf 1. Nov .
für nachmittags zu Kindern
nicht unt . 3 Jahr . Suchende
iſt im Nähen bewandert , auch
etwas muſikaliſch . 39439

Offert . hauptpoſtlag . E. S.
1910 Ludwigshafen a. Rh .

Fräulein
in Stenographie u. Schreib⸗
maſchine bewandert , ſucht
Stelle auf Bureau . 39437

Offert . unt . K. A. haupt⸗
poſtlagernd Ludwigshafen .

Engländerin
wünſcht Stelle in fein . Hauſe
entw . als Geſellſchafterin ,
Stütze oder Erzieherin .

Offert . an F. . , Würz⸗
burg , Gartenſtr . 12. 39480 .

Mietgesuche
Jent ege Dame ſucht 2 hübſch

möbl . Zimmer , wenumöglich
mit Klavier , in der Nähe
des Hoftheaters .

Offerten unt . Nr . 39443 an
die Exped . ds . Bl .
Gefucht 2 ev. 3 Zimmer⸗
wohnung mit Zub . in ſchön .
ruh . Lage per 1. Nov . Off .
u. 39432 an die Exped . d. Bl .

Geſucht per 1. Januar
hochherrſchaftl . Wohnung ,

5 Zimmer , Bad , elektr . Licht ,
in möglichſt freier Lage .

Offert . unt . K. K. S. 39407
an die Exped . ds . Bl .

Anſt . Fräul . ſucht möbl . Z.
mil Kaffee in guter Stadt⸗
lage . Offert . m. Preis unter
Nr . 39485 an die Exped. )

Virtscbaren.
Wiriſchaſk zu vermieten .

Näheres Waldhofſtraße 35,
parterre . 39143

Ordtl . Alleinmädchen , das
bürgerlich kochen kann und
junge Mädchen mit guten
Zeugn . , ſuchen auf 15. Okt .
oder 1. Nov . Stelle . Burean
Wickenhäuſer , N 4, 1, 1 Tr .

39442
Solid . Mädchen , 22 J . . ,

ſucht Stelle im Laden . 39444
Zu erfr .J. 2 2, 2. Stock .

Anſtändiges Mädchen ,
23 Jahre alt , ſucht per ſofort
Stellung . 39378

Näh . Fran Schäfer , Rhein⸗
häuſerſtr . 79a .

Gut empfohl. Köchinnen ,
Beiköchin , Haus⸗ u. Küchen⸗
mädchen ſuchenBüroeipper,
54432 T I , 15 . Tel . 3247 .

Haushälterin , bürgerl . Köch. ,
Kinderfräulein u. Allein nädch. mit
guten Zeugniſſen ſuchen ſoſort u.
15. Okt. Stellung . 39466

Frau Verg , Waldhofſtr . 5.

Veſſeres Mädchen
geprüftegeprüfte Kranken⸗ und Kinder⸗
pflegerin . gut erfahren im
Haushalt ſucht paſſende Stelle
per 1. Nopbr . Offerten unter

No . 54434 an die Exp . d. Bl .

1 beſſ . Mädchen ſucht Slelle
zu Kinder , 1 Mädchen ſucht
Stelle zu kleiner Famlie . 39477
Büro Böhrer , H 5, 21. Tel. 3516

Gut empf. Zimmer⸗ u. Allein⸗
mädchen v. Auswärts ſuchen Stel⸗
lung ſofort oder ſpäter Desgl .
perfekte Köchin. 39481

Bureau Engel . S 1, 12 .

Auſtändiges , Draes Mädchen
23 J. alt , ſucht ſofort

8 erfr . bei Frau Schäfer ,
einhäuſerſtr . 79a IV .

75 Bureaux .
—3 große helle Räbm⸗

lichkeiten für Bureauzwecke
p. 1. Januar 1911 preiswert
zu vermieten . Näheres Arno
Möller , Prinz⸗Wilhelmſtr . 10 ,
Tel . 1049 . 20454

Läden

Moderne

Läclen
mit Nebenräumen , beſte Lage

im
Gerbaus meubau

Eunstgirasse
preiswert zu vermieten . Näh .
durch Drog . v . Eichſtedt .
O4 , 17 ͤoder Immob . ⸗
Bürovevin . Sohn , Os ,4,
Tel . 595 . 0435

EE

arbeiten des
werden .

Angebote hierauf

im Wege

ſind ve

Montag , den 24. Oktober

1II. 8 Kanzlei des unterze
1
die Angebotsformulare
( % 1,10 ) erhältlich ſind und di
Gegenwart etwa erſchienener
mächtigte Vertreter erfolgt .

über dem Weſpinſtift ) .
Mannheim ,

Per

der Aufſchrift verſehen , bis ſpäteſt

—

Arbeitsvergebung
Für den Neubau der Peſtalosziſchule ſollen die Glaſen

öffentlichen Angebots vergeben 5

uſchloſſen und mit eniſrhe
b. Is . , vormittags 11 uhr

ichneten Amts ( Rathaus N. 1Stock , Zimmer Nr . 125) einzureichen , woſelbſt aug
gegen Erſatz der Umdruckkoſeg

ie Eröffnung der Angebote in
Bieter oder deren bevoll

Zeichnungen und Auskunft im Baubureau (gegeg⸗

den 10. Oktober 1910.
Städtiſches Hochbauamt :

rey .

Noße Waſertun
Geſchäftsräume , mod . erſte E—

mieten . Näheres d

247 . kl. Zimmer mit
0 „1 Alkov u. Küche an
einzel . Perſon zu verm .

Näh . 1 Tr . links . 39448

K2 31 2. Stock Wohnnung
9 5 6 Zimmer u. Küche

ſofort zu vermieten . Näheres
in der Wirtſchaft 39468

KG, 28 fe b

Iu vermieten9

Wohnung von —6 Zimmern ,
Bureau ( ſep . 10

8
a) und M agazinen zum April zu ver⸗

Dieterich , O 7 , 24 .
20450

uud Haupfbahuhg
tage m. —7 Zimmern odet

Küche , Bad u. Zubeh . in

Tel . 3818 .

ASinailn
Heidelberg

am Fuße des Schloßbergs U
ſrei gelegen , ſind mehrere moß
( Warmwaſſer⸗Automahö⸗Zin,
merwohnungen , Untere Faue
pelzüir . 4 u. 6 per ſoſort zu ver

8 2 22˙2 3 Zimmer u.
9 0 Küche auf 1.

November zu verm . 39414
Näheres Bäckerladen .

Augartenſtr . 4
Neu herger . 4 Zimmer m.

Möbl. Ammerf
D , 12 we

d. W. 3. verm. 3940
1 Tr . , mbl . Zimmet

19• 09 zu verm . 89420
2. Tr. , gut möll

Zimmer an 1 ob.63 . 20

20385

Elchelsheimerstr . 33
mehrere 2⸗Zimmerwohnungen per
ſofort oder 1. November zu verm. ,
ebenſo 3 Zim . u. Küche per 1. Nov.

Zu erfr . 2. Slock lks. od. 8 6. 36.
20331

Reubau Eichelsheimerſtr . 60,
ſch. 3⸗Zimmer⸗Wohnungen

„ Zub . p. 1. Okt . od. ſpät .
bill . v. v. Näh . daſelbſt . 39067

liſabelhſtr. 9 Sr .zer
und Zubehör ſofort od. ſpäter zu
vermieten , event . m Sout . Näh .
daſ. 4. St . links . 30482

Am Friedrichsring
—2 ſehr ſchöne Zimmer leer

oder gut möbl . zu verm .
Näh .in der Exped . 39449

Iindenhofstr . 541 Zimmer
und Küche, M. 18 z. verm . 50288

Oflſtadt⸗Olto⸗Beckſtraße 9
Moderne 4⸗Zimmerwohnun⸗

gen mit allem Zubehör ſofort
oder ſpäter zu vermieten .
Näh . 4. Stock daſelbſt . 20449

Schyne geräumigeOststadt. 4 bis 5 Zimmer ,
Bad u. Zub. , Gas , elektr . Licht
per ſof. zu verm . Preis 750 M.

Näh . zu erſragen Rupprecht⸗
ſtraße 13, parterre . 20452

Fheinhäuſerſtraße 91.
1 großes Zimmer u. Küche

ſofort zu vermieten . 20451

tgfaniarpramenae19
Elegant ausgeſtattete 3⸗ u

4⸗Zimmerwohnungen preis⸗
wert ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 19686
4Zimmerwohng . mit Loggig.

Schwetzingerſtr . 154.
Mehrere 2⸗Zimmerwohng .

u. Küche ſof . zu verm . 20263
Näh . Bäckerei Belz .

Stephanfenpromenade 17, pt . ,
3⸗ od. 4⸗Zimmerwohnung m.
Bad und allem Zubeh . ſowie
Garten per 1. April z. vm.
Näheres Dalbergſtr . 3, part .

20447
Tullaſtr . 18 , 5 . Stock , ſchöne
3⸗Zimmerwohnung , Küche u.
all . Zub . z. v. Näh . 4. Stock
daſelbſt . 39464
Weſpinſtraße 15, part . , eine
ſchöne 3⸗Zim . ⸗Wohnung nebſt
Zub p. ſof , zu verm . 10645

Umſtände halber per 1. Nov .
ob. früher eine 3 Zimmer⸗
Wohnung nebſt Zubehör mit
Preisnachlaß zu verm . Näh .
Uh' andſtr . 2, rt . 20378

7 12
Sthöpe große Näume

f. Fabrikationszwecke , Bureau ,
Buchdru ckerei, Lithographiſche
Kunſtanſtalt ꝛc. ſind zu ver⸗
mieten . Näheres 19885

86, 33 , Bureau parterre .
Laden mit Einrichtg , in der

Hauptgeſchäftsſtr . in Mann⸗
heim f. Korſettgeſchäft geeig . ,
ſofort zu vermieten . Näh .
bei Meixler , Mainz⸗Mombach ,
Mainzerſtraße 60. 106⁴

Eiehenferflerstr .37
Räume zu Bureau ,Werkſtatt od.
Magazin geeignet , ſofort zu ver⸗
mieten . Tel . 872. 19464

Seckenheim, Schloßſtr . 35.
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung u.
Küche , Glasabſchluß , elektr .
Licht , Waſchküche u. all . Zub .
ſofort od. ſpäter zu verm .

Näh . I 2, 8 oder Secken⸗
heim , Hauptſtr . 123. 3942⁵

Feidelberg .
7 Zimmerwohn . , hoch⸗

modern ausgeſtattet , mit Man⸗
ſardenzimmer , Speiſekammer ,
Badezimmer u. reichl . Zubehör,
elektr . und Gaslicht , Kochgas
in neu erbautem Hauſe mit
Garten in der Blumenſtraße

Bad , Mädchenkam , ſofort zu2 Herren zu vermieten .

verm , Näheres Laden . 39411 13 . 2 Tr . möbl . Zim

Augartenſtraße 86, „
ſchöne 2⸗Zimmerwohnung , 2 1 1. Tr . rechts , auf 1.
Balkons ſofort oder Nov . „9 Okt . ſchön mübl.
billig zu verm . 99406 Zimmer zu verm . 99405

Dammſtraße
85

ein einfach mimöbl.
1 Gaupenwohnung , Zim⸗ LJ. 12 Zimmer ſofort zu
mer u. Küche oder 2 Sae⸗ verm . Näh . part . 3944¹
u. Küche an ruhige Mieter 8, 11 part . , möbl . Zimmer
zu vermiet . Wilh . Immer⸗ zu vermieten . 39495
heiſer , Dammſtr . 16, 2. St . I 3 , 2 , 2 Tr . großes ſchin

möbl . Zimmer mit 1 od. 2 Bett.
zu vermieten . 39475

f 65 7 2. St . , ſchön möbl Zim
zu vermieten . 39467

Augartenſtr . 69 ,
2 Trepp . links , ſchön möbl .
Zimmer ( Sonnenſeite ) ſof ,
zu vermieten . 89505

Biömarckplaz 19, h
Balkonzimmer ſofort zu ver .
mieten . 204⁵5

7 2 Tr . großes gulBeilſtr. möbl . Zimmerg .
ſep . Eingang ſof . verm. 25

Friedrichsplatz 9,
5. St . , fein möbl . Eckzimmet
eptl . m. Schlafz . zu verm .

e
vorh . 30480

Hch.Lanzftk . 20, 2 Tiehhg
fein möbliert . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer , evtl . Schlafzim allein,
an beſſeren Herrn p. ſofort od.

ſpäter billig zu verm . 2040

Parkring 38
parte rre , —2 9. elegant
möbl . Zimmer an feinen
Herrn zu verm . 20451
Rupprechtſtr . 18 , papart . links,
fein möbl . Zim . z . um 398l0
Schimperſtr . 7 , 2. St . , ſchn
möbl .. Siiine fütr 90 0Herrn ſof .zu verm . 1 21
Waldparkſtr . 1, 2. St . 125
bezw . 2 ſchön möl . Zim . 3.

1
88800

Windeckſtr .3 ſchön möbl .

Zimmer z. v. Näh . 3. 98010

Sehr freundlich möbl .

Zimmer , hell , im 2. Stoch
an anſtändiges Fräul . ſof. zu
vermieten . Näheres 38905

S 6 , 37 , 2. Stock rech “

Waldhof , Sandhoferſtr .
III . Iks . , gut möbl . Zim an
ein , beſſ . Herrn z. vm. 39317

Ein ſchön möbl , Wohnen .
Schlafzimmer , mit Balkon .
Schreibtiſch , eventl . mit Klavier
nähe e 105auſe , billig per ſoſort zu92h I 14, 10, 2 Tr. 203ʃ9

tag ene
D 5, 4 Prbat Pen

Einige Herren können Miß “

tag und Abendtiſch er “
halten . 20841

Beamte und

Kaufleute
empfehle mein

anerkannt g50
züglichen 1066

Mittag ⸗ Wenet
im e 10 Dineg

k. . 20
„

Café Francab
vis⸗à⸗vis . 20455 0 , 1. %
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Buntes Feuilleton .
— Gefüngnisſtrafen für vornehme Schmuggler . Der Kampf

der amerikanif en Zollbehördem g das Schmuggelumweſen , das

in den letzten Jahren gerade in den Kreiſen der reichen Amerikaner

immer mehr überhand genommen hat , gewinnt ſchärfere Formen :

der höchſte Gerichtshof hat nach langen Beratungen und Verhand⸗
lungen nun den Beſchluß gefaßt , daß Schmuggler künftig nicht mehr

allein mit einer Geldſtrafe , ſondern ausnahmslos auch mit Gefäng⸗

nis beſtraft werden ſollen . Der Beſchluß hat in Ameriba ungeheures

Aufſehen erregt , und die Stationen für drahtloſe Telegraphie ſind

mit Depeſchen überhäuft , in denen die auf dem Schnelldampfer

heimkehrenden Amerikaner von Angehörigen und Freunden ver⸗

ſtändigt und gewarnt werdenn Erſt am Montag wieder haben die
Newyorker Zollbehörden einen umfangreichen Juwelenſchmuggel
aufgedeckt , bei dem die Befitzer der Edelſteine auf den Einfall ge⸗
kontmen warem , die koftbaren Pretioſen in — Gorgonzolakäſen zu

verſtecken . Der amerikaniſche Zuckermagnat , den man vor einiger

Zeit ebenfalls beim Juwelenſchmuggel erbappte , iſt nun zu 20 000

Mark Geldſtraſe verurteilt worden , wobei das Gericht noch ver⸗

fügte , daß die Edelſteine im Werte von 40 000 M. konfisziert wer⸗

den . Das rigoroſe Vorgehen der Zollbeamten hat zwar viele furcht⸗

ſame Gemüter eingeſchüchtert , aßer die Unſummen an Zollgebühren ,
die von reichen Bürgern der Vereinigten Staaten alljährlich ihrem

Vaterland unterſchlagen werden , haben in ihrer Geſamtheit kaum

abgenommen . Mit um ſo größerem Eifer ſetzen die Hafenzoll⸗
behörden in Newyork dem begomnenen Feldzug fort , an deſſen Ent⸗

ſtehung Rooſevelts einſtiger Privatſekretär Loeb , der heutige Hafen⸗
iuſpektor , verdiemſtvollen Anteil hat . Wähvend in Paris die reichen

antertbaniſchen Gäſte gegen Geld und gute Worte in alle Künſte

des Schmuggels eingeweiht werden , bauen die Zollbehörden ziel⸗

bewußt das Netz aus , in deſſen Maſchen die reichen Schmuggler

ſich fangen follen . In Europa ſſt eine ganze Armee von Geheim⸗

agemten am Werke , die im allen Großſtädten ihre Vertreter hat .

Ihre Aufgabe ift es , alle größeren Juwelenkäufe reicher Ameri⸗

kaner ſeſtzuſtellen . Dieſe Ueberwachung iſt ſo meiſterhaft organi⸗

ſiert , daß heute in Europa kaum noch eim größerer Eimkauf von

Juwelen oder Pelzwarer ſtattfindem kann , der nicht 24 Stunden

ſpäter der amerikaniſchen Behörde bekannt iſt . Die großen Häuſer

führen genau Buch über ihre Verkäufe , und den amerikaniſchen

Beamten ſteht die Einſicht in dieſe Aufzeichnungen bei faſt allen
großen Firmen frei . Freilich hat dies eine neue Erſcheinung ge⸗

zeitigt : in den großem europäiſchen Verkehrszentren ſind zweifel⸗

hafte Geſchäftsleute aufgetaucht , die beſonders auf die Kaufluſt

jener Amerikamer ſpekulieren , die die Neigung zum Schmuggel
nicht unterdrücken können . Dieſe Händler führen kein Buch über

ihre Verkäufe , ſondern beſondere Liſten mit falſchen Angaben , die

In
beſtimmt find , die amerikaniſchen Beamten irre zu führem .

dieſen Aufßzeichnungen werden dann die Preiſe mit einem Viertel

ader der Hälfte des Betrages angegeben , aber ſelbſt da , wo die

Ueberwachung glücklich vermieden wird , iſt der amerikaniſche Käu⸗

fer nreiſt nur ein Opferlamm des findigen Händlers . Denn der

hohe Preiſe , daß der Käufer in

als wenn er bei einer großen
Zollamt ſeiner

Für ein Halsband ,

4000 M. koſtet und in Newyork 2400 M. Zollgebühren

erfordern würde , zahlt der ganz ſchlaue Amerikamer bei einem

ſolchen Schmuggeljuwelier wenigſtens 6000 . , ſodaß Gewinn und

Schmuggel in keinem Verhältnis mehr ſtehem . Aber

die im Kampfe gegen den

Schmuggel die wichtigſten Bundesgenoſſen der amerikaniſchen
die dem Newyorker

ameribaniſchen Bürgern zugehen ,
Ob dabei

biedere Kaufmann nimunt ſo

Wirklichkeit nicht beſſer wegkommt ,

Firmo kauft und bei der Rückkehr im die Heimat im

ſtaatsbürgerlichen Pflicht ſich nicht entzieht .
das in Paris

Riſiko beim

es find nicht allein die Geheimagenten ,

Zollbehörden ſind . Die Zahl der Mitteilungen ,

Zollamt vom in Europa reiſenden

iſt gevade in den betzten Jahren erſtaunlich gewachſen .

nur Patriotismus und bürgerliche Gewiſſenhaftigkeit im Spiele iſt

dder die Neigung , dem lieben Mitmenſchen einen Streich zu ſpielen

mögen Kulturpſychologen feſtſtellen . In amtlichen amewikaniſchen
daß die Zollbehörden immer noch

Kreiſen weiſt man darauf hin,

2 für in
eeeeeeeseesesseeKleidermacherin empfiehltſich . Kapitalien au

viel zu milde vorgehen , denn in Wirkkichkeit herrſcht das Pringip ,

lieber zehn Verdächtige paſſteren zu laſſen , als einen Unſchuldigen

zu beläſtigen . Die Summe von Zöllen , die gerade von den Mil⸗

lionären in Juwelen , Toiletten , Pelzen , Spitzen uſw . dem Staate

unterſchlagem werdem , beläuft ſich jährlich auf Dutzende bon Mil⸗

lionen . Die Behörden haben dem gegenüber eine ſchwierige

Stellung , weil raſtlos neue Tricks erſonnen werden , um die

Staatskaſſe zu benachbeiligen . Neuerdings haben die reichen Damen

aus dem Dollarlande den Brauch eingeführt , bei ihrer Abreiſe aus

Amerika die Firmenabzeichen amerikaniſcher Toiletten herauszu⸗

trennen und in die in Paris ader London eingekauften meuen

Kleider einzunähen . Dann iſt die Feſtſtellung des wahren Sach⸗

verhalts ſehr ſchwer und faft ausſchkießlich vom Zufall abhängig .

Am wirkſamſten haben fich nach den bisherigen Erfahrungen die

zu lachen .

eimes Perlenhalsbamdes im Werte von 200 000 M. ertappt und ver⸗

urteilt wurde , ging ſofort ein Heer von Funkſprüchen an die auf

der Heimfahr begriffenen Dampfer ab . Nicht weniger als 95 Pro⸗

zent der Damen , die an Bord gerade ihre Zollerklärung abgegeben

hatten , ſtürmten zu den Beamten , verlangten ihre Erklärung zurück ,

denn plötzlich war ihnen eingefallen , daß ſie einige Kleinigkeiten

„ überſehen “ hatten . Die überſehenen Kleinigkeiten bedeutem eine

Zollſumme von mehveren hunderttauſend Mark .

— Liſſaboner Palaſtgeſchichten . Der Traum der Gründung

eines iberiſchen Keriſerveiches , der noch vor fünf Jahren zu Leb⸗

zeiten des auf der Praca do Commercio in Liſſabon ermordeten

Königs Dom Carlo die Köpfe ernſthafter Staatsmänner im Portu⸗

gal und England bewegte und darin gipfelte , durch eine Ver⸗

einigung Spaniens mit Portugal die verſundene Größe vergangemer

Jahrhunderte zu neuem Leben zu erwecken , hat durch den Ausbruch

der Revolution in Liſſabon ſein endgültiges Begräbnis erfahren .

Als durch die Vertreibung der Königin Iſabella der Thron Spa⸗

niens im September 1868 vakant geworden war , wurde die Krone ,

ehe man ſie dem Prinzen Amadeus von Sapoyen anbot , dem da⸗

maligen König Dom Luiz vom Portugal angetragen , der auf den

Rat ſeines Staatsminiſters Fontes amtwortete , daß er als Portu⸗

gieſe geboren ſei , als Portugieſe ſterbem wolle , und ſich deshalb
nie zu Madrid krönen laſſen könne . Der geſchichtliche Moment

zur Verwirklichung eines großen Planes war verpaßt . Wenn

heute König Manuel , der Enkel des Mamnnes , dem damals vor 42

Fahren der Weg zum Madrider Königsſchloſſe offen ſtand , als

Flüchtling den Palacio Real da⸗ Neceſſidades vielleicht auf Nimmer⸗

wiederkehr verlaſſen hat ,
f

ſo ſtellt ſich das längſt vorausgeſehene Er⸗

eignis als das Endprodukt einer Reihe von Fehlern dar , die in

den perſönlichen Eigenheiten der Mitglieder der Dynaſtie zu

ſuchen ſind . Schon ſeit vielen Jahren ſind gut beglaubigte Nach⸗
richten über unerhörte Verſchwendung von Staatsgeldern in die

Oeffentlichkeit gedrungen . Man hörte , daß die Verwandte eines

Miniſters lamge Jahre das hochbeſoldete Amt einer „ Pflegerin

der Katzen des Zollhauſes “ bekleidete , wobei ihr noch ein

halbes Dutzend Aſſiſtentimmnen zur Seite ſtand , ohne daß der Ober⸗

rechnungshof jemals feſtſtellte , welche Art von Kätzchen gefüttert

wurden . Man ſtellte feſt , daß im Budget große Summen zur Er⸗
haltung von Kloſterſchulen eingeſtellt waren , die ſchon vor 85

Jahren geſchloſſen wurden . Man erfuhr auch von einem portu⸗

gieſiſchen Geſandten an einem aſtatiſchen Hof , der jahrelang ſein

hohes Gehalt bezog , ohne daß er je die beſchwerliche Fahrt nach den

fernen Geſtaden angetreten hätte . Nicht wenig trug es aber auch

zur Verbitterung im Volke bei , als es bekannt wurde , wie der Hof

trotz einer nicht unbeträchtlichen Erhöhung der Zivilliſte den öffent⸗
lichen Geldern der Staatskaſſen immer wieder Vorſchüſſe entnahm ,

die den Betrag von 30 Millionen Mark erreicht haben ſollen , und

daß eines der letzten Darlehen , die der Hof bei der an eine Geſell⸗

ſchaft verpachteten Tabakregie aufnahm , nur unter der Bedingung

zuſtande dam , daß der Pachtvertrag unter Bedingungen ermeuert

„ wurde , die für die Geſellſchaft unerhört günſtig waren . Die un⸗

erträglichen Laſten an indirekten , Steuern , die auf allen Lebens⸗

mitteln liegen und Portugal zu einem der teuerſten Länder der

Erde machen , die Mißſtände in der Armee , bei der auf 32 000 Mann

„

verſehrt .

zszuleihen .Gutes Belt zu verkaufen.
99 —0 2 , 5 barku. außer dem Hauſe Offert . unt . Nr . 39300 an

verſtanden wäre .

macht keinen Un

Du etwa anderer Anſicht ? “

Zuſammenſtoß
10. Oktbr .

Weichenſtellung zwei Güterzüge zu

führer wurden ſehver verletzt .

tere Wagen wurden zertrümmert .
— Der Tod des Rennfahrers .

Oktbr . Bei den geſtrigen Motorrennen fuhr der Rennfahrer

Brüning aus Toups , der mit mehr als 80

geſchwindigkeit fuhr , gegen die Tribüne . Er blieb mit zer⸗

ſchmettertem Schädel liegen .
340

— Meſſerſtecherei
10. Okt . Heute nacht entſtand in Gladbeck zwiſchen Bergleuten

bei Gelegenheit eines Kindtaufsfeſtes ein Streit , bei dem ſich die

Gegner mit Meſſern bearbeiteten .

wurden ſchwer verletzt . Die Täter wurden verhaftet .
— Selbſtmord . Leipzig , 10. Okt . Die Urſache des

Selbſtmordes des Abg . Dürr iſt lediglich in hochgradiger Nerbo⸗

ſität zu ſuchen .
— Ueberfahren . Rathenow , 10 . Okt .

ſtallbeſitzer Rittmeiſter a. D. Achaz von der Kneſebeck

Samstag in der Bahnhofſtraße , als mit ſeinem Geſpann einenn

ſchrankenloſen Bahndamm paſſierte , von einem Rangierzug über⸗

chleundert und ſchwer verletzt . Der
fahren und auf das Pflaſter geſ

Wagen wurde ſtark beſchädigt . Pferde und Kutſcher blieben un⸗

Seidenstoffe Spitzen. B

Weisse , farbige Gewariclar ,

Jedlen Schleter jede Schleifſe ,
Neirugt mir dia Sunlicht Seife !

Roform- Hafergries

Le , lgnxnabrung
zur Vermeidung von Ernähr -

ungsstörungen bei Kindern .

Relormh . 2. Cesundheft
F 7 , 18 52264

Mederlage 1 Mittelstr . 46,
II Gontardstr . 31,

Vertreter :
Rudoelf Knieriem ,

Mannheim. 10301

Caruso
hören Sie auf

— echten

Srammophonen .

42

Nut⸗ rogee F 2,9

„ Vinco “
2 ii heute das beliebteſt

2 Hausmittel ,
es wirkt angenehm u. prompt

bei Stuhlperſtopfung ,
Darmträgheit u. geſtörter

Bluteirkulation , Frau⸗
L enleiden ꝛc. Da es kalt an⸗

8 geſetzt und kalt getrunken
wird , äußerſt bequem u. von

jedermann verwendbar .
Pak . Mk. —. 50 u. . —

Alleinverkauf :

eeeeeee
2

92
2

2
3

Doppelmahr . 3400 2
Telephon Nr. 4608 . 4

Seeeeeeeeeeeeee

Trermischtes-
Tücht . Kaufmann ſucht für

Abendſtunden Heimarbeit .

Off ,u. 30428 an dieExped .
Eine Frau empfiehlt ſich

im Waſchen u. Putzen . 39460

G 2, 13, Hinterb . 2. St .r .
Perfekte Schneiderin

nimmt Kunden an nur

außer dem Hauſe . 3944⁵

Rheinhäuſerſtr . 283, 3. St .

Kegelbahn für Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag ſofort
geſucht . Offerten unt . F. R.
39491 a. d. Expedition d. Bl ,

Hübſch. Mädchen
diskreter Herkunft , geſund 1¼

Jahr alt . Erziehungsbeitrag
3000 . —, als Eigen zu vergeben .

Offerten „ M erkur “ 52 ,

Aunoncenbüro , Berlin 8. 0. 16
89398

für einfache Koſtüme u. Kin⸗
derkleider , tücht . u. gewandt
im Umändern und Moder⸗
niſieren älterer Kleider bei
mäßiger Berechnung . Meer⸗

feldſtr . 86, 2. St . Iks⸗ 39462

Reparaturwerkſtätte
für elektriſche Aufzüge und
Maſchinen , elektr .
anlagen und Haustelephon ,
Neulieferung von Perſonen⸗
und Warenaufzügen jeder
Betriebsart , elektr . Licht⸗ u:
Kraftanlagen . 54429

Emil Schwebler ,
Seckenheimerſtr . 24. Tel . 4139 .

TDemen
Unterricht

in Klavier , Zither , Mando⸗
line und Guitarre erteilt
gründlich . 540

Friedrich Nullmeier ,
Muſiklehrer , J 2, 18.

Empfehle mich für Vereine
und Hochzeiten .

Eeols angatsep3,4
Franzosen , geprüfſte

Lehrer , geben Unterricht in
und ausser dem flause .

Man bezahlt die Stunden
nur am Ende des Monats .

Wenn man voraus be -
zählt , gibt man 10 %,

NSeſdverkehr
Suche per ſofort od. 1. Jan .

1911 II . Hypotheke v. 20 000
Mark auf ein Haus in beſter
Lage , gut rentabel , nur von
Selbſtgeber . Offert . u. Nr .
89455 au die Exped . ds . Al .

Klingel⸗

die Exped . ds . Bl . 5
2. Hypothek

M. 23 90 per 1. Jan . von

äußerſt pünktl . Zinszahler geſ .
Off . u. Nr . 39388 an die Exp .

Heirat 1
20jähr . blonde Wienerin ,

mit vorl . 50 000 / Mitgift ,
ſpät . bedeut . Erbe , einzige
Tochter e. Großinduſtriellen ,
feſch u. ſchön , wünſcht Nei⸗
gungsheirat . Nur ernſte Be⸗
werber , wenn auch ohne Ver⸗
mög. , wollen ſchreib . an L.
Schleſinger , Berlin 18. 38605

Heirat .
Suche für meine Verwandte

anfangs 3oer Jahre , evang . ,
tüchtig im Haushalt , mit
etwas Vermögen , einen ſol .
Mann in ſicherer Stellung .
Witwer ohne Kinder nicht
ausgeſchloſſ . Off . unt . 39459
an die Exped . ds . Bl .

Heirat .
Magazinier , 49 Jahre . ,

Witwer , kath . , i . g. Stellung
m. gut . Ruf u. ſchöner Ein⸗
richtung , wünſcht älteres
Fräul . od. Witwe mit etwas
Vermög . zwecks Heirat . Off .
u, 39417 au die Exp . ds . Bl .

PWerkauff

Elegante , abwärtsbr . Gas⸗
krone , 3fl . goldbronee , preis⸗
wert zu verk . 54426

„ Näheres in der Exved .

Alter Malaga
garant . echt und rein , vor⸗
züglich für Geſunde und
Kranke die Fl . . 30 4 54379

Jaegers Teehaus , P 7, 16.

Schreibmaſchine ( Blickens⸗
derfer ) , noch faſt wie neu , iſt
preiswert abzugeben . 39465

Näheres Q 7, 24 , part .
Vertiko , Diwan 25 ½,

Ausziehtiſch , Schränke 12 ½/,
Betten 20 an , Waſchkom⸗
ntode 14 ½, Tiſch 4 , Stühle
Vorplatzmöbel , Oelgemälde
billig zu verkaufen . 39379

S 6, 7, Hof .

Junge Hühner
billig zu verkaufen . 39426

Schwetzingerſtr . 161, part .

f Larenschaen

Haus⸗Verkauf .
In günſtiger Lage hieſiger

Stadt ( Riedfeldſtraße Nr . 2)
iſt ein ſehr gut erhaltenes
2. bis Z3⸗Familienhaus zu
verkaufen . Nähere Auskunft
erteilt der Unterzeichnete .
Kathol . Geſamtſtiftungsrat :

Joſeph Bauer ,
A 4, 2. 1

Prachtvoll . Diwan ueu für
Mk. 35 auf Federn Mk. 45. Mod .
Vertiko e D 5, 13, II .

Ein gut erhalt . Näucher⸗

ofen für Metzger oder Wirte
billigſt zu verkaufen . D 5, 4.

Garten⸗Grundſtück , Gewann
Unterhellung , zu verkaufen .
Off . u. 39214 an die Exped .

Feudenheim .
Freiſt . erb . Landh . preisw .

b. kl . Anzahlg . , ſof . zu verk .
Näheres Jul . Benzinger ,

Käkertaleritr . 44 . 39486

Über 100 Generale und auf jeden drütten Gemeimen ein Offisier

kommt , die Beſchaffenheit der Kriegsflotte , die ſich ſeit lauggen

Jahren nicht aus der Mündung des Tejo herausgewagt hat .

nur einige wenige Symptome der chroniſchen Krankheit , die

Stanctskörper zerrüttet .
— Ein Schlauberger . Der Lehrer hatte der Klaſſe die Bruch⸗

rechnung erklärt und ſtellte einige Fragem , um gu ſehen , ob alles

„ Schmidt “ , fragte er , „ was möchteſt Du lieber

haben , einen halben Apfel oder acht Sechzehntel Apfel ? — „ Das

terſchied, “ erwiderte Schmidt .
blick erlaubte ſich Hams Sander , Schmidts Nachbar , gewvingſchätzig

„ Na , Hams , fragte er , „biſt
„ Natürlch “ , entgegnete Sander , „ich

möchte viel lieber einen halben Apfel haben . “ — „ Und warum ?

Der Lehrer hörte es .

exemplariſchen Beſtrafungen der ertappten reichen Schmuggler er⸗ — „ Der iſt ſaftiger . Wenn man einen halben Apfel in Sech⸗

wieſen . Als vor kurzem Mrs . Adriance bei der Einſchmuggelung zehntel ſchneidet , geht ja der Saft verloren ! ! — „ Hans , wenn Du

nun zehn Aepfel und zehn Apfelſinen hätteſt und neun Zehnten

davon an andere kleime Jungens gäbeſt —“

rückt ſein ! “
— Eine Ohrfeige .

Begeiſterung kanm ſchaden ; beſonders in

Beiſpiele mehr als genug .

ſchteden und der Applaus des einen verurf

Nachbarn , der zufällig Anhänger einer anderen Kunſtrichtung iſt .

Dieſes Schauſpiel ereignete ſich dieſer

der Provinz
Gegenſätze ;
Ein begeiſterter
Proteſte der Umſtehenden loder auch

Kurz entſchloſſen kam der Theaterdiener herbei und berſetzte dem

Begeiſterten als Abkühlung eiwe — Ohrfeige .
ein Wachmamn eilte herbei , ſchrie „ Zaruck ! “ und ſtieß den Studen⸗

ten die Stiege herunter . Der alſo aus allen Himmeln des Enthu⸗

ſiasmus Geriſſene hatte noch die

laufen und zu klagen ,

gegen den Wachmann .
die Ruhe , um die man im Theater vergebens gebeten

vor dem Kadi — wie ſchon ſo oft — völlig hergeſtellt .

Die Geſch

kennt Kunſt
nmur daß man dort etwas

Student klatſchte ſich

gegen den
Es kam aber

Von dag zu Jag .

z weie

Auf der Bahnſtation Mar

10

auf d

: 12

Ein ſchönes , nettes , neu⸗
erbautes

Einfamilienhaus ( Villa )
mit ca .4 a Platz mit ſchönen
Obſtbäumen bepflanzt , in
der Nähe von Wiesloch , amt⸗
liche Schätzung 14 500 l ,
wird unter günſtigen Bedin⸗
gungen verkauft , evtl . wird
ein gutgehendes Auto oder
komplettes Pferdegeſpann in
Zahlung genommen . , Offert .
nur von Selbſtreflektanten
befördert unter Nr .
die Exped . ds . Bl ,

54373

295 2

tellen inden
Intelligente Leute jeden

Standes ( Kaufl . u. Handw . ,
die ſelbſtänd , waren , ſowie
Reiſende , Reſerviſten etc . )
finden nach 46wöchentl .
theor , u. prakt . Ausbildung

Anſtellung
im Außendienſte bei erſtkl .
Verſ . ⸗Akt. ⸗Geſ . Die Stel⸗
lungen ſind gut dotiert , bei
dauerndem Fleiß Lebens⸗
ſtellung und Penſionsberech⸗
tigung . Die bisher mit Er⸗
folg Ausgebildeten verd . Ge⸗
hälter v. 125 —300 monatl .
und ſ. viele ſchon penſions⸗
berechtigt , Offert . unt . Nr .
39457 an die Exped . ds . Bl .

Aunonten⸗Afgifiteure
für Werk der Tabak⸗ und
Zigarrenbranche geſucht .

Abreſſen unt . Nr . 39463 an
die Expedition dſs . Blattes .

Tüchtiger Bauſchloſſer
geſucht . 5 54430

Zu melden Werftſtraße 15.

Tüchtiges Mädchen für
Haus⸗ und Küchenarbeit ver
1. November geſucht .

Die „ Wiener Allg . Zig . “ ſchreibt : Auch die

und Kunſtbegeiſterung

Theaterdiener ſowohl , als auch

ſammen .
Wagen entgleiſten , vier wei⸗

Ein Mann wurde getötet , 4

anden

4

ind
den

In dieſem Augen⸗

„ Dann müßte ich vor⸗

m Theater . Davon hat man
mäcker ſind bekanntlich ver⸗

ſcocht einen Wutanfall des

Aetch in

ſcharfe
draftiſcher zu Werke geht .

die Handflächen wund ; die⸗

Umſitzenden ) nützten nichts .

Tage in Baden .

ſolche

Nicht genug damit :

Kraft , zum Beßirksgericht zu

ein Vergleich zuſtande , und
hatte , wurde

r Züge . Innsbruck ,

greid ſtießen infolge falſchen
Beide Lokomotip⸗

Angulen , 10 .

Kilometer Stunden⸗

er Kindtaufe . Effen

Der Renn⸗
wurde am

Redegewandter Akquiſiteur
findet bei 30 Proviſton
hochlohn . Vertretung . Offert .
unter Nr . 10650 an die
pedition ds . Blatles erbeten .

Eiurahmungsbranche .
Zum Aufziehen und Ein⸗

legen von Bildern , wir
ſauberer Arbeiter ſofor
ſucht .

175
30

Hugo Schön , O 2.

Eine tüchtige
Taillenarbeiterin

und ein ordentliches Leh
mädchen ſofort geſucht ,
5⁴⁴28 M 4½ 4, IIII

Mädchen , das etwas kochen
kann in kl. Familie per
Nov . geſ . Näh , EI 4, 1,

Perf . u. bürgl . Köchinnen
Zimmermädch . , Alleinmädch .
werden ſehr geſucht . 3

Burean Mühlnickel ,
N 4, 8 part , Tel , 3618 .

Suche ein Fräulein , da
in der Kolonialwarenbrauche
gut erfahren iſt . 73

Offerten unt . Nr . 54422 0
die Exped . ds . Bl .

Brav . , fleiß . Mädchen flür
Hausarb . ſof , geſucht . 39446
Berg , Rheinvillenſtr . 9 part .

Braves , fleißiges Mädche
vom Lande ſucht Stell ,
ſof , oder 15 Okt . Zu erfr
Eichelsheimerſtr . 21, 5. Stock .

Monatsfran geſucht
—3 Uhr . Zu erfrag .
—5 Uhr . 39454
Parkring 1a , 1 Tr . recht

Teringsgeswene
TLehrling

für Getreide⸗ u. Fuktermittel
Geſchäft per ſofort geſucht

54427 L . 13, 6, 8, Stock .
Offerten unter 39471 au
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Ein guterhaltenes
Piano ,

Blüthner , preiswert zu ver⸗
kaufen . Näheres in der Ex⸗
pedition dſs . Blattes . 54197

Eleg . Damenſchreibtiſch ſſelt .
Stückh , Sofa , Aus zugtiſch, Teppich
u. Tiſchdecke, wie neu , ſehr b. z. vk.
Näh . Werderſtr . 23 , 2. St . lks. ,
von —10 u. —4 Uhr. 38254

Zwei gut erhaltene

Amerikaner⸗Defen
billig zu verkaufen . 54395

COA , 6 .

Blauer Kinderwagen
billig zu verkaufen . 39890

Laurentiusſtr . 16 , 3 St .

Sehr ſchönes gutes Tafel⸗
obſt , Aepfel und Birnen

( Zwergobſt ) hat billigſt abzu⸗
geben . W. Immerheiſer ,
Dammſtraße 16 , 2. St .

54291

Ein ß⸗flammig . Gaslüſter
zu verkaufen . 39343

M 2, 1, 1. Treppe .

Wiibſtadter Kartoffel
aie Tafeläpfel zu 10 bie Referm - Damenhosen zenen Wert . Stiek 2. 45 vr ,

in
grösster Auswabl

AKnaken - Sweaters Sick . 80 , . o M, 95 p .

eestrichte Herrenwesten 2er rtg .80. .85, . 50 b .

12 Mk. liefert frei Haus nach
Beſtellung . 39373

Peter Wagner
H7 , 34 Tel . 943 .

faſt neu, Kinder⸗
Fesbabeofen Eeder⸗
wagen , zu verk.
— —1 22 — —

Spelseariofein
in Ladungen liefern gegen
Kaſſe 54415

Gebr . Puppe
. Ann. Ib. II .

ZEERBST

0

Fuſialage i 10f
13. Qualitäten , ſolange Vorrat
reicht , abzugeben . 54375

Hallen, Grosskarlhach .

25 Steſſen finden .
Tüchtiger Juſtallateur

ſpfort geſucht . 54145
Wilhelm Printz ,

P 5, 11/12 .

Tächlige Heizungsmonteure
ſofort geſucht . Nur ſelbſt⸗
ſtändige Arbeiter mit lang⸗
jährigen guten
wollen ſich melden .

Schwetzingerſtraße 53 .

Jüngerer Laufburſche
nicht über 16 Jahren u. ſtadt⸗
kundig ſofort geſucht . 54407

Weidner & Weiss

Ne , 8 .

Criſtenz für beſſete dane
welche 100 M. 1.

u. 39225

Tüchtige

Taillenarbeiterin
und Lehrmädchen ſof geſ .

5
54292 A , 5 , Robes .

Mock und e

Grosse Posten Hormalhemden 3

Lrün und blau arierte Rleigerstofte

bin ich in der Lage , zu folgenden , äusserst billigen Preisen zu verkaufen .

Trikotagen
Stück . — 1. 50 . , 95 Pf .

Stück . 50 , . — . , 65 Pf .Grosse Posten Hormal - Jacken 85

Grosse Posten HOTHal- Unterhosen s . . 80 , . 50 M. 95 p -

Damen - Hormalbemden Stülck . 50 , . 90 , . 50 M.

nger - Hrzüge n . h 4 . 86. z 58 . 38 75 v .

arme TriketUntertalllen „ orn bihig
schwere Qualität , alle Grössen . Einheitspreis Stück . — M.

Farbige Wäsche
eigenes Fabrikat

Frauen⸗Hemden ien Seg . —, . 80 . , 95 . .
i

d
Herren - Hemden

4 81ff 50 , 2, — . 50 , 1. 10 N

Frauen - Hesen Tiuc . 80 , . 40 , . — M, 70 Pr

Unterröcke eresStück .80, . 88 , . 80 , 1. O5 u .

Frauen - dacken

Inaben - Hemden

Mädchen - Hemden

Farkige Befttücher . stack . 50 , l. s0, . 80 U. 95 Pi .

Grosser Poten Sehhere Tiger - Beidechen ⸗ s . . — .

Stück . 50 , 1. 30 , . 10 M.

„ % „ Stüeck yon 65 Pf . an

Stück von 50 Pf . an„ % 6

DamenKleiderstoffe
Voppeéstefto u , Aenskler

2
per Meter 30 und 35 Pf .

Damentuche . unt - Parben pr . Meter . 20 . , S5 , 55 8

lusenstoffe per Mster . 80 K. 38 , 75 fi

130 Cm krelte Rostfümstefte „ Neter . 80 , . 80 , . 20 M.

Ein Posten Harierie MleiderStofte enorm billig Meter 9⁵ Pf.

90 PI

65 pr

die grosse Mode per Meter . —, . 80 . ,

Sdlwarz und welss Karterte Nleiderstefte
per Meter . S0 , I . 10 M.

Konfektion und Schürzen

Halbfertige Wollbalisthlusen

Minderkleiddhen . eens8faez . — . 8, .50, . — M.

Hinder⸗AMläntel Steler art . Stäck . 50 , . 8e , . 50 M.

Velours - Damen - Blusen Stuek .28, .80, 1. 25 N

Kostum - RKe S 17 . 86 ,.8e, . 50 1 .

Kinderschürzen einfache Machart , St . 78 , 55 , 35 Pf.

95 er

„ „ Stück . 50 , . 50 M.

mit Kimono - Aermel und
Kinderschürzen Refermschnit . 80 , . 38 M.

Knabenschürzen . sd 1. M. 28 Pt , 45

Zeugniſſen 65
54399

Fuchs & Prieſter G. m. b. H.

2000 . —verfügt , 55
in ſreguenter Lage zu vergeben . Off .

an die Expedition d. Bl.

Blau Chevio

uni en hiedenen Farb
unt Se

M. 85 Pr .

kür Turn - und Schulkleider
per Meter . —, . 80 , . 20 M.

Haus - Schürzen , stu . 28 . , 88 , Ss Pl , 35 Pr 55

Mleder - Schürzen . Biusen - Schlrzen . 2ler - Schlrzen
mit und ohne Präger , auch in türkischen Dessins in grösster Aus -
Wahl und zu billigsten Preisen .

Srosse
Posten Dessins

orosse Posten MWOllene dacquard. Bettdecken un Sibser Ausva ut . 10 . 50 , . 50 , 5. 75
baumwollene dacquard - Bettdecken

bens u . . 50 , . 50 , . 50 , . 95

Pelzkolliers

Schwarz Kanin , braun Nerz, weiss und schwarz Tibet
in allen Preislagen ausserordentlich billig .

Ein Posten Ohenille - Echarpes
Ein Posten Echarpes

885
Mk. . 25 , 90 Pig .

Kragenschoner M . . 50 , . —,

per Stuek G Pfg .

75 , 40 Pꝶ . 8

geſucht . 4377
L. Abele , Robes,

L 14, 4.
Mächden f. alle häusl . Arbeit .

geſucht . L 10, 6, 3 Tr. 39375

Geſucht per ſofort oder ſpät
gute Köchin , die etwas Haus⸗
arbeit übernimmt . 54396

Endelke , 0 7, 27 .

Tüchtige Verkäuferin für
ein Detailgeſchäft der Kolo⸗
nialwarenbranche ete . per
ſofort geſucht . Off , unt . Nr .
39405 an die Exped . ds . Bl .

Küchenmädchen geſucht .
Auguſt Gräſſer ,

„Ryeingau “
D &, G.

hmachen
machen ſachen

K. & N . Jegel , u 7 10. 30863

Lehrmädechen
gum Kleidermachen geſucht .
Haſenſtraße 50, II . 54244

Lehrmädchen , Beihilſe ſowie
Rock⸗ und Taillenarbeiterin
ſofort geſucht . Berta Halb⸗
reich , Robes , Rupprechtſtr .16.

54876

Ffalen sueheng
Alleinmädchen , das ſelbſt .

kochen kann , Zimmermädchen ,
Hausmädch . ſuch . u. find . Stell .
für ſof . Eintritt . Stellenbüro
0 Maria Jochum , P , 9 .

Pün, die gut bürgerlich kochen
un u. auch Haußarb . m.

—4utmmt ſucht Aushilfeſtelle .
bei Fran Bückle , ee
Smttemſtraße 6N . 259

Bureaux. 5
63 192 Zimmer part , zu

3 Bureau geeignet ,
per 1. Okt . zu vermieten .

Näheres 2. Stock . 20015

N
2 Parterre - Bäume
als Bureau oder La den

sofort zu vermieten .
Näheres im 2, Stock

—844¹
8. 4, 2. St . , Seitenbau ,
Burcau od. Wohng . z. v.

20286

U U 21 2 Räume ( Laden ,
5 Bureau , Werkſt .

od, dergl . z. v. Näh . 2. St . l .
88928

Große eee ,zu vermieten .
Buchdruckerei G. Gaeas

N 2, 12. Tel . 396.

Helle

Parterre - Räume
mit Norciſcht , ca . 200 qm
Bodenffache , in la . Ge -
schäfts - u. Stadtlage ( nachst .
Hauptbahnhof , Sahnpost u.
Füingstrasse ) für alle Ge -
schäftszwecke , spez . r Bu -
reaus , Lager - od . Magazin -
Raume eto . , best . geeign . , p.
Sof . od . spät . zu verm .

Näneres Bureau 20378

Or . Merzelstrasse 6 .

Telephon 1881 .

KLauffaus - Bogen 88 .

Teſephon A7A .

Iiden .
D S , 13
nächſt Börſe und Planken ,
Paxt . ⸗Lokal als Speiſewirt⸗

05
vollſtändig eingerichtet

oder als Geſchäftslokal mit

qm per ſof , zu verm . 20897

5 4
Laden mit u. ohne

5 weit . helle Ränme
zu vermieten . 12506

F 3, Laden mit 2 Im ,
Küche und Noben⸗

raum auch für Bureau ge⸗
eignet ſofort zu verm . 1800

Näh . E 3 , 5 . Seitenbau

I M. angren ! .
bei

2. 2⁰³8

2 Schaufenſter Hofraite 276 8

un vermteten .Nüäßh. 3. Stock .

N 4 , 23 .
Schöner großer Laden , ev.

als Büro , ſofort billig zu ver⸗
mieten . 20403

—
S S . 16

Laden mit od. ohne Nebenraum
per ſofort zu vermieten . Näh .

6 , 16 , 1 Tr . Tel . 1739 .
20282

Friedrichsplatz 14.
Moderne Läden mit Zentral⸗
heizung , auch als Burean zu
vexmieten . W. Groß , U1 , 20,
Telephou 2554 . 38450

Bureau , 39123
6 , 122a —2 große , 925Zimmer m. „ Gas u
Waſſer , nen herg . ev. m. kl.

0l

Von Miltewodi abend 6 Uu .

bis Donnerstag abend Ur

Gleibi mein Gesdidiſt Heierlag

kalber gesdilossen .

A chnllteim
Speziaſhaus . Damen - , Bachfisch - u. Kinderhüte .

E1 , 4
Breitestrasse .

10633

NMoebi —
B 5, 21 Scheſner gut.
möbl. ,

2
15 Eingug ſof . 3. vm.

92 1*2 Tr . . , ſchön möbl .
5 Zimmer ſofort zu

vermieten . 20260
3 , 4, 2 möblierte Zimmet ,
Wohn⸗ u. Schlafzimmer ſof.

oder ſpäter zu verm . 19362

E5 . 12 553. St. , eineinf . möbl .
Zimmer f Herrn

zu vermieten . 20342

172 3. Tr . , großes , fein
4smöbl . Zimmer mit

Frühſtück und Bedienung
zum Preiſe von 28 zu ver⸗
mieten . 20328

F 6, 14/15 , 8. St . Ls. , möbl .
Zimmer zu verm . 39149

6 3, 2 Tr . hoch links,
Nähe des Mar ktpl.,

gut möbl. Zim . ev. m . 2 Betten
an anſt . Frl . ſof . zu v. 20269

7, 17 4. St . VBhs. , 1 einf ,
möbl . Zimmer f. 15

zu vermieten .

K I , II ,part.
2 gut A851 e an 1 od.
2 Herren ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 20815

1, 11, part . , 2 gut möbl .
Zimm. , Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zim . , an 1 od. 2 beſſere Herr .
ſofort zu vermieten . 38951

12 .18 Neckarbr . , 2. St .
links , gut möhl .

Zimmer ſof . zu verm . 38814

7 2 26 J. St . r. Möbliert .
9 Zimmer ſofort zu

vermieten .

1121
5 0

eine Treppe , gut
möbl . Zimm an

beſſ . Herrn zu verm . 39355

1L153 , 2 2 Tr . , ſchön möbl .
Zim . , mit od. ohne

Penſton zu verm . 39109

12 , U
1 Tr. , eleg . möbl .
Herrenzimmer mit

Schlafzimmer per 1. Novbr .
zu vermieten . 39342

M4, St . . , einf . möbl .
Zimmer an 1 Mäd⸗

chen 15 vermieten. 38732

H6 17 1 Tr . r . ein helles
9 freundl. möbliertes

Zimmer nach dem Garten
gehend , billig zu verm . 402

möbliertesNà , 12
zu vermieten . 20347

I3 , Iad

* 6 75
U 3, 2 2 Tr. , 1 gut möbl .

1 9 od. Wohn⸗

u. Schlafm ſof .zu vm . sosrt

ABE
52 . 6 ein ſchön möbl . Zim⸗

mer ſof . zu verm .
2 , 19/0 l. i . Lad . 20329

755 18, 3 Tr . , Seitenbau ,
gut möbl . Zim . m. ſepar .

Eing . f. 16 z . vm .

6, 18, 1 Tr . , ſchön möbl.
Zimmer m. 2 Bett . zu v.

39089

7, 28, 2 Tr . . , ſchön mbl .
Zimmer ſof . zu v. 39120

3934⁴

6, 1, 1 Tr . , ſchön möbl .
Zimmer m. ſep . Eing . an

ein beſſ . Herrn od . Frl .
zu vermieten .

§ b 18 4. St .l .
m. Penſion an1Herrn

ſof . zu verm .
8 55. ) 39096

§ 6, H ee mt , dermöbl. Bal⸗
konzimmer zu verm . 25

Lenauſtr . 3.
Ein Laden

mit 3 Zimmer⸗Wohnung
ſowie Auto⸗ Garage zu
verm . 1 helle ge⸗

erkſtatt .

8
er

187 Uhlandſtr . 4

um per ſof. od. ſpãt .

19818

Schöner , moderner

Taden
mit 2 an der
Hauptverkehrsſtr . d. Linden⸗
hof mit od. ohne
zu verm . Ausk . Tannen⸗
baum , P 5, 11/12 , Tel . 1770 .

Laden mit Wahuuns billig

39336

zu vermieten .
Näberes T 4a , 2.

Eckladen
5 Schaufenſter

H 6 No . 1
Jungbuſchſtraße

per ſofort zu vermieten durch

J . Zilles eot0 :

u. Hypotheken⸗Geſchäft
5 No . I . Teleph . 876 .

Mittelſtraße 94
Laden mit großem Schau⸗
fenſter in verkehrsreicher
Lage d. Neckarſtadt zu —

Schwetz . ⸗Str. 90
Nähe Tatterſall habe per ſof .
oder ſpäter zu vermieten :

1 Laden mit Zimmer
Magazin⸗Fabrikräume

1Nanſardenwohn . 2 Z .u. K.
Näßh. 1 Tr . hoch . 20141

In verkehrsreicher Lage
nächſt Marktplatz

ſollen durch Umbau 20408

Läden
mit je ca. 100 qm Flächen⸗
inhalt erſtellt werden . Miet⸗
liebhaber erhalten nähere
Auskunft durch

J Zilles
Immobilien⸗ u. Hypotheken⸗

eſchäft .
N5 , 1. Telephon Nr . 876 .

Laden
394 % ev.Siue darean zn verntelenSetenheimerzr . 16 , 2. St. T .

16 . 2 ( Ring ) Tennispl . ,
part . , —2 ſchön

möbl . Zim . zu verm . 20425

U J. 22 einf . möbl . Zim .
zu verm . 88972

1 4 28 8. St . . , ein mbl .
5 Zim . mit 2 Bett .

ſowie ein ſolches mit 1 Bett
mit oder ohne Penſ . an auſt .
Fräul . zu verm . 38827

2 Tr. , ſchönmöbl
Ning U 5, 16 mit oder
ohne Penſton zu — — 20395

6. 19, 3 Tr . rechts , ein gut
möbl . Zimmer zu verm .

38834

1 Beethsvenſtraße 5 , part ..,
ſchön möbl . Zim . eventl . Wohn⸗
und Schlafzim . per 15. Oktober
od. ſpäter zu verm . 39195

4, 4. Stock , gut
möbl . Zim . mit ſep . Eing .

ohne vis⸗a⸗vis ſof . zu vm . 20288

ichelsheimerſtr . 8, part I . möbl
Zimmer zu vermieten . 23991

5 85 . , gut
möbl . Zim . ſof. „ zu vm.

391¹9
Gontardſtr . 3 , 2. St . , ſch.
möbl . Zim . of .

—
verm . 237

4 Tr .Kaiſer ſchön bl Sin⸗
mer auf die Straße 9720zu vermieten .

Laugſtraße 7,
2 u. 3 Zimmer u. Küche Zu

vermieten 20³³³⁵
Heiurich Lanzſtr . 27,

1 Tr . ., fein möbl . Zimmer
an beſſeren Herrn ſofort od.
ſpäter zu verm . 89207

chön mobl . Zimmer mit 98.
S ohne Penfion preisw . ſof

zu verm. Näh. Weſpinſtr. 18 ,p.
5 54
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